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elegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber *Associated Press.”) 
Auslaud. 


Geſaudten in Peking 

Waren vor zwei Tagen wohlbehalten. — 
SchredlicheHite war neuerdings derBaupt: 
feind der verbündeten Truppen. —Gibt es 
zu Pefing noch einen fchweren Kampf?— 
Sranfreib und Dentfhland wollen fich 
Englands Dordringen im Yangtfefiang: 
Thal nicht gefallen lajjen. — Unveröffent: 
lichte Rede des Kaifers Wilbelm. — Ilene 
Derhandlungen mit den Derbündeten. 


London, 15. Aug. Der hinefifche 
Gejandte in London hat das britijche 
Amt des Ausmärtigen in Kenntniß ge- 
jet, daß am Montag, den 13. Auguft, 
die auswärtigen Gefandtichaften in 
Peking noch mohlbehalten waren. 

Wafhington, D. E., 15. Aug. Fol- 
gende offizielle Depejche von Admiral 
Remen ift hier eingetroffen: 

„Zzalu, 12. Aug. (Sonntag.) Habe 
foeben eine undatirte Depefche von Ge- 
neral Chaffee aus Natau erhalten. Ge- 
ftern feine Oppofition von Bedeutung, 
aber jchredliche Hibe; viele Leute durch 
diefelbe niedergeftredt.“ 

Natau liegt 11 oder 12 Meilen über 
H0-Si-Wu hinaus, nah Peking zu. 
Auf der Karte ift diefe Gegend al? ber 
Schlimmste Theil des Weges zmijchen 
Tien Tſin und Peking ver⸗eichnet. 

Shanghai, 15. Aug. Einer authen⸗ 
tiſchen Botſchaft aus Peking vom 7. 
Auguſt zufolge wurden die Angriffe 
auf die Geſandtſchaften erneuert, 
und die Lieferung von Nahrungsmit— 
teln wurde eingeſtellt. 

Man fürchtet, daß das Vorrücken der 
Verbündeten die Fanatiker wieder hoch— 
gradig erregt habe, und die Rebellen 
abermals unkontrollirbar ſeien. 

(Nach einer Depeſche aus anderer 
Quelle hat jedoch das Geſchützfeuer auf 
die Geſandtſchaften vollſtändig aufge— 
hörk, und können dieſelben etwas län— 
ger aushalten, als es erſt hieß.) 

Waſhington, D. C. 15. Aug. Es 
wird jetzt im Staats-Departement er— 

klärt, daß die neueſte hierher geſandte 
Chiffern = Depefche des amerikaniſchen 
Gejandten Eonger in Peling völlig ge: 
heim gehalten werben folle, und daf; 
auch feine Fragen in Bezug auf diefelbe 
heantmwortet werden follen. Man hält 
bies für nothmendig, mweil die Verbün- 
beten jchon fehr nahe bei Peking find. 

(Einer Depefche nah, melche von 
Shanghai aus verbreitet wird, hatte 
Eonger neuerdings nad) Tien Ifin ge= 
meldet, daß die Lage in Peking wieder 
bejperater geworben fei, und man bie 
Gefandten zwingen wolle, Peling zu 
perlaffen.) 

Nem York, 15. Aug. Eine Spezial- 
bepejche, die auf dem Weg über London 
hierher fam, befagt, dat in Ehina Ber: 
bandlungen zwifchen der Regierung 
und den Befehlähabern der eutopät- 
fchen Streitkräfte im Gange feien, be- 
buf8 Uebergabe der Gefandten an die 
Verbündeten. 

Wafhington, D. E., 15. Aug. Hie- 
fige Militärs find der Anficht, daß die 
Streitmacht der Verbündeten fich jett 
faft unmittelbar an Peling befinden 
muß, es fei denn, fie wäre unermarte= 
termweife doch noch auf bedeutenden Wis 
deritand geftoßen. Die Offiziere ver- 
beblen fich übrigens nicht, daß den Ver— 
bündeten die Einnahme der Hauptftadt 
bes chinefilhen NReicheg noch große 
Schwierigkeiten machen fannı, menn 
die Chinefen in der Stadt überhaupt 
Widerftand leiften. Mit leichtem Ge- 
ſchütze — jagen fie — ließe fich gegen 
die riefigen Mauern Pelings nichts 
ausrichten, und die SHerbeifchaffung 
ſchweren Geſchützes erfordere längere 
Zeit und ſei mit großen Schwierigkei— 
ten verknüpft. Trotz dieſer Erwägun— 
gen ſieht man in amtlichen Kreiſen die 
Lage doch recht hoffnungsvoll an und 
baſirt dieſe Hoffnung auf die Annah— 
me, daß die Chineſen alle Bedingungen 
der Verbündeten bewilligen werden, 
wenn ſie ſehen, daß ihre heilige Stadt 
einem Angriff ausgeſetzt iſt und der 
Zerſtörung anheimfallen könnte. 

Im Gegenſatz zur amerikaniſchen 
Regierung, iſt anſcheinend weder die 
franzöſiſche, noch die deutſche Regie— 
rung geneigt, ruhig mit anzuſehen, 
daß britiſche Truppen in Shanghai 
landen, und beide haben, wie es heißt, 
in London energiſche Vorſtellungen er— 
hoben. Ein gut unterrichteter Diplo- 
mat erklärte, diefe Vorftellungen gin- 
gen in der Hauptjache dahin, daß 
Frankreich und Deutſchland ebenſo 
viele Soldaten. landen mürden, mie 
England. Natürlih handelt es fi 
nicht um Shanghai allein, fondern um 
bag ganze Thal des Yang-tje-Riang, 
welches da8 Paradies Chinas genannt 
wird. 

St. Petersburg, 15. Aug. Folgende 
ruſſiſche Nachrichten über den Vor— 
marſch der Verbündeten find bekannt 

egeben worden: „Die verbündeten 

hen find, nachdem fie am 9. Auguſt 
Ho Si Wu bejegt hatten, in der Rich- 
tung auf NiuIfchang weiter marfchirt, 
ohne auf große Oppofition zu ftoßen. 
Die Artillerie wird troß ber fchlechten 
Beichaffenheit der Straßen mit ziem- 
licher Schnelligteit fortbemegt. Die 
Etrahen werben von ben Japanern res 
arirt. Die Chinefen fonzentriren fich 
Be bei Hfing Hoh Sien, wo man einen 
Kampf erwarten kann. 
Die jüngften Meldungen bes Gene- 
ral Linewitſch, welcher bie ruffifchen 
Truppen in ber Provinz Pitfchili be- 
fehligt, berichten, baß bie Verbündeten 
einen Zag nah ber Einnahme bon 
Yang Zfun rafteten und am 7. Auguft 


eine Apant:Garbe bildeten, welche aus 
einem fibirifchen Regiment, einem Re= 
giment Kofaten, drei Bataillonen ja= 
panifcher Infanterie, einer Kompagnie 
. japanifcher Sappeure und einer ameri=- 
fanifchen reitenden Batterie beitand. 

Zroß der fchlehien Straßen ging 
bie Vorhut do in Eilmärfchen 114 
Werft in der Richtung nah Beling 
bor. Bei Man ITuang, etwa 49 Meilen 
bon Befing, ftieß fie auf eine chinefilche 
Abtheilung, welche ein und eine halbe 
Stunde kämpfte, dann aber die Waf- 
fen fortwarf und in Unordnung floh. 
Auf die Nachricht von diefem Erfolg 
feßte fih dann die Hauptlolonne in 
drei Heerezfäulen in Bewegung, imo: 
bei Kojaten vorweg gefhidt und auf 
die Ylanten vertheilt wurden.“ 

London, 15. Aug. Der Berliner 
Korrefpondent des „Daily Eronicle“ 
meldet, die deutfche Regierung habe 
zwei Kreuzer nach Shanghai beorbert, 
wo ſich bereits ein deutfcher Kreuzer be= 
findet, während ein vierter fchon dahin 
unterwegs ift. Die deutfche Regierung 
bemerft der Korrefpondent, ift augen 
Icheinlich entfchloffen, England in der 
betreffenden Gegend nicht freie Hand 
zu laffen. 

London, 15. Aug. Am Sonntag oder 
jpäteftens am Montag merden, allge: 
meiner Erwartung zufolge, die ber: 


; bündeten Streitkräfte den Gefandten 
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in der chineſiſchen Hauptſtadt Entſatz 
bringen und in dieſelbe einmarſchiren. 
Man iſt jetzt hier mit dem Gang der 
Dinge ſehr zufrieden. Der Proteſt 
mehrerer Mächte gegen das Vordrin— 
gen Englands im Yangtſekiang-Thal 
iſt dem britiſchen Premierminiſter Sa— 
lisbury übermittelt worden. 

London, 15. Aug. Der britiſche 
Kontre-Admiral Bruce hat noch einige, 
vom 10. Auguſt datirte Nachrichten aus 
Ho-Si-Wu über das Vorrücken der ver— 
bündeten Streitkräfte erhalten. Danach 
hatten die Chineſen noch an einer Po— 
ſition Vorkehrungen zum Widerſtand 
getroffen, flohen jedoch beim Anrücken 
der Verbündeten. Zwei Schwadronen 
der Bengalen-Lanzenreiter griffen die 
Tartaren-Kavallerie an, und viele der 
leßteren wurden getöbtet. Die Stan 
darten der chinefifchen Generäle Ma 
und Gang wurden erbeutet. 


Einen Tag fpäter wurde obiger Mel- 
dung noch hinzugefügt, daß der einge- 
tretene Regen das weitere Vorrüden 
berzögern möge. 

Hongtong, 15. Aug. Fortgefegte 
Unterfuhungen in der Gegend von 
Kanton ergeben, daß die Chinejen grö- 
Bere Gefchüge auffahren, alte Kano- 
nenboote wieder inftandfegen und im- 
mer mehr Minen im Yangtjefiäng 
legen laflen. Ein Dampfer von Wa- 
tihau mar an beträchtlichen Maffen 
hinefiicher "Truppen vorbeigefahren. 
Diefelben befanden fi wahrfcheinlich 
auf dem Weg nach Peking. 

Wafhington, D. E., 15. Aug. Man 
glaubt ziemlich allgemein, daß die 
neuefte Conger=Depefche, welche nicht 
veröffentlicht wurde, im MWejentlichen 
desjelben \nhaltes fei, wie eine in Ba- 
ris veröffentlichte vom frangöfifchen 
Gefandten Bichon in Bekin. Die Ge- 
fandten fcheinen mieder eine, in der 
Hauptfache gemeinfameNote an ihre be- 
treffenden Regierungen gerichtet zu ha= 
ben — mas indeß nicht außgjchliekt, 
daß der Gegenftand in den einzelnen 
Depejchen derjelben verſchieden behan— 
belt worden jein fann. 

Jene Pichon'ſche Depefche befugt, 
daß die Gefandtfchaften von feindlichen 
Vertheidigungsiverfen umringt feien 
und am 9. YAuguft erwarteten, fich mit 
ihren Vorräthen nur noch 15 Tage zu 
halten. 

(Später: Im Staatsdeparte— 
ment will man übrtigens nicht beſtäti— 
gen, daß der Inhalt der Conger'ſchen 
Depeſche im Weſentlichen derſelbe ſei, 
wie derjenige der Pichon'ſchen. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Eine 
neue, vom amerikaniſchen Generalkon— 
ul Goodnom in Shanghai eingetrof- 
fene Depefche wird ebenfall3 nicht ver- 
öffentlicht werden, da fie mit interna 
tionalen Fragen zu thun hat. 

Berlin, 15. Aug. In einem Frief 
eines Offizierd an feine Angehörigen 
wird eine, bis jet unbetannte Nede, 
welche Kaifer Wilhelm an einen Theil 
der Offiziere vor ihrem Abgang nad 
Ehina hielt, ihrem Haupt-Inhalt nad 
mitgetheilt, nach Notizen, die nach: 
trägli) an Bord des Schiffes von den 
Offizieren gemacht wurben. 

Der Kaifer fagt darin, man habe 
feine Warnung, die in dvem-Bild „Die 
gelbe Gefahr“ enthalten war (das er 
bor mehreren Jahren zeichnete) leider 
nicht beachtet. Dann fritifirt er die 
Diplomatie dafür, daß fie die Chinefen 
unterftügt und bie ausländerfeindliche 
Bewegung gering geachtet habe. Des 
Meiteren entwidelt er ein politifches 
Programm, melches indeß ungefähr 
dasjelbe ift, wie das am 11. Juli vom 
Minifter v. Bülow außgefprochene. Er 
ift gegen eine Theilung Chinas, wenig- 
fteng zu jetiger Seit. 

Die „Freifinnige ee ift ber 
Meinung, daß diefe Rede am 2. Auli 
zu Wilhelmshaven gehalten worden jei. 

Im deutjhen Auswärtigen Amt 
war man nicht eg überrafcht über 
die Meldung des General Chaffee, 
melde aus Wafhington hierher über- 
mittelt worden var, daß die verbünde- 
ten Truppen am Donnerftag fchon bei 
Ho Si Wu geftanden hätten, zumal bie 
jüngften Depeichen gemeldet hatten, 
daß bie Chinefen ftark verfchanzt und 
in beträchtlier Zahl unweit Dang- 
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Chicago, Mittwod), den 15. Auguft 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


fun den Verbündeten gegenüber ges 
ftanden hätten. 

Der „Hannover’fche Kourier“ fagt 
in Befprechung des Yeldzugsplanes, in 
Kreifen des bdeutjchen Auswärtigen 
Amtes jei man noch immer der Anficht, 
daß ein Erfolg ver iegigen Bewegung 
faft unmöglid) fei, und erwarte, daß die 
erite Aufgabe des Grafen Walderfee 
nach feiner Antunft in China ber 
Vormarich nach Peking fein merde. 

Die Möglichkeit eine Zufammen- 
ftoßes der internationalen ntereflen 
in China mwirb immer noch allgemein 
befprochen. Die Berliner „Boft“ nimmt 
auf die Landung britifcher Truppen in 
Shanghai und die Attion Rußlands 
in Nitbhman Bezug und betont, daß 
namentlich die leßtere unter den Mädh- 
ten, befonders in Japan, Beforgniß 
bervorzurufen geeignet fei. 

Wichtige Entdedung. 


Paris, 15. Aug. Sehr intereffante 
Verfuche werden gegenwärtig von ber 
Franzöfifchen Afademie der MWilfen- 
Ihaften zur Ergründung bisher nicht 
beachteter Eigenjchaften von boppelt- 
orydjaurem Natron gemadt. Man 
will entdedt haben, daß dagfelbe u. U. 
die Eigenjchaft befitt, den Sauerftoff 
in der Luft, der eingeathmet worden ift, 
ipieder zu erneuern und ausgeathmete 
Kohlenfäure zu abjorbiren. Daher 
fönnte beifpielamweife ein Taucher mit 
einem Apparat, der folche Stoffe ent- 
hält, unter Waffer bleiben und fi 
längere Zeit unten herumbemegen, 
ohne die Luft mit dem Pump— 
Apparat erneuern zu laffen, wie dieg 
gegenwärtig gejchieht. Auch wäre diefe 
Entdefung von hohem Werth für die 


Sicherheit von Kohlengräbern und bon | 
| Feuerwehrleuten, welche von giftigen 


Gajen oder be= 

droht find. 

Britifher Bizefonful angegriffen. 
‚London, 15. Aug. Auf den britifchen 

Vizefonful zu Yan, Armenien, mel: 


Eritidungsgefahr 


ı her zu unterfuchen hatte, mwiemeit tir- 


fifche Regierungsbeamte in die fürzli« 
he Niedermetelung von Wrmeniern 
bermwidelt jeien, wurde von Kurden in 
der Nähe von EIf gefeuert, fein Gepäd 
wurde geraubt, und fein Dolmetfcher 
berwundet. Auch andere Mitglieder 
der Bartie folen mißhandelt morben 
fein. Der britifche Botfchafter in Kon- 
ftantinopel hat einen fjcharfen Proteft 
bei der Hohen Pforte erhoben. 

Sakhfenprinz als Univerfitäts- 

Vrofeſſor. 

Dresden, 15. Aug. Prinz Mar 
bon Sachen, der befanntlich ein fatho- 
ijcher Priefter geworden ift, wird eine 
Vrofeffur an der Univerfität Freibera 
übernehmen. 


200 Hochfluth⸗Opfer. | 


Yokohama, Japan, 15. Aug. Große 


Hochfluthen werden mieder gemeldet, | 


und 200 Menjchen follen dabei ertruns | 
ten fein. Der Eifenbahn-Verfehr ftodt. 


— — 
Inland. 


Gegen MeKinleys Politik. 


Indianapolis, 15. Aug. Die anti- 
imperialiftifche Konvention, auch reis 
heitsfonvent genannt, wurde heuteBor= | 
mittag um 11 Uhr ebenfalls hier eröff- | 
net, in der Tomlinfon Hall. Ziwifchen | 
300 und 400 Delegaten waren bei ber | 
Eröffnung zugegen, außerdem viele 
Mitglieder der Nationalen (National« 
demofraten), melche feit geftern gleich- 
falls hier tagen. Nach einem Gebet von 
Rev. Herbert Bigelom verlas Profeflor 
Albert H. Tolman von der „Univerjity 
of Chicago“ die Unabhängigfeit3-Er» 
Härung. 

Edwin Burrit Smith von Chicago 
wurde zum zeitweiligen Vorfitenden 
gewählt und Erving Winslom von Bo- 
fton jowie W. %. Mize von Chicago zu 
jeitweiligen Schriftführern. 

Das Komite für ftändige Organifas 
tion empfahl den Er-Gouverneur Geo. 
©. Boutmwell von Maffachufetts als 
ftändigen Vorfigenden. 

Allgemein wird die Nicht = Anmes 


| fenheit von Karl Schurz und Bourfe 


Codran bedauert. Von Letterem traf 
ein Schreiben ein, melches empfiehlt, 
diesmal Bryan als Präfidentjchafts- 
Kandidaten zu indoffiren. 
Sndianapolis, 15. Aug. Die Rebe 
des temporären Vorfigerd der Anti- 
Imperialiften = Konvention, Edmin 
Burritt Smith ponChicago, wurde mit 
großem Beifall aufgenommen, der am 
lebhaftejten wurde, ala Smith erklärte, 
daß viele Freunde der anti-imperiali= 
ftifchen Bewegung geneigt jeien, die3- 
mal Bryan ihrelinterftügung zu geben. 
&3 wurde ein Platform- und Res 
folutionen =» Ausschuß von 25 Mitglie- 
dern ernannt. 
Meinten nah Wafhington, 
Canton, D., 15. Aug. Präfident 
MeKinley nebit Gemahlin und Gefolge 
ift heute Nachmittag wieder von hier 
nach der Bundeshauptftadt abgereift, 
nachdem er noch eine große Anzahl Bes 
fucher empfangen hatte. / 
Die Partie trifft Donnerftag Bor- 
mittag in Wajbington ein, wo fich bie 
amtlichen Gefchäfte jehr angehäuft ha= 
ben. 
Bankiers⸗tonvention. 
Milwaukee, 15. Aug. Etwa hundert 
Bankiers von allen Theilen des Staa— 
tes Wisconſin waren bei der heutigen 
Eröffnung der 7. Jahreskonvention 
der Wisconſin Bankers Aſſociation zu⸗ 
gegen. George W. Burton von La 
Crofſe verlas in der Nachmittags⸗ 
Sitzung eine Abhandlung über „Fer⸗ 
nere Zinanz-Gejehgebung“. i 


8 Todte. 
Bahnunglück drüben in Michigan. 

Grand Rapids, Mich.15. Aug. Das 
ſchrecklichſte Unglück in der Geſchichte 
der GrandRapids- und Indiana-Bahn 
ereignete fich gegen 5 Uhr Morgens zu 
Pierfon, 29 Meilen nördlich von®rand 
Rapide. Ein nordmwärts fahrender Er- 
preßgug, der um 4.05 Uhr Morgens 
unfere Stadt verlafjen hatte, jtieß mit 
einem Perfonenzug zufammen, melcher 
um 6 Uhr früh bier eintreffen follte. 

Die Lofomotivführer und Heizer bei- 
der Züge jomie noch 5 andere PBerfo- 
nen, im Ganzen alfo 9, wurden getöd= 
tet. Ueber die Zahl der Verlegten liegt 
noch feine Mittheilung vor. Der Er 
preßzug beftand zum großen Theil aus 
Pullman-Wagen und war der fchönite 
Zug auf der genannten Bahnlinie. 

Beide Lolomotiven und die Bags 
gagewagen murden boilftändig zer= 
trümmert. 

Dichter Nebel wird al3 die Haupt 
Urfache des Unglüds bezeichnet; Die 
Führer beider Züge konnten nicht mwei- 
ter al3 100 Yard3 vor fich jehen. Der 
gewöhnliche Perfonenzug hatte fich of- 
fenbar auch etwas verjpätet. 

Grand Rapids, Mich., 15. Aug. Die 
Getödteten bei dem gemeldeten, furcht= 
baren Zug-Zufammenftoß find: Chas. 
M. Letts, Kondufteur; Gilbert Groet= 
veld, Lofomotivführer; William 9. 
Fifh, Lofomotivführer; Edward D. 
Moodhoufe, Heizer; Louis ©. Bonle, 
Heizer; €. Pierfon, Balfagier; Ralph 
Levan, Sohn des Gepädmeifters Levan. 
Außerdem wurde Mart Bloffom, ein 
Zeitungs-Agent, tödtlich verlegt. 

Ferner find verlegt: 9. U. Dennis, 
M. M. Graves, E.M. Ford, David E. 
Pomers, William Barnes, Harvey Tay- 
lor und ®. ©. Hartfam. 


Wenderung des Goebel: Gejeke8. 


Franffort, Kay., 15. Aug. Gouper- 
neur Beckham hat die Kentuckyer 
Staatlegislatur auf den 28. Auguſt in 
Extra-Tagung zuſammenberufen. Es 
handelt ſich lediglich um Aenderung des 
Goebel'ſchen Wahlgeſetzes. 

Dampfernachrichten. 
Ungelousmen. 


New Dort: Heiperia von Genua; Königin Luife 
von Bremen. x 
New York: Kaiferin Maria Therefia von Bremen, 


Abgegangen. 


New York: Aragonia nah Antwerpen. 
(Weitere Depejchen und telegraphijche Notizen auf ver 
Innenfeite.) 


Zofalberidt.. 
———— — 
Gelang ihnen nicht. 


Auf einer Bummeltour hatten die bei 
der Firma H. Wilfon & Eo., an 18. 
Straße und Blue Jsland Ave, an- 
geftellten Steinhauer Oskar Lund- 
from und Kohn Smith gejtern Abend 
die Befanntichaft von Kohn Howard 
und William Simpfon gemadt. Die 
legteren Beiden waren den freigebigen 
Zechbrübern aus einer Wirthichaft in 
die andere gefolat und hatten die Be- 
fneipten fchließlih an der Ede von 
Halfted und Monroe Straße in der 
Abficht überfallen, ihnen den Reit ihrer 
Baarfchaft abzunehmen. Polizist Weiß 
bon der Desplaines Str.-Station er- 
Ihien gerade zur rechten Zeit auf ber 
Bildfläche, um den Raubverfuch ver: 
eiteln und die beiden undanfbaren 
Zechgenoſſen feſtnehmen zu können. 
Richter Doyle brummte jedem der bei— 
den Gefangenen heute Nachmittag eine 
Geldſtrafe von 850 auf, die ſie in der 
Bridewell abarbeiten werden. 

— — — — — — 

* In den letzten Tagen haben 300 
Milchhändler die vorgeſchriebene Li— 
zensgebühr für den Betrieb ihres Ge— 
ſchäfts entrichtet. 

* Das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
ben beiden ſüdlichen Pumpſtationen 
wird heute amtlich als genießbar be— 
zeichnet; das aus den beiden nördlichen 
Stationen als gut. 

* Die Abtheilungsvorſteher der 
Schulverwaltung find damit befchäf- 
tigt, Führungsliften anzulegen, in wel- 
he täglich genaue Eintragungen ges 
macht werden follen. 

* Nohn Olfon, Nr. 143 W. North 
Avenue, jtieh geitern an der North 
Avenue nahe California Avenue auf 
feinem Fahrrad mit einem Bäderwagen 
zufammen und Hat dabei erhebliche 
Verlegungen erlitten. 

* Spreunde der Familie halten hier 
nad einem Schweiger Namen? Xohn 
Ameder Umfchau, der früher in Chi- 
cago anfällig gemwejen fein fol, und 
dem in feiner Heimath angeblich eine 
bedeutende Erbichaft zugefallen ift. 

* In Erwartung der nahe bevorftes 
benben Eröffnung des Herbit-Termind 


des Superior= und bes Kreisgerichteß 


find die Gerichtäclert3 nebft ihren Ge- 
hilfen jeßt ftarf in Anfpruh genom= 
men, den Gerichtöfalender in Ordnung 
zu bringen. Man erwartet, daß diefe 
Arbeit noch im Laufe diefer Woche be 
endet fein wird. Der nächite Gerichts- 
Zermin findet im September ftatt. 

* PVolizeihef Kipley wurde heute 
bom ftellpertretenden Stabtfämmerer 
Froft, wie auch von Alderman Mavor 
erfucht, den VBoranjchlag für die Ver: 
waltungstoften des jtädtifchen Polizei- 
mefend um $150,000 niedriger, mie 
urfprünglich beftimmt, anzufegen. Mit 
einer Beichneidung von $25,000 hatte 
fih Herr Kipley bereit3 einverftanden 
erklärt. Der Stabtfämmerer will die 
Lifte der Voranfchläge von Verwal: 
tungstoften aller Zmeige ber ftäbtifchen 
Berwaltung bis zum 1. November 

ftellen. 


Wiederaufuahme des Unterrihts 
In den öffentlihen Schulen. 


Ieue Schulen und Schulzimmer follen dem 
Uebel der Heberfüllung der Klafjen 
abhelfen. 

Gelegentlih der Wiederaufnahme 
bes Schulunterricht3 nach den Tyerien, 
dürfte die Nachricht, daß dem Uebel ber 
Ueberfüllung der Schulgimmer abge= 
holfen werben wird, nicht nur den Kin= 
dern, jondern auch deren Eltern mill- 
fommen fein. 

46 meitereSchulzimmer, welche 2208 
Schülern Raum bieten, find der Zahl 
der Schulgimmer zugefügt morden. 
Terner jollen bis zum 1. Januar zmei 
neue Schulen eröffnet werden, nämlich 
die George Demey-Schule an der Ca— 
lumet Ave, in melcher 1,016 Kinder 
untergebracht werden fünnen, ferner 
die James X. Serton Schule, melche 
1000 Schüler aufnehmen fann. Die 
Zunahme des die Schule befuchenden 
Iheiles unferer Bevölterung belief fich 
im Laufe des legten Jahres auf 5000 
Köpfe. 

Auh die Robert X. Waller Hoch 
Thule wird zu Neujahr fertig gejtellt 
fein, und 1000 Schüler dajelbit unter 
aebracht werden. Die Elementar- und 
Hochfchulen werden am Montag, den 
10. September, gleichzeitig mit den 
Kindergärten, Zeichnen und Wbthei- 
lungen im Deutfchen eröffnet werden. 


Ein adgefeimter Schwindler. 


Erft vor Kurzem aus Deutfhland eingetrofs 
fen, aber fein „„‚Sreenhorn‘'. 

Den Geheimpoliziften Brown und 
Gtible von der Zentralftation gelang 
e3, während der vergangenen Nacht 
einem geriebenen Bauernfänger auf die 
Spur zu fommen, welcher erft vor Kur= 
zem au8 Deutfchland hier angelangt, 
jedoch mit feinen®ajtrollen in der höhe 
ren Gaunerkunſt nicht weit gelommen 
ift, denn er befindet fich bereit3 in der 
Zentralftation hinter [hmwedifchen®ar- 
dDinen. — Lorenz Tauer war ein gu— 
ter Kunde des Wirthes John Trebes, 
von Nr. 42 Clarf Str. Er erzählte 
demfelben miederholt, daß er in aller= 
nächfter Zeit in den DBeliß einer 


| großen Erbfchaft gelangen würde, Die 


ihm ein Erbontel in Deutiäland bin- 
terlaffen babe. Er mies auch Briefe 
bot, die angeblich von feinen Familien= 
angehörigen betreff3 Diejes Erbes ge= 
fehrieben waren. Irebes ließ fi) von 
dem glattzüngigen Schmwindler boll- 
ftändig umgarnen. Als derjelbe unter 


Hinweiſung auf feine Erbihaft ihm | 


um ein Darlehen von $500 anfprad), 
rücdte er die Summe millig heraus. 
Lorenz Schlee, Beliter der Wirthichaft 
Nr. 114 Raudolph Straße, ging dem 
Iauer ebenfalls auf den Leim. Auch er 
bielt die Erbichaftsdofumente für echt 
und pumpte dem „reichen Erben“ dar- 
aufbin $440. Beide Wirthe fanden ge= 
ftern zu ihrer Beftürzung aus, daß fie 
bon Tauer befchmindelt morden waren. 
Seder flagte dem Vorfteher des Detef- 
tipe-Bureaus fein Leid. Derfelbe 
fandte feinen zuverläffigiten Häjcher 
aus, um ben Schwindler zu fangen. 
Heute, zu früher Morgenjtunde, murbe 
er an der Ede von Clark und Ban 
Buren Straße feitgenommen. 

Tauer wurde heute Nachmittag dem 
Richter Martin vorgeführt, welcher die 
Verhandlung des Falles um eine Woche 
binausfchob. Die von dem Verhafte- 
ten befchmwindelten Wirthe mollen in= 
zwifchen meitere Erfundigungen über 
Tauer3 Vorleben einziehen. Der 55 
Sahre alte Schwindler fol au Kulm— 
bach, Baiern, nad) Amerifa durchge— 
brannt fein und angeblich dafelbft feine 
Frau und Kinder im Elend zurüdges 
laflen haben. 


Mehr Berdadhtsmomente. 


E3 wird jegt behauptet, daß in den 
Achtziger Jahren zwei junge Mädchen 
aus Wisconfin, Margareth und Annie 
Kirner, die bei der jegigen Frau Her= 
rick, verwittweten Lymburner, wohn⸗ 
ten, unter verdächtigen Umſtänden er—⸗ 
krankt und bald darauf geſtorben ſeien. 
Auch zwei Kinder der Frau Lymbur⸗ 
ner-Herrick ſind angeblich feiner Zeit 
unter Symptomen erfranft und geftor= 
ben, wie man fie vor Kurzem beim 
alten Herrid und im vorigen Jahre bei 
beflen erfter Frau und dann bei deren 
Nichte beobachtet Hat. 

* Die Verhandlung ber dreizehn, 
auf PVerausgabung faljcher Wechjel 
lautenden Unklagen gegen Birdie 
D’Day wurde heute von. Kadi Gabath 
im Bolizeigeriht an der Marmell Gtr. 
bi3 zum 20. Auguft verfchoben. 

* Im Nadlaffenihafts-Gericht ift 
heute da3 Teftament de3 Franklin 
Diight Eojtitt beftätigt worden, des 
Gründers der Vorftadt La Orange, 
ber fich, hoch betagt und frant, am 9, 
Suli erfchoffen hat. In dem Teita- 
mente verfügt der Erblaffer zu guniten 
feiner Gattin und jeiner jechs Kinder 
über ein auf $100,000 bemerthetes 
Vermögen. 

—1, ————— 


Das Wetter. 


Bom Woetterbureau auf dem Auditorium: Thurn 
wird für die näcjiten 18 Stunden folgendes Wetter in 
Ausſicht peftellt: 

Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter wıd 
Gewitterregen bzute Abend und mwahricheiniih auch 
am Donneritag; jüdliche cder wedhjelnde Winde 

Iliroi3 und Indiana: Regen und Gewitter heute 
Abent; morgen bewöltt; leihte jünliche Winde. 

Nieder: Midigan und Wisconfin: Heute Abend reg- 
nerijch; morgen bemwölft; wedielnde Winde. 

In Chicago ftellte Ab der Temperaturftand von 

eftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 

Ubr 75 Grad; Rahts i2 Uhr 83 Grad: Morgens 

6 Uhr 70 Grad und Mittags 12 Uhr &8 Grad, 
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Toſlet Hund. 


Ein großer Neufundländer ſchleicht 
ſich in den Hofraum eines 
Haufes und überfällt die 
Bewohner. 


Sohn R. Bird von der Beitie 
ſchrecklich zerfleiſcht. 


Surdtbarer Kampf zwifben Mann and 
HKund, dem mehrere Polizıften 
ein Ende machen. 

Einen furtbaren Kampf mit einem 
großen Neufundländer-Hund hatte der 
No. 5127 MWabafh pe, mohnende 
Sohn R. Bird zu früher Morgenjtunde 
zu beitehen. Durch den vorliegenden 
Yal fcheint fejtaeiteilt zu fein, daß es 
in Chicago jo möglich ift, von einem 
wilden Thiere attafirt zu werben, mie 
in den Telsfchluhten des NRody 
Mountain-Gebirges. Um 2 Uhr Mor: 
gen3 vernahm Herr Bird vom Hofrau= 
me her einen Lärm, defien Urfache er 
nicht gleich fejtitellen fonte. Er kleidete 
fi) hajtig an und begab fich nach unten 


‚in den Hof, um die Urfache des fort- 


mährenden Geheul3 oder Gejtöhnes, 
untermifcht mit neuem Lärm, als ob 
ein Gegenstand zerbrocdhen würde, au3= 
findig zu machen. Er öffnete die Hin- 
terthür des Haufes, welche in den Hof 
führt und blidte in daS Duntel der 
Nacht hinaus, doch Jomwie er die Thür 
öffnete, verftummte das Geräufch. Herr 
Bird, der furchtlofer Natur zu fein 
fcheint, begab fich dann in den Hof, un: 
fih zu überzeugen, ob er fich nicht am 
Ende betreff3 de3 Ortes, von welchem 
der Lärm an fein Ohr drang, getäufcht 
habe, oder ob der Lärm überhaupt nur 
in feiner Einbildung bejtanden habe. 
Nach gründlicher Unterfuchung der 
hinteren „Porch“ des Haufes begab er 
fih an dem Bretterzaun entlang durch 
den ganzen Hof und nachdem er fi 
überzeugt hatte, daß jomwohl im Hofe, 
wie im Garten alles ruhig war, wollte 
er fich beruhigt in’3 Haus zurücdbege- 
ben, doch war er noch nicht meit ge= 
langt, al3 ihm dicht vor feinen Füßen 
ein großes Ihier entgegenjprang. Mit 
müthendem Geheul verjuchte die Beitie, 
in welcher er nun einen riefigen Neu- 
fundländer-Hund erfannte,ihn mit den 
Zähnen bei der Kehle zu paden. Ein 


verzmeifelterampf entjpannn fich jegt | 


zwifchen Bird und dem allem Anfcheine 


nad) tollen Hunde. Als das mwüthende | 


TIhier dann zum zweiten Male Bird 


an bie Kehle jprang, bemerkte er, mie | 


dem Hunde der Schaum vor dem Maule 
ftand, und daß er alle Unzeichen der 
Tollwuth zur Schau trug. Der Kampf 
wurde jeht fortgefegt. Der Hund biß 


fich, alö Bird ihn bei der Kehle padte | 


und zu erdroffeln verfuchte in den rech- 
ten Oberarm des Mannes feit, denfel- 
ben völlig zerfleifchend. \ymmer ver= 
zmweifelter wurde der ungleiche Kampf 
und troß der bon Bird gerrachten Ans 
ftrengungen, den Hund zu ermürgen, 
wurde er von diefem zu Boden gemor= 
fen, und zwar in folge der Ueberan- 
ftrengung und des Blutverluftes. Ein 
Nachbar, der dann die Hilferufe des 
unglüdlichen Mannes hörte, benach— 
rihtigte die Polizei der 55. Str.-Res 
piermache per Telephon und einige Mi- 
nuten fpäter traf ein mit Boliziften be- 
fegter Wagen an Ort und Gtelle 
ein. Mehrere Poliziften betäubten die 
Beitie mittels Knüppelhiebe und jo 
fonnte Bird aus demBereiche dergähne 
derjelben gebracht werden. 

Den Hund ließ Herr Bird nicht er= 
Schießen, da er erft feititellen laſſen 
wollte, ob er toll war. rn der Polizei- 
ftation, mohin man das Thier ſpäter 
gefeffelt brachte, wurde e8 aus Verjehen 
erwürgt. 

Der Kadaver ſoll aber auf Toll— 
wuth⸗Spuren unterſucht werden. Bird 
liegt in ſeiner Wohnung an den zahl— 
reichen und gefährlichen Verletzungen 
darnieder. 


ſriegsgerichte. 

General Joſeph Wheeler, Komman— 
deur des Bundesarmee-Departements 
der Seen, erließ heute einen Spezialbe— 
fehl behufs Zuſammenſtellung zweier 
Kriegsgerichte, von denen das eine 
demnächſt in Fort Sheridan bei Chi— 
cago, das andere in den Columbus— 
Baraden zu Columbus, Ohio, zufam- 
mentreten fol. Das erjtere ift bon Ge- 
neral Wheeler wie folgt zujammenges 
ftelt worden: 

Dberftleutnant Mott Hooton, vom 
5. Infanterie-Regiment; Major Geo. 
MW. Adair, Armee-Arzt; Kapt. Frank 
Thorp, vom 5. Xrtillerie-Regiment; 
Kapt. Walter H. Chatfield, vom 5. 
Inf.:Reg.; 1. Leutnant George M. 
Bonfield, vom 5. Inf.Reg.; 1. Leut⸗ 
nant Kohn M.Campbell, vom 5. nf.= 
Reg.; 2. Leutnant Dapid McEoad, 
vom 5. Art.-Reg.; 2. Leutnant George 
R. Armitrong, vom 5. Inf.-Reg.; 2. 
Leutnant George M. Broofe, vom 5. 
Inf.Reg,, und 1. Leutnant John F. 
Madden, Anmalt. 

Nach dem Kriegdgericht in Colum- 
bus wurden fommanbirt: 

Kapitän Solomon E. Sparrom, 
vom 21. Infanterie-Regiment; Kapt. 
Henry ©. Lyon, vom 22. Ynf.-Reg.; 
1. Leutnant Xohn K. Eree, vom 6. 
Anf.-Reg.; 1. Leutnant Arthur Eran- 
fton, vom 17. \nf.-Reg.; 2. Leutnant 
Gilbert A. Doungberg, vom 2. Artille- 
rie-Regiment; 2. Leutnant Archibald 
9. Sutherland, vom 6. Artill.-Reg.; 
2. Leuinant Frank O. Whitlod, vom 
4. Ravallerie-Regiment, und 2. Leut- 
nant Francis U. Pope, vom 6, Xrtill.- 
Reg., Anwalt. 


Gewitterſchaden. 


Im Haufe No, 25 Barber Str. richtet ein 
Blitzſchlag Vernichtung an. 


Auch in die Desplaines Str.-Polizeiſtation 
ſchlägt der Blitz ein. 

In die Wohnung von William Gan— 
du, Nr. 25 Barber Str., jchlug gegen 
3 Uhr heute Morgen während des Ges 
mitterfturmes der Blif ein. Ganbu, 
beilen Gattin und zwei Entelfinder, 
welche im zweiten Stodwerf des Haus 
je3 fchliefen, wurden durch die Erſchüt— 
terung in ihren Betten aufgerüttelt. 
Der Blitftrahl hatte ein aroßes Loc 
in das Dach des Gebäudes geriffen und 
Badfteine eines Kamins, den der Blig 
getroffen hatte, fielen unter Gepolter 
in da Zimmer der fchlafenden Yamia 
lie. Als fie jo jäh aus dem Schlaf ge= 
rüttelt wurden, waren fie völlig ger 
blendet durch einen Bligftrahl, der Durdff 
den Schornftein eines Zimmer? kam 
und darin im SKreife herumfuhr, 
Alles in Stüden reikend, mas im 
Wege lag. Die Tapeten murben 
bon den Wänden geriſſen. Gandu 
und Gattin, ebenfo die -Kinder 
waren eine ganze Zeit völlig ftarr im 
Folge de3 ausgeitandenen Schredens. 
Die ganze Nachbarschaft war durch dem 
Schlag alarmirt worden und Viele lie= 
fen nad) dem Haufe. Bolizijten vom 
der Marmell Str.:NRevierwacdhe langten 
bald darauf im Haufe an, und forgten 
für die Familie. Der angerichteteScha= 
den dürfte den Betrag von $75 nicht 
überfteigen. 

In der Polizei - Reviermache der 
Desplaines Str., murde durch einem 
Blitzſtrahl, welcher das Innere dasGe— 
bäudes durckzuckte, nicht geringe Aufre— 
gung verurſacht. Mehrere Polizeibe— 
amte wurden betäubt, ſchlafende Poli— 
ziſten im zweiten Stockwerk wurden 
aus den Betten geworfen und die Ge= 
fangenen in den Zellen wurden bnite- 
rifh. Außer, daß eine Anzahl Teles 
phondrähte ausglühte, wurde meiter 
fein Schaden angerichtet. Niemand 
verlebt. 

Auch in die Gebäude Nr. 747 der 
47. Straße und 5304 Vberdeen Straße 
fchlug der Blit ein. m erfteren wur— 
den die Bewohner, Martin Keefe und 
Familie, durch den Luftdrud aus den 
Betten gejchleudert und der Dachſtuhl 
des Gebäudes an der TFrontfeite zer= 
trümmert; im anderen Gebäude mur= 
den Michael Meehan und feine 
Familienmitglieder noch mehr erſchreckt, 
denn der Blitzſtrahl entzündete ein 
Feuer, das erſt gelöſcht werden konnte, 
| nachdem e3 einen Schaden im Beträge 
| von $500 verurfacht hatte. Am Gars 
| field Boulevard murden die Stämme 
| zweier Bäume vom Bli zerſplittert 
und eine Anzahl von Bäumen durch den 
| Sturm um ihre flärfften Zmeige be= 
' raubt. Der Wind feate mit einer Ge= 
| Schmwindiafeit von 40 Meilen die Stunde 
| buch die Stadt und ihre Umgebung, 

und bat auch in anderen Parks, mie 
| aub in PBrivatgärten, Schaden anı 
gerichtet. 


— — — 








Zuſammenſtoß. 


Die ſtarke Strömung des Chicago 
River trug heute die Schuld an einem 
Zufammenftoß des Frachtdampfers 
„Frank Rockefeller“ von Cleveland, O. 
mit der State Str.-Brüde. Das Vor— 
bertheil des Dampfer3 murde bemo= 
lirt. Zur Zeit des Zufammenftoßes 
befanden fich viele Zeute auf derBrüde, 
doch wurde alüdlichermeife Niemand 
berleßt. Der an der Brüde angerich- 
tete Schaden wird auf $1200 veran= 
Tchlagt, während an dem Dampfer ein 
Schaden im Betrage von $300 verura 
fadht wurde. 


Zwifhen Waggons jermalmt. 


Während Sofeph Sullivan, von N 
292 W. Adams Str., heute damit be— 
ihäftigt war, am Güterbahnhof der 
MWabafh-Bahn Fradtitüde aus einem 
Güterwagen auf fein Fuhrmwerf zu vers 
laden, gerieth er zmijchen die Puffer 
zweier Waggons. Außer einem Bruch 
des Schlüſſelbeins, ſowie zwei Ver— 
letzungen am Kopfe zog er ſich auch 
ſchwere innere Verletzungen zu. Der 
Verunglückte, welcher ein Fuhrmann in 
Dienften der M. Forbes Eo. ift, murs 
de nad) dem County = Hofpital befürg 
dert. J 

—+1 — 


Kurz und Reis 


* ip einem Nubderboot, das nahe ber 
Brüde an 92. Str., an das Ufer ges 
fettet, im Galumet Fluß lag, entded= 
ten geftern Abend Herr Virgil 2. De 
Witt und Frau auf einem Spagier- 
gange ein etwa drei Wochen altes aus= 
gejegtes Mägdelein. Daffelbe ift dem 
St. Bincent3-Findelhaus überwiejen 
worden. 

* Einen großen Auflauf verurfachte 
geftern Nachmittag an der W. Mabdijon 
Str. eine Jagd auf vier halbwüch— 
ſige Buben, die im „Weſt End Store“ 
verſchiedene Kleinigkeiten gemauſt 
hatten. Nur einer der Schlingel, Her⸗ 
mann Zabel, von Nr. 132 N. Green 
Str., ift den Verfolgern in die Hände 
gefallen. 

* George Beal, der bier angebli) 
angejeheneBerwandte haben foll, jelber 
aber gänzlich heruntergefommen - ift, 
wurde geitern Abend in der Schnaps= 
fneipe Nr. 151 R. Halfted Str. von epi= 
leptiichen Krämpfen befallen. Zu Bo— 
den ftürzend, hat er Verlehungen er= 
litten, die feinen Tod berbeiführen 
mögen. Beal ift 42 Jahre alt, 
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Straße. 

iegwann K Jenne, 190 


Wells Strahe. 
‚ Ananiang, 24 Wells 


— 


Etraße. 
R. Mundorff, Wells 
traße. 
E. Link, 30 Wells 
Straße. 


Mrs. Eimmer, 806 Wells 
Etrake. 
BG. M. Perg, 344 Wells 


Etraße. 

Mrs. Hikey, "367 Melt 
Straße. 

9. Hallar, 3853 Wells 
Straße. 

8. Wellendorft, 453 Wells 
Strabe 

W. Rutherford, 511 Wells 

Strake. 

Eciedinger, 5%5 

Mens Strake. 

Molf. 545 Wells 

Straße. 

KFrant. 575 Wells 

Strake. 

P. Schneidbad, 660 Wells 
Straße. 

Miller’: Stoding factory, 
57 Willem Str. 

G. €. Rutnam, 66 Wils 

Hutchinſon Bros. 1406 


om Straße. 
Wrightwood Avenue. 


896 


@ 


M. 
S. 
G. 


Südfeite. 


Mes. Krantion, 1917 
Archer Avenue. 
T. B. Jaeger, 2161 Ars 
cher Avenue. 
8803 Ar: 


W. R. Allen, 
mour Avenue. 


E. Siede, 6440 Aſhland 


Avenue. 
® ®. Appel, 
tage Örove 
®. Petterfon, 2414 Got: 
tage Grove Avenue. 
3. Shober, W442 Cottage 
Grove ‚Ayenue. 
Moft Office 
217 © 


23383 Got: 
Avenue. 


News Co., 
ı Dearborn Str. 
Reidy, 3708 Dearborn 
Straße. 
Baur, 449 Dearborn 


Etrake. 
® ©. Wendling, 25% 
Balftıır Str. 


8. Hol, 3109 Halfted 
Etrabe. 

J. Waſſermann, 3240 
Hallted Straße, 

W. Des 3423 Halfted 


trabe. 
8. Zuld, 3426 Halfted 
trage. 
3. Weiatod, 3691 Halfted 
Straße. 
6. 
Ruebl, 3513 Indiana 
traße, 
5306 YJuftine 
field Avenue. 


traße. 
Graham, 3519 Kalten 
Straße. 

. Mieje, 3637 Halfted 
Tracy, 104 E. Harris 
fon Straße. 

€. 
Adenue. 
Bote, ar Auftine 
&. Bruoncmann, 59302 
Auftine Etraße. 
e. 
5360 —Juſtine 
traße. 
L. Jawan, 5021 Warıb: 
d. Buſch, 31388 S. Mor⸗ 
san Etrake. 





4 


F. 


E. J. Broeker, 59 OR 
Volt Straße. 

$. Larting, 274 6.Gtate 
Straße. 

®. 2. Prliming, 3902 ©. 
State Etrake. 

U. Edelmann, 171 E. Ban 
Quren Strake. 

Cole, 128 Wabajh 
Avenue. 

J. Simonsky, 1351 
Wabaſh Avenue. 

Chon, 1431 Wabaſh 
Avenue. 

Lynch, 1702 Wabaſh 
Avenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh 

renue. 

F. E Mofeley, 2240 
Wentworth Avenue. 

3. Weinhold, 242 Wents 
morih Avenue. 
Mr. HFinninger, 254 
Wentworth Avenue. 
Weber, 06 Wentworth 
Avenue, 

A. Lange, 211 Went⸗ 
worth Adenue. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth 
Avenue, 

DB. Wagner, 3933 Wents 
worth Avenue, 

G. Kailer, 4217 Wents 
worth Wventue. 

Martin, 4447 Wentmworth 
Anenue, 

Win. Quniteräbagen, 4704 
Wentiwortb Avenue 
Stunet, 5249 Wentworth 

Abenue. 
Schmidt, 310 24. Str. 
Horn, 139 25. Str. 
Brennwaſſer, 6 Oft %. 
Straße. 
. 8. Adams, 9 Oft 3. 
Straße, 
Nalitofstn, 1409 35. 
Straße, 
x. Ehiwarz, 449 89, Ste. 
MW. Belmann, 245 

43. & 


. Etr. 
Mille, 992 50. Straße. 
Mad, 443 58. Etrake, 


SER 


eu 











Mordweffeite. 


vr 348 Ada Str. 
itters, 870 Ada Str, 
Schmelzing. 870 Armi⸗ 
tage Avenue, . 
Quedtfe, 894 Armitage 
Avenue, 
Beterfon, 81 Uſhland 
Avbenue. 
A. Woerlins, 402 Wfp: 
land Üpenue, 
®. Dede, 412 Afhlend 
Avenue. 
5. 2. Langenfield, 422 
Aſhland Avenue, 
3. D. Yuftin, 425 Up 
land Wpenue, 
Relomis, 460 Wihland 
Avenue, 
RR. Schuch, 
Avenue. 
Maloney, 
Avenue. 
D’Malley, 836 Aſhland 
Avenue. 
IJ. Pawlowsky, 151 
Augufta Straße. 
. Bremenmwald, 163 
Augufta Straße. 
3. Gottlieb, &0 Auguita 
Strahe. 
C. Zimmetmann. 1015 
Salifornia Avenue. 
L. Ludowsty, 212 Chi: 
cago Üvenue. 
Mrs. Kerſhinsky, 266 
Chicago 


Si 
470 Afpland 
8% Afhland 


Chicago Apenue. 

Gaftman, 277 

Avdenue. 

Win. Hoch, 8308 Chicago 

Abenue. 

Haß, 3756 Chicago 

Avenue. 

U. Prreielt, 382 Chicago 

Avenue. 

O. Meas, 42 Chicago 

Avenue. 

J. Zeltemann, 444 Chi⸗ 

cage Avenne. 

Mucelier, 449 Chicago 
Avenue. 

Dreffett. 476 Chicago 
Avenue. 

. %brams, 526 Ehica- 

go nenne, 

Stien, 675 Fhicago Ave. 

Medner, 685 Chicago 
Avenue. 

Goin & Gigas, 682 Chi: 
cago Üvenue, 

3. Faulftod, 698 Chi: 

cago Abenue. 

Veterſon, 872 Campbell 
Avenue. 

x. Wyſe, 1051 Chicago 
Adenue, 

Kurs, 263 Tiybourn 


Üpenue. 
Kraus, 269 Clybourn 
358 


9 


Avenue. 

Guft. Famphanſen, 
Cornell Strabe. 

M. Levv, 116 Divifiou 
Straße. 

2. Koppel, 350 Dipifion 
Straße. 

. H. Hedegard, 1 
Divifion Straße. 

. Benz, 341 Divifion 
Straße. 

W. Streuel, 

“on Straße. 


405 Dipis 


Dim, Nuney, 188 Quron 


Straße. 
RM. Eletron, 30 Suron 
Straße. 


%. Broginan, 309 Kedzie 
Uvenue. 

O. Horpan, 1001 Leavitt 
wtraße, 

3. Widenberger, 429 
Lincoln. 

*—* 510 Lincoln 


traße. 

%. Balentine, 19 Mile 
waukee Avenue. 
Senty Gteinohrt, 156 

Milwaulee Avenue. 
%. ©. Hinrihte, 165 
Milwauiee Üpenue. 
Sohnion, 194 Milwautre 


Avenue, 

GE. Dlfon, 233 Milwaus 
tee Avenue. e 
Wm. Blum, 33 Mike 
waufee Avenue, 

B, Coffee, 322 Milwaus 

tee Avenue. 
James Collius, 300 Mil⸗ 
waukee Avenue. 

M. Acderman, 364 Mil⸗ 
waukee Avenue. 
Severinghaus & Beilfub, 

448 Milwaukee Ude 
©. Braten, 491 Milwau⸗ 
fee Avenue. 
Mrs. Ellis, 521 Milwau⸗ 
lee Avenue. 
U. Lage, 626 Milwaukee 
Avenue. 
M. Limburg, 918 Mil⸗ 
waulee Avenue. 
A. Schiffmin, WI Mils 
wautee Adenue. 
Bertha Fluers, 1019 
Milwaulee Avbe. 
Joachim, 1147 Milwau⸗ 
tee Avenue, 
Abelien, 1192 Milwaus 
tee Abenue. 
125 Milmaus 


waukee Avenue. 

3. Proc, 1882 Milmans 
Tee Avenue, 

Mıs. Rubn, 293 Noble 
Etraße. 

Peter Can, I Noble 
Straße, 

2. Troynt, 593 Noble 
Straße. 

Zeiler, 136 North 


Avenue. 

%. Schmelz, 407 North 
Abenue. 

Mrs. Krohl, 655 North 
Avenue. 

Ahrenott, 660 North 


Avenue. 

€. Hanien, 759 Rorth 
Üpenue, 

Earl Chrifteiion, 777 
Nortk Avenue. 

5. Operbolt, 867 North 
Avenue. 

C. M.Grafet, 80 North 
Avenue. 

J. Granes, 825 North 
Avenue. 

D. Langebad, 1173 
North Avenue. 

Blaͤdane, 590 Baulina 

zan. 626 Pau: 

lina Straße. 

Mrs. 3. Benion, 708 


C. Fr. Dittheimer, 536 . k 
Divifion Straße. Vaulina Strake. 
G. Miller, 72 Divifion | Beor. Bode, 176 Sangas 

Eirake. mon Etraße. 
E. Aatou, 447 Erie M. Sepl:r, 892 Sarper 
Straße. a — — 
W. 56. Nerſchner, 2109 9. Nacobs, e ace. 
Ba Avenue, I. Gunther. 881 Maihs 
C. 8. Melfon, 335 tenaw Avenue. 
Grand denne. EHriitianjon, 727 Weltern 
€ M. Balmer, 39 Avenue. un 
Grand Avenue. Sohn zen. 167 
Soodrih, 40 Grand Weitern Adenne. 
Ge. M. Ralteur, 769 Weltern 
Bromer, 474 Grand Abe. Avenue. 
N. Mever, 699 Grand Mm. Hepl, 1040 Weltern 
Avenue. Avenue. 
B. Howard, 164 Halfed | Krauie, 1094 Weftern 
Straße. Avenue, 
; Südweffeite. 
A. 3. Fuller, 37 Blue | Senn Bald, 516 Mer 


Island Avenue. 

U. Berman, 304 Blue 
Island Avenue. 

J. Keafer, 346 Blue Is⸗ 
land Avenue, 

4.8. Peters, 533 Blue 
Asland Avenue. 

E. U. Freed, 25 Canale 
port Avenue. 

Mrs. Apons, 55 Canal: 
port Üvenue. 

R. E. Bot, 65 Canal: 
port Avenue. 

J. Büchſenſchmidt, 80 
Ganalport Avenue. 

Mıs. Ebert, 162 Ganal: 
port Avenue. 

S. Hochheiſer, 727 S. 

Canal Straße. 

NRivfin, 468 Genter 

Avenue. 

Gentral Chicago News 
Store, 5 5. Hals 
fted Straße. 

Rd. Stud, TR. Hals 
fted Straße. 

S. Roſenbach, 212 Süd 
Halited Straße. 
Mıis. G. O’Brien, 282 
S. Halſted Straße. 

L. Levinſon, 338 Süd 
Halited Sirape. 

A. Weile, 45 ©. Dal⸗ 
fted Etraße. 

©. Wofen, 411 ©. Hal: 


N. 


fted Straße. 

9. Schuls, 5% ©. Hal: 
ſted Strabe. 

M. Raus, 666 S. Halſted 
Strabe. 

C. Brinkman & Eon, 
706 ©. Halfte Str. 

R. Zrerfing, 851 Süd 
Halited Etraße, 

G. Lyond, 1071 We 
Hariſon tSraße. | 

L. Greenburg. Süd 
Hermitage Avenue. 

News Store, 781 Jad- 
ſon Bouledard. 

H. Schultt, 183 W. Lake | 
Strape. | 

€. Brieleg, 8 W. Vale | 
Etraße. | 

G. Bernbu, 59 W. Date | 
Straße. | 

B. &. Ungers, 42 | 

8 

3 


7 
J— Lake Straße. 
. Beterion, 771 Welt | 
Lake Straße. 
. Wevler, 1080 Süd 
Leavitt Str. 

Union News Go., Güds 
oft: Ede Madifon u. 
Canal Straße. 

Welt | 


xt. Yan, 129 

Madiion Straße. 
Mrs. Goldtere, 36 WM. 
Madifon Etraße. 
Vlace. 


Madiion Straße. 

8. 3. Golpfmith, 660 
W. Madiſon Str. 

J. Connors, 723. Weſt 
Madiſon Strabe. 

M. Bell, 751 W. Madi⸗ 
fon Straße. 

3.4. Dlfen, 112 Dgden 
Avenue, 

&. Carrol, 10 R. Baus 
lina Straße. 

M. €. Aldworth, OD MW. 
Randolph Etraße. 

M. Seiman, 713 WeR 
Taylor Straße. 

Fred. Hearley, 366 Welt 
Lan Quren Ett. 

Mıs. Karley, 113 Eid 
Weſtern Avenue. 

J. C. Fartel, 821 Sud 
Weſtern Adenue. 

R. Lipſhitz. 274 W. 12. 
Straße. 

3. Iaffe, 295 Welt 12. 

traße. 

S. Henichof, 350 We 
12. Straße, 

NR. Goldenes, 559 Welt 
12. Straße, 

3. 6. Neugel, 80 Wer 
12. Straße. 

Mrs. Canıpbell, 74 ®. 

12. Straße, 

Mottlowig, Nordafts 

Ede 14. und Johns 

fon Straße, 

A. Motilowis, NR. W.: 
Ede 14. u. Morgan 
Etraße. 

5. 2%. Mally, 139 Welt 
18. Straße. 


B. Eternberg, 151 We 
18. Etrake. 


a. 


‚ 8. Soldner, 14 ®. 18. 


Straße. 
Mr:. Lenard, 741 We 
. Straße, 


%. Stabber, 159 W. %. 
Etraße, 


ı ®. D. Beters, 709 Met 


21. Straße, 

M. Dlfon, 712 @. 21. 
Straße, 

€. Wilder, 768 WB. 21. 
Strafe. 

&. D. Gerling, 89 W. 
21. Siraße, 

H. Sadie, 869 W. 21 
Straße. 

9. Stosiıpaad, 872 Wer 
21. Strake, 

Bartunek, 913 Wer 21. 
Straße. 

8. Gierte, MI Wer 21. 

* Straße, 


Meber, 189 Wer 9. 
2 Mr 


ace, 
Gagen, 199 Welt 9. 
Vlace. 


3. 








Zur hinefiihen Zeitrehnung. 


Bei der Datirung hinefifcher Mel- 





buhgen macht jich die Differenz des im 
Reiche der Mitte gebräuchlichen Kalen= 
berö von der bei ben Europäern in 
Gebrauch ſtehenden aregorianijchen 
und julianiſchen Zählung nicht ſelten 
geltend. Es ſei darum furz auf Yol- 
gendes Hingemwiefen. Das chinefifche 
Sahr ift im Gegenfaß zum europätjchen 
Sonnen ein Mondjahr. E3 beginnt 
mit dem erften Neumond nad) Eintritt 
ber Sonne in da3 Zeichen des Wafler- 
mannes, hat nur 354—8355 Tage, und 
die ftet3 mit dem QTage des Neumon⸗ 
des beginnenden zwölf Monate zählen 
29-30 Tage. Um bie Uebereinftim- 
mung mit dem Gonnenjaht berzuftel- 
fen, wird alle 2—3 Jahre ein Schalt: 
monat eingejhoben. E3 liegt banad) 
auf der Hand, daß ber Abftand ber 
Monatstage nach europäiſcher und chi⸗ 
nefijcher Zeit ſehr ſtark wechſeln muß. 
Gegenwärtig differirt die Ordnungs⸗ 
abl ber Monatstage um bier Tage 
ober genauer um einen Monat weniger 
bier Tage. 

Ein paar Beijpiele mögen bie nad) 
ber „R. ®. 3." zeigen. Bor uns lie- 
gen frangöſiſche Miſſionsnotizen aus 
jüngfter Zeit mit doppelter Datirung, 
um Beifpiel: Le 10. jour de la 5. 
h (6. juin 1900) le 3. jour de la 
5. Inne (30. mai). Man erinnert fich, 





daß die Angaben über den Tag ber 
Ermordung des Freiheren v. Ketteler 
zwifchen vem 16. und 20.$uni ſchwank⸗ 


ten; e8 ijt eine naheliegende Bermuth- 
ung, daß dv. Fetteler thatjächlih am 
16. Juni ermordet wurde, an welchem 
Tage bie erjte Meldung nah Europa 
kam; es würde genau ber 20. Tag des 
Hinefiichen fünften Monates fein. 





Die legten Grüße. 





Von dem franzöfifhen Gefanbten 
Pichon, der in Peking — lebt oder Jei- 
nen Iod fand — wird in Paris eine 
ganz auönehmend ergreifende Kleine 
Geichiähte erzählt. Vor einigen Mona- 
ten ließ ein Freund Bichons, der Doktor 
Comba, die in Paris mohnende Mutter 
bes Gejandten in einen Phonographen 
[prechen und fandte die Rolle an Pichon 
nach PBeling mıt der Bitte, eine zmeite 
unbenußte Rolle bort zu veriwenden, um 
ber Mutter auch feine Gegengrüße zu 
beitellen. Kurz vor Ausbruch der Re- 
bolte fam die Rolle aus Peling an, und 
fo fann die arme Mutter noch jegt ihren 
bedauernswerthen Sohn jprechen hören. 


— —— ñ—⸗ — 


— Auf der Studienreiſe. — Hote⸗ 
lier: „Wann wünſchen Sie morgen 
früh geweckt zu werden?“ — Student: 
„Sobald, wie's exſte friſche Faß ange— 
ſteckt wird.“ 


Avendyon Shi⸗ag 


Sin indianiſcher Olump. 


Ebenſo wie die alten Griechen ihren 
Götterhimmel oder Olymp in eine ber 
ftimmte Gebirgsgegend verlegten, jo 
gab und gibt e8 auch einen entfprechen- 
den indianifchen Götterhimmel, wenig- 
ftenz für viele Indianerftämme. Diefer 
Sndianer = Diymp liegt in den vielges 
— Blad Hills von Süd - Da- 

ota. 

Entgegen einer früher meitverbrei- 
teten Anficht, waren die „Schwarzen 
Hügel“ niemals ein Heim der India— 
ner. Vielmehr hielten fie fich ftet3 in 
abergläubijcher Scheu von den fichten- 
walbbededten Bergen und tiefen 
Schluchten diefer Region zurüd. Wohl 
tamen jie häufig nach den unteren Hü- 
geln, um fi Stangen für ihre Zelte 
fowie Brennholz zu holen; indeß mag- 
ten fie fie gewöhnlich nicht über eine 
gewifle Grenze hinaus. Andererſeits 
tümpften fie tapfer, menn auch vergeb- 
li um den andauernden Bejit diejes 
„heiligen Landes.” 

Gleich den Griechen, glaubten biefe 
Sndianer an fehr vielerlei Gottheiten, 
welche hauptſächlich die Vertreter von 
Naturgewalten waren. Der „Große 
Geijt“, der fih in den Vorftellungen 
aller Indianer findet, war bei ihnen 
einfach der höcjte der perfünlichen 
Götter, entſprach alſo inſofern dem 
Zeus. Er thronte auf dem höchſten 
Berggipfel in den Black Hills — für 
welchen man den Harney's Peak hält — 
und leitete die Bewegungen der niedri⸗ 
geren Götter ſowie ſeines Menſchen— 
volks. In ſeiner angenehmen Laune 
läßt er die Sonne ſcheinen, das Gras 
wachſen und die Indianerſtämme fried— 
lich mit einander leben, in ſeinem Groll 
aber läßt er die Winde und den Blitz 
los, verdunkelt die Welt und ſucht 
ſeine Kinder mit Hunger und Tod 
heim. Vor vielen Jahren hielt er, wie 
die Indianerſage erzählt, einen Wei—⸗ 
Ben, welcher in die auserwählten‘jagd= 
gründe der Kinder des Großen Geiites 
gedrungen war — einen Riefen, deffen 
Yußtapfen imSand zwanzig Fuß lang 
waren, und der mit dem rechten Arm 
einem Büffel den Hals bredden und 
einen großen Fichtenbaum entwurzeln 
fonnte — unter dem großen Berge an 
gefejlelt, zum abjchredenden Beilpiel 
für Andere. (Das klingt etwas an 
Brometheus oder die ZTitanen an!) 
Wenn er feinem Zorn die Zügel Tchie- 
Ben läßt, fo erzittern alle die Berge in 
ihren innerjten Grunboeiten. 

Aber gar viele Gottheiten find, mie 
gefagt, diefem Großen Geift untertdan, 
und jeder diefer hat mehr oder weniger 
„Wakan“, d. h. geheimnißvolle oder 
übernatürliche Macht. Ueberhaupt hat 
alle ſolche Macht in den Schwarzen 
Hügeln ihren Urſprung. Dabei ſind 
nicht alle die untergeordneten Gotthei— 
ten unjterblid. 

Der Waflergott, Onfetri genannt, 
gleicht in feinem Yeußeren einen Od 

en, nur daß er viel größer ift. Er tritt 

übrigens auch in einer weiblichen We- 
Tenshälfte auf. Der männliche Wafler- 
gott hat die Obhut über dag Waſſer 
und die Erde unter demfelben, ber 
meibliche aber beeinflußt das Land ne- 
ben dem Wajler. Wenn er Regen haben 
will, richtet der Waflergott die Hörner 
und den Schwanz na den Wolken, 
und fofort falt Regen herab. Ontetri 
fpielt auch bei allen den geheimnißvol= 
len Stückchen der ind aniſchen Medicin— 
Männer eine wichtige Rolle. Indeß ſind 
die beiden Weſenshälften ſterblich; wie 
viele andere Gottheiten auch, pflanzen 
ſie aber Ihresgleichen fort. Nach india— 
niſchem Glauben ſind die ungeheuren 
faſſilen Maſtodon-Knochen, die man 
in den „Bad Lands“ häufig findet, Ge— 
beine des gefallenen Waſſergottes. 

Cha = o = ter = dah, oder der Wald— 
gott, hat fein Heim am Fuß des höch- 
ften Berges, hauft aber bie meifte Zeit 
auf dem Wipfel des höchiten Baumes 
ber Bergfpite. Seine Gefährten und 
Machen find die Vögel der Lüfte; er 
Tendet fie au ala Boten überallhin. 
Indeh liegt er in bejtändigem Kampf 
mit dem Donnergott, Wah-tennzjou; 
wenn biejer über die Berggipfel tommt 
und feine Bligfeile fchleudert, taucht 
der Waldgott in das Wafler am Fuß 
des Baumes, und fo fann ihm derBlik 
nichts anhaben. Der Donnergott hat 
bie Gejtalt eines mächtigen Vogels, mit 
einer gewaltigen Stimme; er Telbit 
thut den ndianern nicht3, aber feine 
ungen, die mit ihm fliegen, find zu 
allerhand Unfug oder Unheil geneigt. 
E3 gibt übrigen3 unter den Wah-tenn- 
hou außer dem großen ſchwarzen Vo— 
gel (jedenfalls die Gemitterwolten dar- 
ftellend) noch einen gelben, einen jchar- 
lachrothen und einen blauen. Diefe 
Donnergottes =» Sippe mohnt ebenfalla 
auf einen hohen Berg; vier offeneThü- 
ren gehen nach den vier PBuntten des 
Tompafjes, und an der öftlichenThüre 
hält ein Schmetterling Wade, an der 
meitlichen ein Bär, an der nördlichen 
ein Rennthier, und an der füblichen ein 
Biber. 

erner feien noch erwähnt: der&ras- 
und SKräutergott Whitte-ko-kak-gah, 
welcher auh Menjch und IThiere wahn- 
finnig maden fann, die Rriegsgöttin 
Ma-hunsde-dan (mit Hufen an den 
Armen) und ber unfichtbare, aber Al- 
les durchdringende Tah-koo⸗ſhkan— 
ſhkan, der im Speer und im Toma— 
hart, im Felsgeſtein und in den vier 
Wänden iſt, die Bewegungen der Wöl— 
fe, Füchſe und ähnlicher Thiere lenkt 
und mit Wonne die Krieger fallen 
ſieht. 

—— — ———— — —ñ —ñ 

— Wer den Nagelauf den 
Kopf treffen will, darf ſich nicht ſcheuen, 
einen Schlag zu führen. 


— Beim Heirathsbermittler. —Herr: 
„Ich brauche für meine Wirthſchaft ei— 
ne energiſche, ſelbſtſtändige Perſönlich— 
keit; iſt die empfohlene Dame das?“ — 
Heirathsvermittler: „Das will ich mei— 
nen; ſie hat mir gleich geſagt, daß Sie 
zum Beiſpiel keinen Hausſchlüſſel krie— 
gen!“ 








CASTORIA fü Säugiageund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Gold⸗ Co⸗ 


Neuerdings wird in manden Kreie 
fen in Montana der Gedante angeregt, 
ba& beinahe verfchollene Grab Eom- 


ftod’3, welcher bie berühmtefte und 
reichte Gold- und Gilbermine der 


Welt entdedte, durch einen, wenn auch 
befcheidenen Dentftein zu bezeichnen. 
Auch Comftod gehört zu der großen 
Zahl Entdeder und Pioniere, deren 


Laufbahn einen jammervollen Abſchluß 


fand; und würde nicht die Mine, die 
er, im Verein mit einigen Anderen, bor 
etwa fünfzig Jahren in Montana ent- 
bedte, feinen Namen tragen, jo wäre 
mohl auch diefeg vergeffen, und ber ein- 
zige fonderlid) berühmte Comftod, den 
eö gäbe, wäre ber famofe „Tugend— 
mwächter” diefes Namens. 

Mit der Gefchichte der Comftod’fchen 
Bergiwerte ift man in unferem Zande, 
und befonderz in ihrer Heimath jelbft, 
mehr oder meniger vertraut. Man 
weiß, daß fie in den erften 21 Jahren 
ihrer Ausbeutung (von 1859 biß 1880) 
rund 132 Millionen Dollar Gold und 
174 Millionen Dollars Silber gelie- 
fert haben, daß ihre unterirdijchen 
Gänge zufammen mehr ald 200 Mei- 
len lang find, daß fie fich in eine unge- 
möhnliche Tiefe (über 3000 Fuß) er- 
ftreden, und e3 theilmeife in den Zun= 
nel3 furchtbar heiß ift, fodaß nur 
wenige Urbeiter e8 dort längere Zeit 
aushalten können, ja fhon Manche zu 
Iode gebrüht morben find, — dies und 
noch einige3 andere gehört wenigſtens 
der Ortgefchichte an. Aber wie Viele 
wiffen von dem traurigen Ende bes 
Mannes, deffen bergbaulihde Ent- 
dedung fogar das Geldfyitem der gan 
zen Welt bedeutend beeinflußte, und 
ber märchenhafte ReichtHümer gab und 
feine erwarb? Gomftod’3 Gebeine 
liegen unter einem beinahe unbelann= 
ten, bon Unfraut überwucherten Erb- 
hiigel auf den fyriedhof von Bozeman. 
Eine tragiiche Gefchichte fand unter 
diefem Erdhaufen ihren Abichluß; fie 
mirb erit jeßt wieber ein Biächen aus 
gegraben. 2 

Somitod, ein echter Berabauer und 
Pionier von impofanter hoher Geftalt, 
war Einer von der „Big Horn = Erpes 
dition“, von der noch 1870 drei Mit» 
glieder von Siour. = Indianern aus 
dem Hinterhalt getöbtet wurden. Sein 
eigener Tod, aber nicht von: der Hand 
der Rothhäute, follte bald darauf er- 
folgen. 

Sn feinen legten Lebensjahren war 
Comſtock körperlich und geiftig nur nod 
ein Wrad feines früheren Gelbft; 
benn er war um Alles gebradt und 
finanziell gänzlich zufammengedrochen! 
Der Goldfinder mußte froh fein, wenn 
er hin und wieder noch mit ein paar 
Cents flimpern fonnte. Selten nod) 
Iprach er mit emanden ein Mort, 
nicht einmal feine nächiten Gefährten 
ausgenommen; wenn er aber bocdh ein= 
mal fein büftere® Schweigen bradh, jo 
erging er fich nur in ben bitterften Kla- 
gen darüber, daß feine Bujenfreunde 
ihn um Alles beichmwinbelt hätten! 
ebenfalls waren ihm alle feine An= 
Tprüche auf-die Comftod - Bergmerte 
verloren gegangen. Finſter brütend 
wanderte er umber, und alle Teine 
Freunde find fich einig darüber, daß 
fein Geift um diefe Zeit völlig zerrüt- 
tet war, — viel geringere Berlufte und 
Enttäufchungen haben jhon manches 
andere Menfchentind um den Verjtand 
gebracht! 

Im September 1870, al die Reite 
ber obengenannten Erpedition, d. 5. 
Comſtock felbft, Auguft Gottfchald, 
Peter Barbhite, Nelfon Darnell, Schuy— 
ler Wheeler und ein gemiffer Smith, 
mühfam WBozeman erreicht hatten, 
wurde Comjtod’3 Benehmen ein immer 
feltfamered. Er ftreifte mochenlang 
nad) allen möglichen Richtungen umber, 
fehrte jedoch immer bald zurüd, ehe er 
fih meit von dem Städtchen entfernt 
hatte, und offenbar hatte er überhaupt 
nichts gefucht. 

Eines Morgens jedoch trat er feine 
feiner ziellofen Wanderungen an, fon= 
bern er ging direct in eine Aushöhlung 
hinein, mo die Leute, welche das, da= 
mal3 alö County = Gefängniß in 
Bozeman dienende Blodhäuschen bau= 
ten, ebenfall3 nah „gelbem Schmuß” 
gewühlt, wenn auh nur Erbe zur 
Dedung des Daches für diefes Blod- 
haus heraufgeförbert hatten. Er war 
ohne einen Pfennig in der Tafche; 
aber etwas war ihm ftet3 treu geblie- 
ben: ein geladener Revolver! Diefen 
309 er aud dem Gurt und fchoß Sich 
durch die rechte Schläfe. Richter U. 
D. MePBherfon und Andere, welche den 
Schuß frachen hörten, fanden nur noch 
die Reiche vor. So fhied ber berühmte 
Gold » Entdeder aus der Welt, die er 
fo reich am gleißenden Metall gemacht, 
und die ihm im Leben feinen Plab 
mehr bot. 

Ohne alles Gepränge erfolgte das 
Begräbniß, auf Koften des Countys. 
Keine Ihränen wurden dabei vergof- 
fen, und nur jehr Wenige folgten ber 
Leiche nach dem Grab. Wer jollte fich 
mit einem armen Teufel und wahnſin⸗ 
nigen Gelbftmörder auch bejonders 
aufhalten in jenen Grenzertagen? 





— Der Shußmann Heim 
ri in Hannover fand feine Frau und 
Kinder — zwei Knaben im Alter von 
7 und 9 Jahren — im Bette tobt vor; 
ein Behälter mit ausgebrannten Holz» 
tohlen ftand vor dem Bette ber Frau. 
Dem Befunde nach hat die Frau Hein- 
rich, die Hebamme ift, mit ihren Kin» 
dern zufammen den Tod gefucht; fie 
bat die unglüdfelige That in geiftiger 
Ummnacdtuna ausgeführt. 

— Beicheidener Verehrer.— Schü: 


terner Nünaling: „Ach, Fräulein Rös: ‘ 


chen — darf ich mwenigften auf Yhren 
ausgezogenen Handihuh einen Kuß 
drüden?“ 

— Hochhaeiftreih. — Herr: „Ad, 
Fräulein, find Sie fleißig, der reinfte 
Ameifenhaufen!“ 

— 0 — 

Trägt die 
- Unterschrift 

von 


mfiod’s traneiged Ende. 
































eairuonaꝰer Froſchregen⸗⸗ 


Man hat ſchon von allerhand Sor⸗ 
ten Regen erzählt, wie inregen 
blutiger Schneeregen, Fiſchregen und 
Froſchregen; die Urſachen ſolcher Er⸗ 
ſcheinungen, ſoweit dieſelben thatſäch— 
lichen Charakiers ſind, haben noch nicht 
in allen Fällen aufgeklärt werden kön⸗ 
nen. Was aber den Froſchregen anbe= 
langt, ſo kann man denſelben bei uns 
wohl nirgends in ſolcher „Güte“ wahr⸗ 
nehmen, wie in einem großen Theile 
des Territoriums Arizona, trotz der 
Dürre desſelben. An der Linie der 
Southern Pacific-Bahn entlang, im 
ſüdweſtlichen Arizona, braucht nur ein 
Sommerregen zu fallen, — und am 
nächſten Morgen iſt jede Pfütze, jede 
Lache mit Myriaden winziger grüner 
Fröſche gefülli, welche im Uebrigen 
wunderbar gute Quakſtimmen haben 
und am Tage ebenſo gut, wie in der 
Nacht, davon Gebrauch machen! Sie 
treten ſogar da auf, wo es nur einmal 
im Jahr wäſſert. Kein Menſch kann 
ſagen, wo ſie in der übrigen Zeit ge⸗ 
ſteckt, alſo wo ſie eigentlich hergekom⸗ 
men ſind. Wie bei anderen, in beſchei⸗ 
denerem Maße vorkommenden Erſchei⸗ 
nungen dieſer Art, nehmen Manche an, 
daß dieſelben irgendwo bei dem Auf— 
ſteigen feuchter Dünſte aus Sümpfen 
und der Bildung von Regenwolken mit 
„emporgehoben“ und weit fort getra— 
gen worden ſeien. Die richtigen Ein— 
geborenen jedoch lachen über eine ſolche 
Muthmaßung und glauben ſteif und 
feſt, die Liliput-Fröſche ſeien vom 
Himmel gefallen. 


Hohe Temperatur 
iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Xemanden, ber einnimmt 


TRINER’S heiljameı 











Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗— 
merkrantkheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atiejte von urtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’s American Elirir 
of Bitter Mine, dad Appetit giebt, die 
Verdauung beidıdert, das Blut, WMea- 
gen, Zeber gud Vieren reinigt. 

UAnübertrefflicye Medizin für [hmwäd- 
lihe Franen und fränfliche Kinder. 

Zu Apotheken oder direft vom fyabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
jonnmifr® 


Gambrinus Beine 
| Deulſches 
Bier 


iſt in den meiſten 
beſſeren Seloons der 
Stadt zu haben. 
Beachtet un ſere 
ilder. 





pr 


£ 


Pas befle Bier, 
das jeßt ge- 
Sraut wird. 


85000 Garantie, dab 
diefes Bier abfolut 
tein ift. 

6in,mifon,dın 





Derfudht unfer 
a 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


sonder Moftfried Brewing Go. 


von der 
Tel.: SOUTH 429 SSınammfrlj 





J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, meftlichen und 
fämmtligde Süd Clark Str. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mortk: 


Tienftag, 14. Uug.: „Lahn“, Erprei, nad Bremen. 
Mittmoh, 15. Aug.: „Aragonia*.. nah Antwerpen. 
Donneritag, 16. Ang.: „Varbarofla“ .. nah Bremen. 
Donnerftag, 16. Aug.: „Augufta Victoria“, Erpreß, 
nah Kamburg. 
Samftag, 18. Aug.: „Stotendam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 18. Aıug.: „La Bretagne“... . nad Havte. 
Dienftag, 21. Aug.: „Kaijerin Maria Th:refia“, 
Grpreß, nah Bremer. 
Mittwoch, 9. 


Aug.: „Noordland*, nah Antiwsrpen. 
Tonnerftag, 3. Yug.: „Fürft Bismard“, 





Eipr: $, 
nad —— 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldſendungen durch Dentfche Reichspoll. 


BE Vollmanten, 


notariel und fonjulariich, 


BER” Grbichaften, 


zegufirt. Yorfguß auf Yerlangen. 


Deutſches Konfular- 


und Nedhtöbureau, 
135 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Wds. Eountags 9—12 ihr 


Schiffskarten. 


$256.00 «+ | Europa 
829.50 vr | (Bwildendes) 


Geldfendungen 
durch die Reichöpoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


Yolmasten mit konfulariihen Beglaus 
bigungen. Erdfdaftst Kolich- 
tiefen, Speriarat, 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 
Freies Auskunfts-Burenan. 
BWöhue Foftenfrei Tollektirt; MRetöfaden aller 
92 SaSalle Sir. Zimmer 41. am 








nen tete ee 


NORTHERN TRUST 
‚COMPANYrBANK 


©.:D..Ede Ba Sale u. Adanız Str. ' 
Erfuht Einzel : Verjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiuen oder theilen mwiün= 
fen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines 'Theiles ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofite 
auf laufende,ftontos uud an 
Spar- und Trufl-Ginlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Sibbard, Spencer, Bartlett & Go, 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Go, 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marjhaf Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Bräfident der Ehirago & Northiweitern M. R. So. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dige-Präfident der Corn Er. Nat’! Bank, 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spraque, Warner & En. 

BYRON L. SMITH, 

Sräfident The Northern Traft Co: 
lofmi,fa,lj 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke KaSalle und Madifon Str, 










































ı Sapital . . S500,000 


| 








j oines. Diarj BED 1.2 


Ueberſchuß. $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, fräftdent. 
OSCAR G.FOREMAN, BirePräfidenk 
GEORGE N. NEISE, Rajfirer, 


Allgemeines Bank : Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünfdt. 





Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen, mit ja am 


A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pet. u 
Verzägliche erfte Hofd-Mortgages ir Bziebk 


gen Betra⸗ 
gen ftet3 dorräthig. 


ınalg, ja,ıno,mi,by 
Western State Bank 


Nerpweh:Cde LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. 


Erfte Sypothefen zu verkaufen. 
118,mmfa,® 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 








In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Haza, Grundeigenthum 


leihen:auf 
Beite Bedingnugen. 

Hypotheten Fftet3 an Hanbazum Berlauf. Bois 

machten, Weciel und Kredit-Briefe. familjf1j 


ReineRommiffion. u. 0. STONE &co., 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Zelevh.. 681.. & 


&rben : Aufruf. 


Die nahftehend aufgerü, !cn Perfouen oder deren 
Erben wollen fih Icegen einer denjelben zugejallenn 
Grbihait Direft an Seren Stonfulent 8. W. 
Kempf in Chicago, IZU., 84 Ka Salle Straße, 
wenden: 

Buhl, Adam, aus Lampbertsheim. 

Nagel, Kari Wilhelm, aus Gomaringen. 

Rfeiffer, Iobann David, aus Nuith, 

Roth, Franz Iofef, aus Lori. , 

Shrfter, Karl, aus Oberdiſchingen. 

Seemann, Ghriftian, aus Digingen. 

Eridel, Karl Friedrih (Erbiheit 1252 Mark), aus 
Tübingen. 








Seubert, Valentin, aus Gerhsheim, 

Etrach, Wilhelm, aus Eichelsdorf, 

Stumpf, Michael, aus Piblis. 

Mrede, Schaftian Anton Ludwig, aus Mergentheim. 


BE VBollmachten, 


bejorgt duch 


Deutſches Ronſular— 


und Nechtso bureau. 


Vertreter: Konhulert empf, 
84ALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Übends. Sonntags bi 12 Uhr. 
3.6,8,11,13,15ag 


Kindermagen- Fabrik 
ee] Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 
et Carts in dieſer ee Babrif Ghica- 

? Unzeige erhalten 






— dos. Ueberbringer die 

einen Spigenihirm zu jedem. gelauften 
Wagen. — Wir verfaufen zu erftaunli billigen Brei: 
fen und eriparen Euh manden Dollar.‘ Gin feiner 
Pıüfch gepolfterter Rohr-Sinderwagen für $2.00, no 
beiiere für $9.00. Wir reperiren, taufden um und 
verlaufen alle Theile, die zu einem — — 12: 
bõören, ſeparat. Abends offen. 2apömo, mamifr 








Eifenbahn:- Fahrpläne. 


MONON ROUTE-SDearborn Station. 
TiderDffices, 332 Glarf Str. und 1. Klafje Hotels, 









Abgang. Ankunft. 
ndianapolis x. Giueinnatt.. 224B. '12.0M 
afayette und Lonisville......." 80B. "5:55 R. 

Invianapolis u. Einciumati.. 8308 FIN 
—E u. Cincinnati.. 112460 8. 784* 
Indiennpoli u. Giucanmatt.... „.....: TION. 
Kafayetie Accomobation.......- . IHN. 10:35 8. 
Zafayette und Louisville.......” SION. ° 7238. 
Indianapolis u. Cincinnati... * SION, 728 B. 

Taalich. Sonntaa ausg. I Nur Sonntag. 
Shicage & Erie-Eijenbagr. 
Tidet-Offices: 

Fr 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 

5 Dearborn»Station, Polku. orn. 
SEE ne. eo ai. brt. Untuuft. 
— Narion BSotal.... ugs %.5R 
5 New York & Bolton "3.0R *5..0R 
Samestown und Sumald.... .. Em E au N 
Rocefter Huntinaton Accommodation, "LION 10.008 
New und Bofton. „nn. -... 0... ION 7.58 
Columbus und Ntorfolt, Ba.........-"EVON 7.58 


"Zägli + Mußarıiommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße; 
- * u ——— — ——— 
Zägli usgen. Sonn 
Minneapolıs, St. Paul, 





are unb Burn | 


— * 





20T Wo ih niederlafen? 






nm mn nn nennen un 


Ohne Brage. in dem Territorium 
Durdauert von Der... ea 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


—- dr — 
nropen zentralen füdlihen Hauptlinie 
Rentudy, Zenneflee, Alabama, 
Miffiifippi, Florida, 


— wo — 


Farmer, Obfzũchter, 


Flehzühter, Fabrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 
und Geldverleißer 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin» 


den, um viel Geld zu madhen, wegen der Maflenhafs 
tigkeit und Billigfeit von 


Bau» und Farmen, 


Holz und Steinen, 
Eifen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Land und Farmen zu $1.00 per Ader und auf: 
mwärts, und 500,000 Weres in Meit Florida, die gras 
ti8 aufgenommen werden können unter dem Heims 
ftätte:Gejeg der Vereinigten Staaten. 

Vichzudt in dem Diftrift der Golffüfte bringt reis 
ben Brofit. 

Salbe Baten:@zturfionen an jedem erften 
und dritten Dienitag im Monat. 

Labt uns mwiflen, was Ahr fucht, und wir benads 
richtigen Euch fofort, wo und wie e8 am haben ift, 
- ihiebt e8 nicht auf, da das Land rafh beficbeit 

ird. 

Drudſachen. Karten und ale weitere Information 
frei. Man adreſſire: 


R. J. WEMYSS, 
Beneral:Einwanderungsd: u. Induftrie- Agent, 

LOUISVILLE, KY. l6ma,milj 
— —— —— — — — ——— 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chirago und Northweſtern Siſenbahn. 


Tidet-Officed, 212 ClarkeStraße. Tel. Central 721. 
Oakley Ude. und Wells⸗Straße Station 


und 








The Golozabo@pezial", Des Abfahrt. Antunit. 
„Ihe GoloraboSpezial*, DeB» | oyn.nn s "2. 

Poines, Omaha, Denver.. | 10:0 Im "8:30 Nm 
Des Moines. C. Bluffs. Omaha * 6:IONM "7:42 Bm 
Salt Lake, San Francisco, 102330 Rm *9:30 Om 
Los Angeles, Portland .... .... 820 Nm 
Denver Omaha. Sioux Gity.... "10:30 Nm — * 
Eiour City. Omaha az ae 
z : ulssee 6:30 NM *9:02 Um 
Dei Moines ..... } | 10:30 Nın °8.30 Am 
Northern Zowa und Dakotad.. + 530 NM TI:02 Bm 
iron. Sterling, 6. Rapıds... +12:35 Nm +2:25 Rn 
Blad Hills und Deadwood.... "10:3U Nm "7:42 Um 
SOEBEN —— „10:00 ze Mi u 
; ; 9:0 Om 9:30 Um 
a a ° 6:30 Nm *12:25 Ru 
— *16:15 Nm *9:45 Am 
Sinona, La Grofje, Madiion.. + 9:00 Um +5:05 Nm 
Winona, La Eroffe und Wer ı F 3:00 NM +9:45 Am 
ftern Miunefota .......... f- "10:15 Am *7:00 Bm 
Fond Du Lac, Ojhkoib. Nee } + 9:00 Bm +6:10 Nın 
nab. Appleton, Green Bay j F11:30 Um +1,15 Nu 
— Uppletou Jct......... + 5:00 Nm *1:15Nm 
Green Bay nnd Menominee... K 3:0 Rn +4:10 Rw 
Albland, Hurleg, Bejlemer, I + 3:00 Bm 17:20 Bm 
Ironwood u. Rhinelaunder. * 5:00 Am *9;30 Um 
Oſhtoſd. S.Dday, Dienominee | a 3:00 Um +9:30 Nm 
Marquette un. 8. Superior. | * 8:00 Rm *7:30 Bu 
Green Yay, Florence Hurley.. "10:30 NM *7:30 Bm 


Davenport, Rod ZBland—Abf.*10 Bim.. +12:35 Am., 
10.0 NM. Davenport—Abf. 45.30 Nah. 
Rodtord und Trreeport — Abtahrt, +7:25 Dun., 88:48 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 88:50 Nın., +11:40 Nur. 

Rodford — Abf., *3 Bm.. +9 Um., 82:02 Am., 16:36 
Nachmittags. 

Beloit und Janesville — Abf, 78 Bin, 4 Um, "9 
Vm. 4:220 n 4.45 Nin. 76:290 Nm. 

Janesville—Abf., F5:05 An, 6280 Nim., 10 Nm.. 
10:5 . 

Wautefpa—Abf., +7 Bm., "9 Bm., +3 Nm., *8 Nm, 

Green Xafe—"3 Bnt., +1130 Um., +3 Nm. 

Late Geneva—Abf., 88 Bur., "8:45 Bin. 89:10 Om. 
d1:20 Nın.. 82:02 Nm.. +3:30 Nn,, +5:05 Nm. 

Milwautee— Abf., +3 Bın., $4 Bm., +7 Iin.. *9 Tm, 
+11:30 Sın., F2Nm., *3Nm., 5NM., *8NM., "10:30 
Nachmittags. 

* täglich; + audg. Sonntage; $ Sonntag; d fFre+ 
tags und Samitand; TG außg. Montags; & ausg. 
u a täglıd bis Menominee; k tägfi bis 

teen Day. 





Belt Shore Gifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge * zwiſchen Chicago 
u. ©t. Sonis nad em dort und Bofton, via Mabajh- 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eleganten Eh- 
und Buffet-Schlatwagen durch, ohue Wagenmwechiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


BDia Waba J h. 
Abfahrt 12.08 Ditgs. Ankunft ın Reto Pork3.30 Nachm. 
a Bojton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Ads, „ 


„ New Dorf 7:50 Borm. 
« Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nittel Plate 
ubf. 10:35 Borm. Ankunft in New Dorf 3:00 Nam. 
# „Bofton 4:50 Nadm. 


af. 10:1 U °) , New Bork 7:50 Bormt. 


A „Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab don St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
ubf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
a Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:a0 Abds. “= New Dort 7:50 Boni. 


".. . Bolton 10:20 Dorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag “} w. jprecht vor oder fchreibt an 
» @. Xambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
3%. 3. McCarthy, Sen. Wehern-Ballagier-Hgent, 
205 ©. Glarf Str., nd E 
Zohn WB. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Shicago, 4. 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır- 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad bem 
Süden Tönnen (mit Ausnahme ded Poitzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.», Hyde Park- und 63, 
Etr »Station beftiegen werden. Stabdt-Zidlet-Office, 
9 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Durchzuge: Ablahrt 

New Orleans & Memphis Speyial * 8.30 © 

New Orleans & — Limitede 5.30 R 

Monticello, JU., und Deratur..... »53uR 

Et. Louis Spriugfieed Diamond 
— 

St. Louis Springfield Daylight 
— ———— 

Gaırv. :vecatur, St. Louis Lokal ..} 8.358 

Memphis, New Orleans Poftzug..” 2.50 3 

Bloomington & Chatöworth.......} 5.30 N 

Southeru Expretz ...... ......... 

Kankalee a Gilnian 

Omado, San Francisco.. .. . * 

Dub que Siour Cih, Sieur Fols 58468 

Omsbe, Tenper, Sun SFraucisco. 14* 

Be Dubugue & Sioug Eıty.."11.15N 

Rodford Baflagierzug. ............ 3108 

Dubuque, Fi. Todzeund Lyle. .... 

Nodiordb & Dubuque.... .... ur... l 
*Zäglih. (Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
"220 R 
’11.208 
11.208 


10.15R * 7.358 


20B *EION 
17OR 
j1.20 8 

7.08 
10.08 
*10.208 


Burlington:Linie. 


Chicago», Burlington- und Quincy@ijenbahn. XeL 
No. 3831 Main. Shlafwagen und Tidetz im 211 





Elart Str., und Union-Bahubof, x und Adams. 
Züge Du Ankunft 

Sotal ———— Jowa ....t 8.20 "ZOR 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.208 ION 
Rodele, Rodtord und Forrefton..+ 8.0 2 2.00 N 
gofal-Punfte, Jlinois u. Jowa ..*11.808 7.00 3 
Glinton, Dioline, Rod Fand ....711.309 + ZW N 
s 11.08 2UN 
Galesburg und Ouinch.... zeusıer- "1603 2ER 
ort Madıfon und Meokub........." LON * EON 
enver, ltad. Galifornia ...... AOR ON 
Ottawa und Streator..........0.. FAR HO05N 
Sterling, Rodelle und Rodtord. -T LION 110.35 2 
Xıncola, Omabda, 6. Bluff3, ...... 6. 50 N 9.302 
Kanſas Gity, St. Joieph .."6.10NR * 8.508 
t., und Dinneopoliß. ...... ,EHUN 952 
Quinn wid Ranjaß Sim... .. .... "10.0N * 7.08 
&t. Baul und Winneapolis....... 110.5N +109N 
Quincy. Keofuf, ft. Dabijom....."11.0R *° 7.208 
Omaha, Lincoln. Denber.........- 1.WONR * 7.08 
Salt Lake, Ogden. Salifornia....."11.0N * 7.208 
Veadwood, Hot Springs, &.D... 11.0N * 7.208 
"Tägli FTäglic, anbpeneutmen Sonntag, | Täg 


Ed, ausgenommen Samftag 


Chicago & Hlton— Union Baffenger Station. 
Canal Etraße, zwifhen Madifon und Adam! Str. 
Zidet:Office, 101 Adams Str. Xel, Gent’I. 1767. 
"Täglid. +Ausg. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Joliet Uccomodatfion.......... .. 3.03. TION. 


*raırie Stute Erprei—St. Louis. 9. 0 B. 8EMWN 
The Alton Limitev—für St. Louis "1L15B. LION 

be Alton Limitev— für Peoria... t1115 2 LEON 

eoria und Kanjas Eity...... .-.- LORN 15N 
Dwight Accommodation.......... +530R 908. 
Kanlas City, Denver u. California * 6.30R. 8.458 
&t. Louis „Palace Erpreh*... ... -2ON 7158. 
Et. Louısy. RK. 6. Dlidnigbt Spez. "I1.I0R 8.08 
Peoria u. Springfield Nahterpreß "11.0R 7158 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Kidet- 
fice: 244 Glarf Sir. und Auditorium. Reine * 
Fahrdreiſe derlangt auf Limited ei: Züge ich 
ahrt Ankunft 


New Dort und Wafhıngton Beiti- 

ET T RE 0.0B 85N 
New York, Wafhington und Pitts- 

burg Beftibuled Yımited.......... 2LINSENB 
Golumbus und Wheeling Erprep ... 2ON 6.08 
Columbus und Pittsdurg Erpreß... LOWR 6508 





Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Zouis:@ifenbahn. 


Babnbof: Ban Buren Str.) nahe Glart Str., an der 
Hohtahnicleife. Me Züge täglih. Abt. u 


nt. 
Rem & Bolton Erpreb........... 20.59 95R 
New Yort ———2208 SEN 
New Hort & Bolton Erpreß.... ...... VORN 7.WB 


Stadt-Zide-Dffice, 111 Adams Str. und Uuditorium 
Auuex. Xelepbon Gentral 2057. m 


egtaphifche Depefchen. 
(Geliefert une ber "Associated Presa.”) 
Aulanp. 


Die Windshraut. 


‚ Zincoln, Nebr., 15. Yug. Ein fchred- 
licher Windfturm gimg um 2 Uhr Mor- 
gens über unfere Stadt dahin. Meh- 
tere Nebengebäude murben zerjtört, 
und auf den Anlagen der „Grand Ar- 
mp Reunion“ wurde arge Verheerung 
angerichtet, indem der große Papillon 
und mindeftens zwei Drittel der ande: 
ten Zelte umgemweht wurden. Berlekt 
murde Niemand. Eine Anzahl Bäume 
ift vom Sturm durchgebrochen worden. 

Omaha, Nebr., 15. Aug. Berichte 
aus Blair und Fort Calhoun, Nebr., 
Erescent,Sa., Mifjouri Valley und an 
deren Orten nordiwärts am Fluß ent- 
lang ergeben, daß der nächtliche Sturm 
jehr verheerend für Getreide und Obit 
war. Diele Uepfel wurden von ben 
Bäumen geriffen, und in vielen Fällen 
mwurben die Bäume der Weite beraubt. 
Eine Anzahl fleiner Gebäude wurde 
zerjtört. Au) wurde an Scheunen und 
Windmühlen-fchwerer Schaden verur= 
fat. Der ftarte Regenfall in allen 
Theilen des Staates hat aber der 
Mais-Ernte jehr genüßt. 


Zwei H⸗jährige Bahn⸗Attentäter. 


Victor, Col. 15. Aug. Zwei Laus— 
buben Namens Arthur Taylor und 
George Featherſtone, jeder etwa 9 
Jahre alt, wurden hier unter der An— 
klage verhaftet, die Entgleiſung eines 
Perſonenzuges derMidland-Terminal— 
bahn unweit Independence verurſacht 
und auch einen Zug der Florence- &e 
Eripple Ereet-Bahn zum Entgleifen 
zu bringen verfucht zu haben. Im 
eriteren Fall hatien fie eine Weiche auf- 
gedreht und bierburch einen fchlimmen 
Zufammenftoß des Perfonenzuges mit 
einigen Gütermaggons verurjacdht, die 
auf einem Seitengeleife ftanden. Da= 
bei wurden zmei Pafjagiere verlebi, 
und es wurde ein Eigenthumsfchaden 
bon $40,000 angerichtet. Beim zmei= 
ten Wttentat wurden die Bengel recht- 
zeitig ertappt. Gie gaben zu ihrer 
Entjehuldigung an, daß fie einmal eine 
wirkliche große Bahntataftrophe hätten 
ſehen mollen. 

Der Streit erweitert fi. 


Vancouver, B. E., 15. Aug. Gerade 
als der Ausftand der Mafchiniften in 
den Werkftätten der Canadifchen Paci- 
ficbahn jeine Schlihtung zu finden 
Ihien, entitand eine neue Differenz 
ziwifchen den Konferenz-Ditgliedern, 
und dann gingen auch noch die Keffel- 
mader und Grobfchmiede an den 
Streit, einfchließlih der betreffenden 
Arbeiter in Trail und Revelftote. E3 
arbeiten jegt in den Lofomotiven-De- 
partement3 gar feine Leute. 


Ausland. 


Aus der Attentäterwelt. 


Antwerpen, 165. Aug. In einem 
Kafe am Quais hörte man drei Indi— 
viduen einen Plan zu einem Attentat 
auf König Leopold von Belgien befpre- 
chen, das in Brüffel ausgeführt werden 
folte. Einer der Drei, ein gewiffer 
Carlo Anito, bot dem Xüngften der 
Partie Geld, wenn er das Verbrechen 
ausführe. Die Polizei wurde fofort 
benachrichtigt; aber ehe fie das Trio 
am Widel nehmen konnte, hatte fic 
basjelbe aus dem Staub gemadt. 

Auf den Straßen und Boulevard 
dabier find wieder anardiftifche Pla- 
fate während der Nacht angeflebt mor- 
ben. Die Polizei hat Weifung erhalten, 
ihre Vorfiht? = Maßnahmen zu ver: 
doppeln und über alle in Belgien neu 
angefommenen Fremden der Regierung 
Bericht zu erftatten. 

Rom, 15. Aug. 3u QTuro, in ber 
Provinz Avelino, wurde ein Mann ver- 
haftet, den man im Verdacht hat, der 
Gefährte des Königsmörders Bresci 
gewejen zu fein. Er war mie ein Prie- 
fier gekleidet, führte aber einen falfchen 
Paß bei fih. Man fand franzöfifche 
und englifche Briefe bei ihm. 

Falihmünzer = Bande gefprengt. 


Wien, 15. Aug. Eine Bande von 10 
inernationalen Yalfhmünzern ift zu 
Mitromig in Slavonien entdedt, und 
6 Mitglieder derjelben jind verhaftet 
worden, darunter ein Engländer, ein 
Rumänier, ein Ifcheche und ein Preu- 
Be. Sie hatten amerifanifches, beut- 
jches, italienifches und öſterreichiſches 
Silber- und Papiergeld gefälſcht. Man 
entbedte die Falfchgeld - Fabrif nur 
dadurch, daß mehrere Gips-Statuen, 
In denen Vorräthe falfchen Geldes ver: 
ftedt waren, zufällig zu Boden ftürz- 
ten und zerbrachen. 


Sprahvereind:Gründer geftorben. 


Braunfhweig, 15. Aug. Profeffor 
Dr. Hermann Riegel, Gründer de3 
Deutfchen Sprachvereins und Direktor 
be3 Braunfchweiger Mufeums, ift Hier 
im Alter von über 66 Jahren geftor- 
ben. (Er leitete fieben Jahre hindurch 
auch die „Zeitfchrift des Allgemeinen 
beutfchen Sprachvereing“ und verfaßte 
eine Anzahl gefhägter kunfthiftorifcher 
Merte.) 

Beforguih für Kaiferin Friedrich. 


Frankfurt a. M., 15. Aug. E3 ver- 
lautet jet auch hier, daß das Leiden 
der Kaiferinwittwe Friedrich, welches 
pon Manchen für Krebs gehalten wird 
(das erfte Gerücht darüber hatte fich 
bon Zondon verbreitet), einen fehr be- 
sinruhigenden Charakter annehme. 

Gattinmord und Selbftimord. 


Münden, 15. Aug. Aus Rom wird 
. gemeldet, daß ber Münchener Maler 
Kraft erft feine Gattin und dann fic) 
felbft erfchoflen hat. 
Dampfernadhridten. 
Ungelonmen. 


Reto York: NRoordland von Antwerpen; American 
Son Be; Atrafhan von Rotterdam; Kenia 
lifar. 
—— S — Auftralia von Honolulu u. f. w. 
Gibraltar: Werra, von Rem Vork nah Neapel 
ua, 
Beet: Dceanie von New Vorl. 
Hamburg: Deutihland von New York. 


Ubgegangen. 
ein Vork: Teutonic und Tauric nah Liverpool; 
Rew 9 — 3 


Ma "Fon Gamburg neh Rus 


— 


Telegrapfifche Nolizen. 
2. Zara 

— Auf dem Flußdampfer „Hill 
City“ ftürzten zu Memphis, Tenn., 4 
Männer beim Repariren eines Rades 
in's Waffer und ertranten. 

— Der Grundeigentgums - Mafler 
Henry D. Stringer in New York hat 
feinen Banterott angemeldet. Ver: 
bindlichkeiten $256,210, Beftände $45! 

— Im Goebel-Mordprozeß gegen 
Caleb Powers zu Georgetomn, Ky., 
haben die Anwälte mit ihren Plaidoyers 
begonnen. 

— Bei Monument, 20 Meilen nörd— 


lich von Colorado Springs, Col., ſtie- 


ßen zwei Züge der Rio Grande-Bahn 
zuſammen, wobei 2 Perſonen getödtet, 
und S ſchlimm verletzt wurden. 

— Bei einer Dampfkeſſel-Exploſion 
in der Fabrik der „Carbolineum Wood 
Preſerving Co., zu New Orleans wur— 
de John König getödtet, und Frau E. 
Schweitzer ſowie 7 andere Perſonen 
wurden verletzt. 

— Fitzſimmons, welcher jüngſt im 
Fauſtkampf Ruhlin beſiegte, wird am 
24. Auguſt vor dem „Seaſide Athletic 
Club“ mit Sharkey klopffechten, und 
der Sieger in dieſem Kampfe ſoll ſich 
dann mit Jeffries um die „Meiſter— 
ſchaft der Welt“ ſchlagen. 

— Sechs Meilen weſtlich von South 
Hort, Col., wüthet ein großer Walbd- 
brand, und eine Unzahl der prädtigiten 
Bäume fteht in Flammen, Der Brand 
murde vor drei Wochen burch Jäger 
berurfacht, die ihr Zagerfeuer auszulö- 
chen verjäumt hatten. 

— Xn Indianapolis trat der Groß- 
hain des Ordens der Druiden zur Jah 
resfihung zufammen. Der Sefretär 
Philipp Keichwein unterbreitete einen 
Bericht, aus welchem hernorgeht, daß 
diefer Orden in den legten, 26 Jahren 
beinahe 4 Millionen Dollars an Frans 
fengeld auszahlte. 

— In einem Logirhaus zu Ranjas 
Eity, Mio., verfuchten der 35iähr. Apo- 
thefergehilfe Charles Dunbar und die 
30jährige Frau Nora Brandley Gelbit- 
mord mittel3 Morphium. Sie waren 
Beide ihren Ehehälften in New Albany, 
Ind., burchgebrannt, und Dunbar 
fonnte feine Beſchäftigung finden. 


Ausland. 


— 63 wird befannnt gemacht, daß 
ber Schahb von Berfien Feine Abficht, 
Berlin zu befuchen, aufgegeben hat. 

— 42,790 Breife werden an Aus 
fteller ver Barifer Weltaugftellung zur 
Bertheilung gelangen. 

— Die bdeutfchen Flottenmanöper 
begannen heute und merden am 15. 
September endigen. Die erfte Woche 
bes September wird taftifchen Uebun= 
gen in der Dftfee in Verbindung mit 
Zandmanövern gewidmet fein. 

— 3 ift eine Reorganifirung ber 
Berliner Kriminalpolizei angeordnet 
worden, da in leßter Zeit viele jenja- 
tionelle Morde begangen worden wa= 
ten, deren Thäter nicht ermittelt wers 
ben konnten. 

— Prinz Heinrih von Preußen, 
mweldher den Kaifer Wilhelm bei der 
Reichenfeier des ermordeten Königs 
Humbert von Stalien vertrat, ift nad 
Berlin zurüdgefehri. Er erklärt, daß 
der neue König überall den beiten Ein- 
drud gemacht habe. 

— Das deutfhe Marine-Amt hat 
den Preig, der für eine waſchechteFarbe 
für Khati-Uniformen der nach China 
gehenden Soldaten ausgejchrieben 
war, an einen deutichen Chemiter Na= 
mens Milch und einen Schweden Na= 
mens Gacomwes vergeben. 

— Die neuelte Ausgabe von Mari- 
milian Hardens „Zufunft“ in Berlin 
ift wieder fonfizzirt worden und zwar, 
meil die Polizei in einem Artitel unter 
dem Titel „Der Kampf mit dem Dra= 
chen“ eine Majeftätsbeleidigung er- 
blidte. 

— Mührend die befannte Schau: 
fpielerin Frl. Namethy im fgl. Opern 
haus zu Budapeft eine Rolle fpielte, in 
ber fie Jich h bergiften hat, trant fie 


ftatt des gefärbten Waflers wirkliches. 


Gift, fiel in Krämpfe und jtarb binnen 
einer Stunde! Man glaubt nicht, daß 
eine Abficht vorgelegen habe. 

— Das deutjche Reiterregiment, das 
nächſtdem nach China gebt, ift mit elel- 
trifhen Irodenbatterien und mehrfar- 
bigen Glühbirnen ausgeftattet worden. 
Lebtere follen auf Die Lanzenjpigen 
gejchraubt werden und einestheils Ver- 
ftändigung auf meite Entfernungen 
au Nachts ermöglichen, anderntheils 
den abergläubiichen Ehinefen Schreden 
einjagen. r 

— Alle Eifenarbeiter der Werft von 
Blohm und Voß, der größten in Ham- 
burg, find jet am Ausftand. Der 
Verein Hamburger Werften hat die Ar- 
beitgeber aller andern Branchen aufge- 
fordert, unter feinen Umftänden den, 
mehreren Taufend ausgelperrten Hams 
burger Werftarbeitern Beichäftigung 
zu geben. Der Regierung fommt ver 
Stillftand in der Schiffäbau-Induftrie 
böchft ungelegen. 

— Nicht weniger, al 5000 Sees 
leute, Dod-Arbeiter und Andere haben 
fih bereit3 dem Streit im Hafen von 
Marfeille, Südfranfreih, angefchlof- 
fen. Der Schiffsverkehr leidet fchmer, 
und zehn Dampfer können nicht aus 
laufen. €3 bat in manchen Freifen 
Entrüftung erregt, daß der franzöfifche 
Ylottenminifter de Laneflan fich zu- 
aunften der Sache ber GStreifer geäu- 
Bert hat, ala er am Sonntag in Mar: 
feille war. 

— Das bdeutjche fozialiftifche Wit- 
blatt „Simpliziffimus“ bringt ein fen- 
fationele® Bild, melches chinefifche 
Soldaten darjtellt, wie fie mit Krupp’- 
[chen Kanonen auf die Verbündeten 
ſchießen. Die Unterfehrift Iautet: 
„Zölfer Europas! Da habt Xhr Eure 
heiligften Güter wieder!” Dies ift eine 
Parodie auf die Unterfchrift unter ver 
befannten Zeichnung des Kaifers Wil- 
beim: „QVölfer Europad mwahrt Eure 
beiligften Güter!” 

— Eine Srrsbucih sei Wien 
meldet: Der wirdliche Der gps 


! fpannten Beziehungen zwifchen Rumä- 
| nien und Bulgarien ift die fürzlich er- 
‘folgte Entdedung eines vom Revolus 
tionskomite in Sofia angezettelten 
Komplotts zur Ermordung des Königs 
' Karl von Rumänien, während er ber 
; Requiemmeffe für König Humbert bei- 
| wohnte. Die Bolizei erhielt Wind von 
der Sade und warnte König Karl, 
mwelcher der Feier nicht beimohnte. In 
Bufareft find zwei in gefelligen Krei— 
‚ fen mohlbefannte Frauen, fomie eine 
Anzahl Bulgaren verhaftet morben. 
| Trogdem weigert fich die bulgarifche 
| Regierung, dem revolutionären Aus- 
Ihuß entgegenzutreten. 
Dampfernahridten. 
Ubgegangen. 
Liverpool: Majeitic nah New York. 
Die heute von Wei Vork abgegangenen Schnell: 
dampfer nahmen im Ganzen für $8,102,000 Gold» 


barren nah Europa mit, — die größte je Dageive: 
jene Sendung an einem einzigen Tag. C 

Die diesmalige Wettfahrt ziwijchen den Schnell: 
dampfern „Kaijer Wilhelm der Große,“ „Deutich: 
land“ und „Dccanic“ wurde von „Deutihland“ ger 
mwonnen, welcher die Fahrt von Sandy SHovf bis nad 
Plymouth in 5 Tagen, H Stunden und H Minus: 
ten zurüdlegte. 


Eotalbericht. 


Vereitelter Selbſtmordverſuch. 
Hulda Echer entreißt ihrer Freundin das 


_ 


Wiütbenden angegriffen. 

Frau Xbelaide Eidler, von No. 215 
Michigan Str., ıft jeit der Abreife ihres 
Gatien nah Deutfchland zeitweilig 
Ihmwermüthig. Geftern Abend mar fie 
wieder in melancholifher Stimmung. 
Shre Freundin Hulda Echer ftattete ihr 
einen Bejuch ab und redete ihr zu, doc 
mit ihr einen Spaziergang zu macen 
und alsdann die Naht in ihrer Woh- 
nung, No. 108 Wells Str., zuzubrin- 
gen. Frl. Echer hat dort zwei aneinan= 
derftoßende Zimmer gemiethet; dag eine 
überließ fie ihrer Freundin, die fich in= 
zwijchen aufgeheitert hatte, Heute, zu 
früher Morgenjtunde, vernahm Hulda 
Echer®eräujd, das aus dem benachbar= 
ten Zimmer zu fommen fehien. Gie 
ſchlich ſich hinein, fand daſſelbe er— 
leuchtet vor und erblickte ihre Freundin 
vor dem Spiegel ſtehend und in der 
rechten Hand ein Fläſchchen haltend. 

Ehr Frau Eickler daſſelbe zummun— 
de führen konnte, hatte Hulda es ihr 
entriſſen. Ein wüthender Kampf ent— 
ſpann ſich nunmehr zwiſchen den Bei— 
den um den Beſitz der Flaſche, die, wie 
Frl. Echer ausfand, mit Karbolſäure 
gefüllt war. Die Hilferufe der Retterin 
lockten den Poliziſten Keating herbei. 
Vergeblich bemühte ſich der ſtarke 
Mann, die beiden Kämpfenden zu tren— 
nen, welche ſich auf dem Fußboden 
wälzten und im buchſtäblichen Sinne 
des Wortes ſich „in den Haaren lagen“. 
Mit Unterſtützung von Nachbarn, wel—⸗ 
che durch den Radau bereits aus dem 
Schlafe aufgeſchreckt waren, wurden 
die wie wahnſinnig um ſich ſchlagenden 
Frauen aus ihrer feindlichen Umar— 
mung gelöſt. Beide hatten durch die 
ätzende Flüſſigkeit Brandwunden und 
durch den Kampf einige unerhebliche 
Verletzungen erlitten. Die Flaſche, um 
deren Beſitz ſie mit Aufbietung ihrer 
ganzen Körperkraft gerungen hatten, 
konnte aber nirgends ermittelt werden. 
— Wie die Polizei ſpäter ausgekund— 
ſchaftet hat, iſt Frau Eickler Kellnerin 
in einem, im Geſchäftszentrum befind— 
lichen Reſtaurant; Frl. Echer, auch un— 
ter dem Namen Hulda Becker bekannt, 
iſt Klavierſpielerin in einer kleinen 
Konzerthalle auf der Weſtſeite. 

— — — — 
Ging in die Falle. 


Die Beſitzer von größeren Material— 
waarenhandlungen im Geſchäftszen— 
trum der Stadt haben in der letzten 
Zeit empfindliche Verluſte durch 
Schleichdiebe erlitten, welche von den 
vor den Häuſern von Kunden halten— 
den Ablieferungswagen Packete ſtah— 
| len, ohne daß die Fuhrleute diefer 
i Spigbuben habhaft merden fonnten. 
Geſtern Abend ſtellte C. V. Jevne ver⸗ 
geblich dieſem Diebsvolk eine Falle. 
en Glück hatte heute der Engro2- 
! händler €. A. Railton. Er fandte ei- 
nen mit ©rocerie® beladenen Wagen 
nad der Ede von Clark und Ban Bus 
ren Straße. Während der Kutfcher 
Sofeph Schröder fich in einen benady- 
barten Qaden begab und das Gefährt 
fcheinbar unbeauffichtigt ließ, ftanden 
die Geheimpoliziften De Sonza und 
Hearle in benachbarten Hauseingängen 
auf der Lauer. Ein Mann, der feinen 
Namen Später al John Cagney angab, 
tletterte auf den Wagen und bemäd)- 
tigte fi eines 15 Pfund fchmeren 
Sades Kaffee. Er wurde prompt ver- 
haftet. An der Zentralftation gab 
Gagney zu, eine ganze Anzahl folcher 
Diebftähle begangen und die Beute bei 
Frau Maude Blad, Befigerin des Den- 
marf-Hotel3, verfilbert zu haben. Auch 
die angebliche Hehlerin murbe ver= 
haftet. Groceries im Werthe von nahe- 
zu $300 wurden im Denmarf-Hotel er- 
mittelt und von der Polizei in Befchlag 
genommen. 


Panif in der Polizeiftation, 

Zu früher Morgenftunde verur- 
fachte ein junger Mann, der fih John 
Long nennt, in der Polizei = Revier- 
mache der Harrifon Str. nicht geringes 
Entjegen unter den anmwejenden Beam: 
ten. Zong trug alle Anzeichen zur 
Schau, von den Boden befallen zu jein. 
Er erjuchte die Polizei, ihn nach einem 
Hofpital'zu fhiden. Seine Sprache 
war unzufammenhängend, aud) Ichier 
er ftarfes Fieber zu haben. Die Boli- 
ziften brachten ihn in eine Iſolirzelle 
und benadrichtigten die Werzte des 
Geſundheitsamtes. 


* Auf Veranlaſſung ſeiner Frau 
Lizzie Wilſon aus Laforris, Jowa, 
wurde Robert A. Wilſon heute dem 
Richter Quinn unter der Anklage des 
Verlaſſens vorgeführt. Das Verhör 
ergab, daß Wilſon bald nach der Ver- 
heirathung, die vor einem Jahre er⸗ 
folgte, ſeine Frau verließ und nach 
Chicago ging. Er erklärte, daß er 
für ihren Unterhalt ſorgen, aber nicht 
mit ihr zuſammenleben wolle. Da— 
raufhin überwies ihn der Richter unter 
—8 Bürgſchaft dem Kriminalge⸗ 


| 
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Den 15. 
Zum Kampf! 
Republifaner und Demokraten 


haben ein Heer von Ned: 
nern in Bereitichaft. 


Programm für das große irifche 
Pitnit. 


Agitation der Prohibitioniſten. 


Für die bevorſtehende Wahlkam— 
pagne in Cook County haben ſich im 
demokratiſchen Heerlager bis jetzt na— 
hezu 400 Stumpredner gemeldet; wenn 
die Begeiſterung indeß nach der Anzahl 
der Redner zu bemeſſen iſt, die opfer— 
freudigen Muthes in den Wahlkampf 
ziehen, dann muß dieſelbe unter den 
Republikanern einen noch höheren Grad 
erreicht haben, denn es haben ſich hier 
ſchon über 500 Redner zur Verfügung 
geſtellt. Die Thatſache indeß, daß die 
Republikaner ihnen eine Uebermacht 
von Rednern entgegenſtellen, veranlaßt 
die Demokraten zu der Schlußfolge— 
rung, daß die Gegner ihre Poſitionen 
in Coof County im hohen Grade ge: 
fährdet jehen und die porausfichtliche 
Schwäche ihres Votums dur eine 
ebenfo allgemeine, wie eifrige Agitation 
au verjtärfen Juchen. Die Demofraten 
rechnen darauf, daß ihre VBerfammlun- 
gen beifer bejucht werden, als diejeni- 
gen der Republifaner, da ihre Rebner 
mit gepfefferten Vorträgen über die 
Tehlariffe ber Wodminiftration be— 
fonders die unabhängigen Stimmgeber 
beranziehen würden. 

Nach gegenjeitigem Uebereinfommen 
ift der Beginn des TFeldzuges für den 
Unfang des nächften Monats angejegt 
worden. Am dritten Tage diefes Mo- 
nat3, dem Arbeitertage, werden die De: 
mofraten ihre erfte große Demonitra- 
tion abhalten. Für diefe Gelegenheit 
ift Alfchuler al3 der Hauptredner in 
Ausfiht genommen und für die folgen: 
ben Tage werden mehrere Redner von 
nationalem Ruf erwartet, um die be- 
mofratifchen Prinzipien zu verfündi- 
gen. Mayor Harrifon wird in Coof 
County auf den Stump gehen, ebenio 
Richter Tuley, William ©. Forreit, U. 
©. Trude, Howard ©. Taylor und an= 
dere Iofale Berühmtheiten. 

Das demofratifche National-Komite 
ift augenblidlich damit bejchäftigt, 1,- 
500,000 Eremplare der Annahmerede 
Bryan’3 in Andianapolig unter die 
Stimmgeber zu verbreiten. 

Einer Einladung der United |rifh 
Sorietied of Coof County folgend, fol 
Wm, %. Bryan heute Nachmittag im 
Sunnpfide Park, wenn das Wetter fol- 
ches gejitattet, eine Rede halten. Außer 
ihm mwerden Samuel Alfchuler, Cha3. 
U. Tomne, W. %. Ryan von Philadel- 
phia und andere prominente Demofra= 
ten zugegen fein. Man erwartet einen 
Befuch von 20,000 bi3 30,000 Berjo- 
nen, borausgefeßt, der Mettergott 
macht den Beranftaltern feinen Strich 
durch die Rechnung. Herr Bryan hatte 
aeltern mit Kohn Finerty eine Beſpre— 
Hung, die erfte feit der Zeit, da TFinerty 
feinen Uebertritt erflärte. Die Unter- 
tedung bezog fich hauptfächlich auf das 
beutige Pitnik, für welches daS folgen 
de Programm aufgejtellt worden tft: 

Um 4 Uhr 30 Nachm. wird Yohn 
Finerty die VBerfammlung zur Ord- 
nung rufen. 

Rede des Rev. Frank 2. Reynolds, 
welcher den Vorfig übernimmt. 

Rebe und Refolution, vorgelefen von 
M. V. Gannon. 

Anſprache, Charles A. Towne. 

Anſprache, Samuel Alſchuler. 

Anſprache, Adlai E. Stebenſon. 

Anſprache, Wm. J. Bryan. 

Anfprade, James M. O’Donnel 
aus Bloomington. 

Anfprade in feltiiher Sprade von 
einem Mitglied der Gaelic League. 

Abfingen de3 irifchen Nationalliedes. 

Das Programm für den Abend be= 
fteht aus Reden der Herren George PB. 
Hofter, M. 3. Ryan, %. 3. Teeley und 
Kohn Finerty und jchlieglich mit dem 
Abfingen des Liedes: “God Save 
Ireland”. 

* * 

Wie aus New NYork gemeldet wird, 
hat Senator Hanna, Vorſitzender des 
republikaniſchen National-Komites, die 
nachbenannten Parteigenoſſen zu Mit— 
ge des Beiraths ernannt: Senator 

bomas E. Platt, Senator Chauncen 
M. Depem und William %. Strong 
von New Hort; Samuel %. Wain- 
mright und W. W. Gibb3 von Penn- 
fylpanien; Colonel Myron T. Herrid 
und Bifhop B. W. Arnett von Ohio; 
Alerander H. Revell, ©. B. Raymond 
und Cyrus Field Adams von Jllinois; 
Edward Rofewater von Nebrasta; 
George 8. Meyer und William 8. 
Pluntett von Maffahufetts; Charles 
%. Broofer, Connecticut; Nelfon W. 
Aldrich, Rhode Island; Thos. Lowry 
und M. V. Grover von Minneſota; H. 
H. Hanna, Indiana; J. A. Gary und 
Dr. Erneſt Lyon von Maryland; Ir— 
ving M. Scott, Californien; W. M. 
Barbour und John Kean von New 
Jerſey; W. B. Clark und E. O. 
Standard von Miſſouri; W. L. Strat- 
ton von Colorado, John L. Wilſon von 
Waſhington; Charles F. Pfiſter von 
Wisconſin; William Livingſtone und 
Richter S. Stern, Michigan; D. W. 
Mulvbane, Kanſas und E. E. Hart, 
Jowa. 

* * * 

Sohn ©. Wooley, Präfidentfchafts- 
Kandidat der Prohibitioniften, ftürzte 
am Montag Abend eine Treppe hinun- 
ter und trug Verlegungen an der rech- 
ten Schulter davon. Diefer Unglüd3- 
fall wird ihn jedoch nicht daran hin- 
bern, eine ausgedehnte Tour durch die 
Ver. Staaten zu machen und überall, 
mo er Zuhörer finden fann, die Lehre 
vom falten Wafler zu verfündigen. 
Wenn er babei etwas leiden muß, fo 
thut er dies mit Freuden, denn es ge— 
fchieht ja für feine Sade. Auf einem 
Spezialzuge gedentt er zuerft eineReije 
nad dem MWeften, dann eine nach dem 
Süden und jhließlih eine nach dem 
Dften zu machen. Die Probibitioniften 
werben in einer Weife fämpfen, als ob 

Zone einen Sieg da= 


Auguft 1900, 

bonzutragen. Bor allen Dingen wer» 
ben fie die Spige ihres Angriffs gegen 
MeKinley richten, dem fie jeit der Be- 
feitigung der Anti-Rantinegefege nicht 
fehr grün find. 


Keine Seefhlange. 


Hermann Milling bemerkte geftern 
Nachmittag vom Ufer in Rogers Part 
aus, wie ein Hirfch im See mit den 
Wellen fümpfte. Nachdem er fich von 
feinem Erjtaunen über den jeltfamen 
Anblid erholt hatte, rief er den Boli- 
ziften M. E. Smith zu Hilfe. Milling 
bejorgte einen langen Strid und fnüpf- 
te an dem einen Ende beifelben eine 
Schlinge. Alsdann begaben die Beiden 
ch in ein Boot und ruberten dem 
Ihmimmenden Hirfhe nad. Ohne 
Schwierigkeit gelang es auch, demjelben 
die Schlinge über das Gemeih zu mer- 
fen und fie anzuziehen. Wl® aber bie 
bermeintlichen Retter den Hirjich in’s 
Sclepptau nehmen und nah dem 
Ufer ziehen wollten, da wehrte fich das 
TIhier mit aller ihm innemohnenden 
Kraft. Das Boot fenterte und die Jn- 
faffen plumpften in’3 Wafler. Während 
Miling fih abmühte, den umgeltürz- 
ten Kahn mieder flott zu machen, band 
fih der Bolizift da3 andere Geilende 
um den Leib und jhwamm dem Ufer 
zu. Der Hirfch verfolgte inftinktiv das 
nämlihe Ziel. Inzwiſchen waren 
Sidney und George Gagel, von Nr. 
1014 Farmell Xoe., auf der Bildfläche 
erichienen. Sie erblidten in einiger 
Entfernung das gehörnte Thier im 
MWaffer, fie hielten den langen Strid, 
den dasfelbe nach fich Tchleppte, für 
beffen Rüden und bemerften nicht, daß 
fih am anderen Ende ein Menich be> 
fand. Sidney Gagel rief feinem Bru- 


der zu: „Das ift eine Seejchlange!” 


Eiligft riß der Angerebete feinen Re- 
bolver aus der Tafche und feuerte meh- 
rere Schüffe auf das vermeintliche Un- 
thier ab, glüdlicher Weife ohne zu tref- 


fen. 

Der gefährdete Polizift rief ihm zu, 
feine Schießverfuche einzuftellen. Bald 
darauf landete Smith, zog den ermat- 
teten Hirfh nunmehr mit fräftigem 
Ruf an’s Ufer und übergab ihn den 
beiden Gageld. Alsdann holte er in ei= 
nem anderen Boote Milling aus dem 
naffen Elemente heraus und brachte ihn 
an’s fichere Ufer. Der in Rogers Part 
mwohnhafte Eigenthümer des Hirfches 
mwurde fpäter ermittelt. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Co. zu haben in las 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


euer. 


Der Blitz fhlägt im Haufe 6813 5. May Str. 
ein. —Sener in Metzlers Wagen: Sabrif. 
Heute am frühen Morgen, während 

der Gemitterfturm über die Stadt hin- 

megz3og, brach in dem zmeiftödigen höl- 
zernen Wohnhaufe, No. 6813 ©. May 

Str. Feuer aud. Man vermuthet, daß 

dasselbe durch einen Blitfchlag verur= 

facht wurde. Die Familie des Bemoh- 
ners des Haufes, Harry Hoes, wurde 
dur Rauch aus den Betten gejcheucht 
und Hoyes alarmirte die Feuerwehr, 
bei deren Erfcheinen der Brand fchon 
bon den Nachbarn gelöfcht worden war. 

Schaden $200. 

Sin %. Meplers Wagenfabrif, Nr. 
258—260 Dit Michigan Straße, brach 
während der Nacht Feuer aus, welches, 
nachdem e3 von den Löjchmannfchaften 
unter Kontrolle gebracht worden mar, 
einen Schaden im Betrage von $3000 
angerichtet hatte. Die Feuerwehrleute 
hatten mit großen Schwierigkeiten zu 
fämpfen, in das innere des Gebäudes 
zu dringen. Die Hige und der Raud) 


Ichienen das eine Zeitlang unmöglich. 


machen zu wollen. 
Die alte Gefhidhte. 


Mährend des Gemitterfturm3 heute 
Morgen betrat €. D. Kelly, ein mohl- 
habenden Farmer von Alma (oma) 
die Bolizeiftation der Harriſonſtraße 
und erfuchte den machthabenden Ser 
geanten, ihm mährend der Dauer des 
Unmetter? Unterkunft zu gewähren. Er 
erzählte dann, daß er kurz zubor von 
zwei ihm unbefannten Nachtwandle- 
rinnen um feine au $30 bejtehende 
Baarſchaft, ſowie feine Rüdfahrtstarte 
nad) Alma beraubt worden jei. 

— — — 


In den Maſchen des Geſetzes. 


William Haar, ein der Polizei be— 
kanntes Individuum, wurde heute von 
Friedensrichter Kerſten für ſein Ver— 
hör unter der Anklage des Einbruchs 
und Diebſtahls unter 31000Bürgſchaft 
feſtgehalten. Er wird beſchuldigt, mii— 
tels Einbruchs aus dem Hauſe des 
Frank Leed, Ecke Wisconſin undEleve- 
land Str., verſchiedene Kleidungsſtücke 
ſowie eine goldene Uhrkette geſtohlen zu 
haben. 

— 

* Der 10 SYahre alte Fred Hanne= 
mann, von Nr. 5716 ®W. Erie Str, 
fiel vorgeftern Abend von einem Stra- 
Benbahnwagen, Ede Central Ave. und 
Late Str., in Auftin und zog ih an 
der Schulter, wie am ganzen Körepr 
Hautjhürfungen zu. 

* Megen Zechprellerei, deren er fih 
in Frank Jordans Reftaurant, No, 
146 Eid Halfted Straße, jehuldig ges 
macht hatte, wurde heute der erit ge- 
ftern Nachmittag aus New Hork hier 
angelangte John Earlfon von Rich: 
ter Eberhardt unter einer Strafe 
in Höhe von $50 nad) der Bridemell 
geſandt. 

* Die Familie Moffitt in Auſtin 
iſt in großer Unruhe über den Verbleib 
ihres achtjährigen Sprößlings „Ber- 
nie“, den Gufta Willman, die früher 
als Dienftmädchen bei den Moffitts be- 
fhäftigt war, am Montag zu einer 
Spazierfahrt abgeholt und nicht wieder 
zurüdgebradht hat. E& hat fich either 
berauggeftellt, daß das Mädchen ſchon 
borher die beiten Kleider des Knaben 
—— Ki Beton — des⸗ 

Perſon den Jungen ent⸗ 
führt Hat, | 


J 


rohe Dargains 


Lutzö 


1000 1002 & 1004 Milwaukee 
CHICAGO" 


0. 
—E 


für Donnerllag, 


die Ihr nicht verfäumen jolltet ! 


Erfter Floor. 


Soeben erhalten von New Yorker Auftion, 20,: 
0 Yp3. von Guipure ESpigen, in Cream, 
Weib und Ecru, von 6 bis 12 Zoll breit, ven 
a bis 50c mwerth, in drei Partien, 
iu 10e, 7e und 


Schuh⸗Dept. 

365 Paar fancy Strap Slippers für junge Mäbd- 
Ken und Kinder, mit Schleife und Echnalle, 
Größen 13 bis 14, ein T5c Schub — 39 
alle geben zum Verkauf zu c 

125 Paar handgewendete Haus-Slippers für Da— 
men — nett gemacht — Größen 4 bi3 8 — je: 
de3 Maar wertb $1.0 — 59c 
„alle geben bei diejem Berfauf zu . . oO 

35 Paar gute Schnür: und Knöpfjchube für Da- 
—— — ug 3 bi8 6 > gute madiihe Schu= 

e -- wert 0 — alle geben ü 
bei diefem Vertauf zu . . . ‚81.00 
Ganvas Picvele Schnürihube für Knaben, mit 
‘ 


Lederſohlen — alle Gröken — 
bei diejem jpezielen Berfaufe 

Lobiarbige PBicycle-Schnürjchube für Männer — 
mit Glotb Tops — jedes Paar aus 8 
jolidem Xeder, werth $1.50 — zu . . 


Efirts, Wrappers, GCapes ıc. 


450 Kleider Röde für Damen, aus braunem 
Grajh von guter Cualität gemacht, bübih mit 
Borte bejegt, perfeft fitend und voller Umz 
fang, wertb $1.00 und $1.25, wäh: 39c 
rend diejes Verlaufs 5de und . . . 

35 Damen Wrappers, aus fchiwerem Bercale 
und feinem XYawn gemacht, mit Braid und 
Nuffles garnirt über den Schultern, voller 34 
Vards Umfing, perielt fisend, alle Größen von 
32 bis zu 44, wertb $1.25, um da= 49€ 
mit aufjuräumen zu F 

200 figurirte feidene Damen:Capes, 
gen, Band und Jet garuirt, 
Preis 83.25, während diejes Ver: 
faufs nur . . 

3 Kleider für Kinder, von guter Qualität Per: 
cale und Gingdbam gemacht, duntie und belle 
Farben, hbübih garnirt mit Spigen und Stides 
rei, alle Größen, gut 75c wertb, jo 35cC 


lange fie vorhalten, für... 


Bafement. 
Hölzerne Chop Boweld, nur... ..... 86 
Fancn engliiche dekorirte Dinner oder 
GBR. nee 
Fancy Sauce Dijhes aus Erpftall:Glas, 
6 für 10c 


Richter⸗Kollegium. 


Ein Amendment zum Tuley⸗-Geſetz vor⸗ 
geſchlagen. 


Drei Richter ftatt Eines ſollen in Zivil⸗ 

prozeſſen fungiren. 

Das ſogenannte Tuley-Geſetz, deſ⸗ 
fen Urheber Richter Tuley ift, und mel- 
ches im Jahre 1887 von der Staat3- 
Zegislatur angenommen wurde, bieni 
dem Zmede, Zipilgerichts = Falle, mel- 
che in das fogenannte Common-Lam- 
Spitem unferer Rechtspflege gehören, 
zu befchleunigen; das heißt, das ganz? 
Verfahren zu vereinfachen und zu bei= 
Eilligen. Gegenwärtig wird von den 
Mitgliedern des Hiefigen Barreau eine 
Vorlage ausgearbeitet, welche der näch- 
ften Legislatur unterbreitet merben, 
und melche al3 ein AUmendement zum 
ITuley = Gefeß dienen fol. 

E3 mwird vorgefchlagen, daß in Yäl- 
len, wo beide Parteien auf eine Ver- 
handlung vor Gefchmworenen Verzicht 
leiften, die Sache, anjtatt vor einem 
Einzelrichter, vor einem Richter = Kol- 
legium von Dreien erledigt werden joll. 
Diefe drei Richter fungiren dann ge= 
wiſſermaßen als Geſchworene, und zwei 
von ihnen geben den Ausſchlag. 

Die Mitglieder des hieſigen Advoka— 
tenſtandes betrachten die Annahme des 
Amendements als ausgemachte Sache, 
denn es iſt im Intereſſe der Rechts— 
praxis im Allgemeinen, wie auch vom 
Billigkeits-Standpunkt betrachtet, 
wenn dieſe Neuerung hier eingeführt 
würde, wodurch der Einzelrichter-Herr— 
ſchaft in Zivilſachen ein Ende gemacht 
wird. 

„Die Praxis-Kommiſſion des hieſi— 
gen Advokaten-Verbandes wird je— 
denfalls das projektirte Amendement 
zum Tuley-Geſetz in günſtiger Weiſe 
beurtheilen“, ſo erklärte Robert Me— 
Murdy, ein Mitglied jener Kommiſ—⸗— 
ſion. „Dieſe Neuerung ſoll aufWunſch 
des Publikums eingeführt werden, 
welches es vorzieht, ſeine privaten 
Streitigkeiten einem Richter-Kolle— 
gium von Dreien, ſtatt einem Einzel— 
richter zur Aburtheilung zu unterbrei— 
ten, und der Vorſchlag erſcheint auch 
den Mitgliedern der Kommiſſion als in 
jeder Beziehung recht und billig.“ 


Juwelenwucher? 


Vor Friedensrichter Martin ſind 
Schritte eingeleitet worden, um die 
Sumelenhändler Loftus & Co., im 
Columbus Mem. Blog. zur Herausgabe 
einer Werthoollen goldenen Uhr zu 
zwingen, bie ein Konftabler dem Gen. 
WW. Ford, einem Angeftellten ber „Sta- 
ver Carriage Mfg. Eo.“, abgenöthigt 
bat, zur Befriedigung eines auf $55 
lautenden Zahlungsurtheils, das Lof- 
tus & Co. ohne fein Vorwiffen gegen 
denjelben erwirkt hatten. Yyord gibt an, 
er babe bon Loftus & Eo., auf Ab- 
Ichlagszahlung, einen Ring zum Preife 
bon $54 gefauft und dafür nach und 
nad) bereit3 $56 gezahlt. 

— — —— — — 


zur und Neu. 


* Mm. Collins und Charles Hender- 
fon haben vom „DId Bachelor3’ Club“ 
die Kleine Segeljaht „Old Maid“ ae- 
fauft und machten gejtern mit berjel- 
ben eine Fahrt nad Waufegan. Auf 
der Rücdreife ift ihr Boot in der Nähe 
bon ort Sheridan gefentert, und die 
beiden Genannten mären ertrunten, 
wenn nicht vom Dampfer „Grand Ra- 
pids“ aus, der zufällig in der Nähe 
war, ihre Roth bemerkt hätte, und ihnen 
zu Hilfe gefommen wäre. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a A 


DomefticsDept. 


2000 Yards Refter von rotbem fyeder-Tiding — 
die ertra fchiwere 60e Dualität — 22 
der Yard u ee Pi 
5 Kilten reine weike Baummoll:Watte — 

Rolle — billia au be 
per Role — zu 
10 Stüde 2 Yards 
b 


roße 
de 

breiter ſilbergebleichter Ta⸗ 
feldamaſt — wert * ge 
60% per Dard, u . . 


2350 Naar feine Rottingbam Spigengardinen — 
PBattenberg, Roint d’Ejprit und Prufleld Ef: 
fette — alle neuen Mufter — 34 Yards Ian 
und 61 Zoll breit — * 25 
werth 33.50 und 84.00 — per Naar „+ > 

1800 Yards fancy Quilting Galico — ſehr hüb⸗ 
ſche Muſter, werth 7e 4c 
DE WB . . . 


15%0 Vards Reiter von 36 Zoll breitem gebleich⸗ 
tem Muslin, die beite 64c Qualität, 3c 
die Yard zu a 

500 Bettdeden von voller Größe — feine Mars 
jeileer Muiter — geläumt und fer: 
tig zum Gebraud, wertb $1.25, für.... 

1800 923. fhwarz und weiß geitreifter Sateen— 
in Yängen von 3 bis 10 Yards, mwerth Ke, 
jpeziell für diejen Verkauf 
Ed EEE 

150 Stüde 15c Uualität gebleidter Bis 
que Flanell, die Yard zu 

Bierter Floor. 

Feine eiferne Bettftellen mit Mefling-Knöpfen, 
alle Größen, $4.00 werth, 

BE 5 euer area — 

Eoil Motrage, ftarf gemacht, alle Grös 
Ben, $2.50 wertb, jür « 

Baummollene Blanfet3, T5c werth, 
doppelte für 


Grocerieß. 


Friihe Farmer = Butter in Yars, 


per Pfund 
Swift KCo.'s Wincheſter Schinken, 
J 
Beſte deutſche Sommer-Wurſt, % Did. 106 
Peite Laundey:Stärfe, 4 Pfund für... 106 
Liberty Bäderei Vanilla Wafers, per Pd. . 6e 
Unjer 19c jpezieller Java-RKaffee, per Pid. 16e 


Beginnt ein Spat- Konlo 
...mil einem Dollar... 


Wir beschlen Zinfen zur Rate von 3 Progent ab 
fhreiben fie Euh alle jehs Monate gut. 


oyal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiiden La Salle Str. und 5. Ave. 


Eine Staalsbank unter Staats-Aufiigt, 
@tablirt 1891. 
BoreS 83.00 das Jahr. 
Royal! Safety Deposit Vaults. 


Biel Arbeit. 


Die Zivildienft:Kommiffion fett ihre Unter: 
fuchungen fort. 

Die ftädtifche Zivildienft » Kommif- 
fion hat heute Nachmittag wieder Die 
Unterfuchung der Anfchuldigungen des 
wegen Wechjelfälichung zu Zucdhthaus- 
ftrafe verurtheilten M. 3. Sampjon 
aufgenommen, der befanntlich behaup= 
tet, Vorfteher May vom Spezialjteuer= 
Amt fei gerade jo oder noch weit jehul- 
diger al3 er jelber, der fich nur einmal 
erlaubt habe, auf etgene Handb"zu ar= 
beiten. Wenn die Kommiſſion dieſen 
Fall durchgehechelt haben wird, will fie 
die von Ald. Fonler formulirten An- 
Hagen gegen die Behörde für lofale 
Verbefferungen vornehmen, deren |» 
halt an anderer Stelle dieje® Blattes 
nochmal3 mitgetheilt ift. 

Die Herren Berfid und Gamble 
bon der Zipildienftbehörde prüften 
heute elf Bewerber um dad Amt bes 
Photographen für dieVerbredher-Galle- 
tie des Polizei-Departement2. 

Die Behörde für lofale Verbeiferun- 
gen war heuteVormittag inSigungund 
nahm Angebote für Pflafterarbeiten an 
zwölf verfchiedenen Straßen entgegen. 
Die betreffenden Kontrafte follen am 
Samftag vergeben werben. Sieben An= 
gebote find eingelaufen. Die Straßen, 
um beren Pflafterung es fih handelt 
find: Zomar Place, von Fifth Abe. bis 
Franklin Str; Marble Place, bon 
Halfte bis Desplaines Str.; Uberbeen 
Str., von 63. bi3 67. Str.; Campbell 
Ave., von Harriſon bis Polk Str.; 
Clinton Str., von Harrifon bis 12, 
Str.; Desplaines Str., von Harrifon 
bis 12. Str.; Flournoy Str., von Dat» 
ley bi3 Rocdmell Str.; Goethe Str., bon 
Elarf Str. bi3 zum Lafe Shore Drive; 
N. Hoyne Ave, von Grand oe. bis 
40 Fuß nördli” von Kinzie Str.; 
Wels Str, bon Dipifion Str. bis 
Clart Str.; Willow Str., von Larra⸗ 
bee bi3 Halfte Str. 


—— — 
Liegt ein Berbredhen vor? 


Die Verwandten von Fred. Schar- 
lau, der in feiner Wohnung, 2027 Wa= 
bafh Ave., tobt im Bette gefunden wur= 
be, hegen den Verdacht, daß der Ver 
ftorbene, der im Alter von 60 Jahren 
ftand, das Opfer eines Verbrechens ge= 
worden. Er mar Privatwächter von 
Beruf, und am Samftag bejuchte ex 
feine Schweiter, die Nr. 8035 State 
Straße mohnende Frau Bretfinger. 
Diefe erklärt, ihr Bruder habe ihr ein 
großes Bündel Banknoten jowie ein 
Bantbuch gezeigt; dann jei er forige- 
gangen und das Nächte, was fie be= 
treff3 feiner hörte, war die Meldung 
bon feinem erfolgten Nöleben. Das 
Geld und das Bankbucd ift verfchmun- 
den. Dr. Springer, vom Coroners- 
amt wird im Laufe des heutigen Nad)- 
mittags eine Unterfuchung abhalten, 
um feitzuftellen, ob der Mann auf na» 
türlichem oder gewaltfamem Wege zu 
feinem Tode fam. 

u — — 
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ER. 
Der Berhaftungsunfug. 





Mit dem demofratifchen Geifte der 
ameritanifchen Verfaſſung ſtehen ſehr 
viele Geſetze und Einrichtungen nicht 
im Einklang, die aus dem deſpotiſchen 
Zeitalter Großbritanniens ſtammen 
und bis auf den heutigen Tag überlie— 
fert worden ſind. Es iſt ohne Zweifel 
richtig, bis zu einem gewiſſen Grade 
am Gewohnheitsrecht feſtzuhalten, weil 
das Rechtsbewußtſein des Volkes nicht 
von heute zu morgen verändert werden 
kann, und weil das, was von dem phi⸗ 
loſophiſch gebildeten Verſtande gefor— 
dert wird, keineswegs immer dem ſoge— 
nannten geſunden Menſchenverſtande 
einleuchtet. Wenn aber die gejellfchaft- 
Yihen und mwirthichaftlichen Zuftände 
nicht mehr beftehen, auf denen bdiefe 
oder jene Rechtsſatzung fußte, ſo iſt die 
beſagte Satzung dem lebenden Ge— 
ſchlechte einfach unverſtändlich, und 
folglich auch anſtößig. Es entſpricht 
beiſpielsweiſe nicht mehr den heutigen 
Anſichten über eine geordnete ſtaatliche 
Rechtspflege, daß viele Vergehungen 
noch durch Privaterſatz an den Geſchä— 
digten geſühnt werden können. Denn 
nach der neuzeitlichen Auffaſſung wird 
der ganzen Geſellſchaft ein Schaden zu— 
gefügt, wenn eines ihrer Mitglieder wi— 
derrechtlich gefräfftt wird. Das „Buß- 
geld“ hat fich aus der Zeit der Yami- 
lien-Berfaflung erhalten. 

Ein viel jchlimmeres Weberbleibfel 
der mittelalterlichen Barbarei tft jedoch 
der Unfug, der mit der Erwirfung von 
Haftbefehlen und bei den Verhaftungen 
felbft getrieben werden fann. Während 
fogar der auf frifcher That ertappte 
Verbrecher erft nach einem umjtänbli- 
chen Verfahren verurtheilt merben 
darf, Tann gegen den unbejcholtenen 
Bürger von jedem beliebigen bösmilli- 
gen .Menfchen ein Haftbefehl „heraug- 
gejehmoren“ werben, der dann in ber 
denkbar roheften Weife vollitredt zu 
werben pflegt. Der Verhaftete wird 
von einem Schergen oder im Patrouil- 
lemagen nach der nächlten Wade ge: 
fchleppt und in ein fchmußiges Ge- 
wahrjam gefperrt, bis er Bürgſchaft 
geben fan. Gelingt e3 ihm nicht [o- 
. fort, einen Bürgen aufzutreiber, 
fo muß er mit Stroldhen zufammen 
die Nacht verbringen. Am anderen 
Morgen erfcheint aber der Kläger fehr 
häufig gar nicht vor dem Richter, und 
wenn er. bei der Ermirfung bed Haft: 
befehles einen falfchen Namen angege= 
ben bat, fo ift e8 nicht leicht, ihn zu er= 
mitteln und zu verfolgen. Alsdann 
hat dag Opfer feiner Niederträchtigfeit 
nur die „Genugthuung“, wieder ehren- 
vol entlaffen worden zu fein. 

Auch kann, wie ein kürzlich hierorts 

porgefommener Fall zeigt, ein vollftän- 
Dig zurechnungsfähiger Menfch den Be- 
börden ala mwahnfinnig bezeichnet und 
einer mehrtägigen „Beobachtung” aus 
gejegt werden, die ihn unter Umftänden 
wirklich verrückt machen mag. Ein ge= 
mwöhnlicher Gerichtöfchreiber prüft Die 
betreffende Anzeige und unterbreitet fie 
bem’zuftändigen Richter nur, wenn er 
Zmeifel an ihrer Richtigkeit hegt. Hält 
er fie für begründet, fo verlangt er 
nicht einmal da8 Gutachten eines 
Arztes, jondern vermeift den angeblich 
Wahnfinnigen an eine Art Hofpital, 
wo ſein Geiſteszuſtand von Sachver— 
ſtändigen geprüft wird. Letztere haben 
ſelbſtverſtändlich die vorgefaßte Mei— 
nung, daß ſie es thatſächlich mit einem 
Geiſtesgeſtörten zu thun haben und 
werden in derſelben durch das begreif— 
licher Weiſe aufgeregte und verſtörte 
Gebahren des Häftlings nur noch be— 
ſtärkt. Wenn ſie alſo auch durchaus 
gewiſſenhaft ſein mögen, ſo werden im—⸗ 
mer Tage oder auch Wochen vergehen, 
bis ſie ſich überzeugt haben, daß ſie ge— 
nasführt worden ſind. Wird dann der 
angeblich Wahnſinnige endlich freige— 
foffen, jo fann er bem, ber feine Ver- 
haftung bemwerfjtelligt hat, noch nicht 
einmal etwas anhaben, wenn er nicht 
geradezu bemeifen kann, daß ‘jener fich 
nicht in ehrlichem Jrrthume befunden, 
ondbern bösmwillige Beweggründe ge- 
habt hat. Diefen Nachweis zu führen, 
bürfte in 99 unter 100 Fällen beinahe 
unmöglich fein. 

In vielen Ländern, die weit weniger 
politifche Freiheit genießen, ala bie 
Der. Staaten, ift bie perjönliche reis 
heit des einzelnen Bürgers weit befjer 
geihügt. ES wird nicht gleich megen 
jeber Webertretung einer vergleiche» 
weiſe geringfügigen Polizeiverorb- 
nung verhaftet, fondern ber lieber- 
treter erhält zunädhft blos ein 
„Strafmandat”, gegen ba® er bei 
Gericht Einfpruh erheben Tann, 
men e3 ihm ungerecht erfcheint. Die 
Bebörben nehmen nicht an, daß ein an 
fäffiger Bürger feine Zamilie und fei- 
nen Erwerb im Stiche laffen wird, um 
fih einerGelbftafe von einigen Dollars 
zu entziehen. Auf der anderen Geite 
glauben fie freilich auch nicht, daß ein 
mutbmaßlich jehmwerer Verbrecher jeden 

uch vermeiden mird, mern er 


| En Bürgfhaft fteht. Nur bierzu- 


Ianbe wirb der TFälfcher oder Dieb, der 
die angefehte Bürgfchaft ftellen kann, 
Tempflicher behandelt, al& ber anjtän- 
Bige Mann, der wegen eines geringen 
x oder auf Betreiben eines 
‚Seindes verhaftet worden ift und nicht 
gleich einen Bürgen finden kann. 
Die Rechtögelehrten find fih ber 
"Ehmad) recht wohl bewußt, die durch 
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unfere Rechtspflege gebracht wird, aber 
fie haben noch feine ernfthaften An- 
ftrengungen. gemacht; dem Unfuge zu 
fteuern. Erft in ber allerjüngften Zeit 
haben fie fich zu einigen fch wachen Ver- 
mwahrungen aufgerafft, bie bon ben 
anbermeitig zu fehr in Anjpruch ge- 
nommenen Bolititern nicht beachtet 
werben. An eine Beflerung 'ift aljo 
vorläufig nicht zu denten. 





Bürger und Stimmgeber. 


Zwiſchen ven Begriffen Bürger und 
Stimmgeber, von denen man ziemlic 
allgemein annimmt, daß fie fich deden, 
und bie fic) nach bem Geifte der Bun- 
besverfaffung wohl aud; deden jollten, 
bejteht ein recht großer Unterjchied hier- 
zulande, und biefer Unterfchied wird 
immer größer. E3 gibt heute nicht nur 
Stimmgeber, die feine Bürger find, 
fondern auch viele Bürger, Die nicht 
Stimmgeber find und in einem 
Galle ijt eine gemiffe Klafje bon 
Nichtbürgern ftimmberechtigt, während 
einer großen Klaffe von Bürgern das 
Stimmrecht genommen wurde. Bürger 
bes Landes finb eben alle Eingeborenen 
mit Ausnahme der Indianer, alfo au 
die Farbigen, denen man in Zouifiana, 
Mifliffippi und Nord» und Güd-Caro- 
fina auf Grund ihrer Unmiffenheit das 
Stimmredt nahm. 

Hier in Sllinois ift Bürgerrecht 
und Stimmrecht gleichbedeutend, indem 
nur Bürger der Ver. Staaten ftimm- 
berechtigt find. Dasfelbe gilt für die 
Staaten California, Connecticut, Flo- 
rida, Georgia, Xbaho, Jowa, Kentucky, 
Mainz, Maryland, Maflachufettz, 
Minnefota, Montana, New Hampjhire, 
New Jerſey, New York, Ohio, Benn- 
fplvania, Rhode Island, Süd-Caro— 
lina, Tenmefjee, Utah, Vermont, Bir- 
ginia, Wafhington, Welt Virginia und 
MWohoming. Die übrigen Staaten be- 
milligen au Nichtbürgern das Stimm- 
recht, jofern fie die Abficht fund thaten, 
Bürger zu werben. In Alabama ge: 
nügt ed, wenn der zugemanderte Aus 
länder zu irgend einer Zeit vor ber 
Wahl feine dahingehende Erklärung 
abgab; der Staat Arfanfas bemilligt 
dem Fremden, ber erklärte, da Bür- 
gerreht erwerben zu mollen, das 
Stimmredt nad einjährigem Auf: 
enthalt im Staate; in Colorado mag 
ber Tsremde jtimmen, wenn er bier 
Monate vor der Wahl feine Abficht, 
Bürger zu werben, fund that; Indiana 
bewilligt das Gtimmredht nach ein=- 
jährigem Aufenthalt im Staate und 
menn jene öfter erwähnte Erklärung 
mindejteng jech3 Monate vor der Wahl 
abgegeben wurde; in Kanfag genügt 
die Erflärung, begleichen in Zouifiana 
nad) einjährigem Aufenthalt im Staa— 
te, und in Michigan, Miffouri, Ne- 
brasfa, Nord-Dakota, Oregon, Süd- 
Daklota und Teras. Dabei haben viele 
Staaten noh Gonderbeftimmungen. 
Sn Ylabama und Tennefjee muß eine 
Wahlfteuer-Quittung (vom borherge- 
benden ahre) vorgezeigt werben; in 
Georgia dürfen nur folche Bürger ftim- 
men, die jeit 1877 alle Steuern bezahl- 
ten; in Pennsylvania müfjen bie 
Steuern binnen zwei Jahren bezahlt 
fein; Delaware verlangt eine Einfchrei- 
begebühr von $1; die Staaten Colora= 
do, daho, Utah und Wyoming be- 
willigen das Stimmrecht männlichen 
und weiblichen „Citizens“ — ſie ſind 
die vier Staaten, in welchen die Frauen 
das volle Stimmrecht und überhaupt 
vollſtändige politiſcheGleichberechtigung 
erlangten. Neben den Staaten Miſ— 
ſiſſippi, Louiſiana, Nord- und Süd— 
Dakota gibt es auch in Connecticut und 
Maſſachuſetts eine „Bildungsprobe“; 
Connecticut verlangt, daß der Stimm⸗ 
geber leſen könne, Maſſachuſetts ver— 
langt, daß er des Leſens und Schrei— 
bens in der engliſchen Sprache mächtig 
ſei. Dieſe beiden Neu-England-Staa— 
ten machen aber keine Ausnahme zu— 
gunſten irgend einer Klaſſe, wie die 
vier Südſtaaten, die in jüngſter Zeit 
ſo viel von ſich reden machten, durch 
ihre neuen Wahlgeſetze, welche von 
farbigen Stimmgebern Bildung ver— 
langen, von Weißen aber nicht. 
Alle Staaten ſchließen vomStimmrecht 
aus Sträflinge (bis zut Begnadigung), 
Verbrecher und Irrſinnige; mehrere 
verweigern auch den „Paupers“ das 
Stimmrecht, ſowie Bundesſoldaten 
und -Seeleuten. Die Pacific-Staaten 
California, Nevada und Oregon ſchlie— 
ßen Chineſen aus, und eine Reihe 
Staaten erklären Indianer, die in 
Stammesverbänden leben und feine 
Steuern zahlen, noch ausdrüdlich für 
nicht ſtimmberechtigt. Der Einzel« 
beitimmungen find fo viele, daß fie un- 
möglich bier alle wiedergegeben werben 
fönnen, nur nodh einige Kuriofa 
mögen erwähnt fein: In Rord-Garoli- 
na baben Gottesleugner (Atheiften) 
feine Stimme; Michigan fpricht das 
Stimmrecht ab etwaigen Duellanten 
und deren Helferähelfern, und Süd- 
Carolina verfagt e8 allen Perfonen, die 
bes „Hochverrath3, der Betheiligung an 
einem Duell oder fonft eines ſchaͤnd⸗ 
lichen Verbrechens” überführt wurden. 








Die Banzerplatten- Angebote. 





Sm Marine = Departement twurbe 
fürzlich in die Angebote für die Liefe- 
tung bon Panzerplatten Einficht ge- 
nommen. Verlangt worden waren An: 
gebote für nicht weniger ala. 35,950 
Zonnen Stahlplatten ufm. und es wa⸗ 
ten dafür brei Angebote eingelaufen. 
Die Angebote der Carnegie- und Beth: 
lehem = Gejellfihaften waren durchaus 
aleichlautend, jomohl in Bezug auf den 
Preis, die Menge, die man zu liefern 
übernehmen wollte, die Lieferungszeit 
ufio. Jede der genannten Gefellichaften 
verpflichtete fich, von dem für Schladt- 
ſchiffe und Panzerkreuzer benöthigten 
Panzerſtahl von 5 Zoll Dide und dar- 
über (Klaſſe A.) je 16,000 Tonnen zu 
liefern, zum Preiſe von 8490 die Ton⸗ 
ne ober $7,350,800 für die 15,000 
Tonnen, und jede verlanat für die me- 
niger ala 5 Zoll diden Stahlplatten 
(3800 Tonnen) $411.20 die Tonne; für 
Panzer (Klaffe E), Bolzen u. f. m. 
(1150 Tonnen) $400 bie Xonne. 





das überlieferte Verhaftungsfyftem auf 


See Gefelihaft erklärte, daß 
ihr Ungebot als Ganzes angenom- 
men werben müfle oder gar nicht, und 
daß fie, im Falle der Annahme Krupp: 
ſchen Panzer liefern mwerbe. 

Das dritte Angebot fam von ber 
Midvale Steel Company, von Mibd- 
vale, Pa. Diefe Gefelichaft erklärt 
fih bereit, die ganze Lieferung von 31,- 
000. Tonnen PBanzerftahl (Klaffe U.) 
zu übernehmen zum Preife von $438 
die Tonne oder $13,578,000 für bie 
31,000 Tonnen; oder fie will liefern: 
25,000 Tonnen zu. $440 die Tonne; 
20,000 Tonnen zu $442 die Tonne; 
15,000 zu $454 die Tonne; 10,000 zu 
$466 die Tonne; 5,000 zu $500. die 
Ionne. Die weniger al3 5 Zoll diden 
Panzerplatten (Klaffe ®., 3,800 Ton⸗ 
nen) will die Gefellichaft zu $380 die 








Tonne liefern, falls fie eine‘ Beftellung 


bon 20,000 Tonnen oder mehr auf 
Panzerplatten Klaffe U. erhält; und 
für Bolzen und Muttern verlangt fie 
$327 die Tonne. 

Man fieht aus diefen Zahlen, daf 
die Regierung etwa $1,500,000 ſparen 
würde, wenn fie die ganze Arbeit ber 
Midvale Steel Company übergeben 
wollte, und da3 märe immerhin eine 
tüchtige Erfparniß, aber e3 tft nicht 
mwahrjcheinlich, daß die genannte Ge- 
felfchaft die Arbeit befommen wird. 
Die Schwierigkeit dürfte in der Länge 
der Lieferungzfrift liegen, melche die 
MidvaleGeſellſchaft beanſprucht. Wäh— 
rend die Carnegie- und Bethlehem-Ge— 
ſellſchaften ſchon binnen ſechs Monaten 
nach Ertheilung des Auftrags Liefe— 
rungen zu machen verſprechen, bean— 
ſprucht die Midvale -Geſellſchaft ſechs— 
undzwanzig Monate Friſt bis zur er— 
ſten Lieferung, um dann allerdings 
500 Tonnen den Monat zu liefern, 
während die beiden anderen Geſell— 
ſchaften je 300 Tonnen zu liefern ver⸗ 
ſprechen. Insgeſamt würde die Mid— 
vale-Geſellſchaft acht Jahre beanſpru— 
chen zur Ausführung des Kontraktes, 
während die beiden anderen Geſell— 
ſchaften die Beſtellung binnen fünf 
Jahren ausführen würden. Die Mid— 
dale Co. muß eben erſt ein Panzerplat— 
ten -Walzwerk bauen, während di: 
Carnegie und die Bethlehem=Gejell- 
Ichaften folche Anlagen fchon -befiten. 

Da die Fahrzeuge, für melde bie 
Banzerplatten beftimmt find, fontraft- 
mäßig in drei Kahren fertig jein follen, 
und die Regierung verpflichtet ijt, den 
Schiffsbauern die Manzerplatten zu 
liefern, wenn fie diefelben nöthig ha= 
ben, fo find die Ausfichten der Midvale 
Co. die Rontrafte zu erhalten, ſehr ge— 
ring, wenn nicht gleich Null, denn aus 
Verzögerungen in der Ablieferung von 
PBanzerplatten könnten leiht Schaden 
erfagflagen der Schiffäbauer kommen, 
telche die Erfparniß tüchtig zufammen 
jchmelzen lafjen würden. 

Die beiden alten Gefelfchaften, bie 
aus dem zwifchen ihnen beftehenben 
Shut: und Trugbündniß zur Schrö- 
pfung Ontel Sams gar fein Hehl ma= 
chen, werben mwahrfcheinlich die fchönen 
Kontratte für $16,000,000 bi $17,- 
000,000 erhalten und Herr Carnegie 
wird wieder ein Milliönchen fchenfen 
fönnen, ohne deshalb die Profite des 
Handels allzufehr anzugreifen. Aller— 
dings fteht nach dem Gefeß dem Ma- 
rineminifter das Recht zu, ein Banzer- 
plattenwalzmwerf anzulegen und bort 
bie Banzerplatten anfertigen zu laflen, 
fall3 die Stahlmerfe zu hohe Forberuns 
gen jtellen folltten, und e8 wurden ihm 
zur Anlage folder Walzmwerfe $4,000,= 
000 zur Verfügung geitellt, aber e3 ijt 
im allerhöchjten Grade unmahrjchein- 
lih, daß er Gebraudh dupon macht, 
denn ein Regierung3mwalzmwerf würde 
für die Lieferung noch mehr Zeit be= 
anfpruchen, al3 die Midvale Company, 
und das allein verbietet diefen Plan. 
Unfere Singoes, Flottenfchwärmer und 
Großmachtſchreier werden nicht acht 
oder zehn ahre warten mollen, bie 
Ihon in Auftrag gegebenen Schiffe 
fertig zu jehen. Wie das Vaterland — 
fo muß au bie Flotte größer fein, 
und zwar fchleunigft. Das haben die 
Herren an der Spite de3 Panzerplat- 
ten-Irufts fehr gut gewußt und fie 
haben fich deshalb von den Drohungen 
des SKongreffes nicht im Geringjten 
bange machen laffen. Wer handelt, der 
fauft; und das Volf bezahlt weiter bie 
| hohen Breife, mit oder ohne Murren; 
| es bat ja auch fo unmenfchlich viel 

Geld. 








Lokalbericht. 


Ein Herzenspflaſter. 
Frau Bridget O' Brien verlangt 825, 000 vom 
William Irving. 
In einer auf gebrochenes Eheverſprechen 
lautenden Klage. 
Bridget D’Brien heit fie, eine in- 
tereffante Wittib' im Wlter von 30 
| Jahren ift fie und bat vier Kinder. 
| Bridget O’Brien hat im Superior-Ge- 
| richt eine Klage gegen William |roing 








eingereicht, den fie des gebrochenen Ehe- 
| berfprechens beſchuldigt. Als Her— 
zenspflaſter verlangt ſie 3225,000. Im 
vergangenen Sommer lebte ſie im 
Hauſe Irvings, Nr. 391 Taylor Str., 
mit ihren vier Kindern, in dem Ver— 
trauen darauf, daß Irving ſie heira— 
then würde. Im Monat Oktober 
ſollte die Hochzeit ſtattfinden, doch es 
kam anders. Zu drei verſchiedenen 
Malen war der Tag angeſetzt, an wel—⸗ 
chem Frau Brdiget O'Brien Frau Ir— 
ving werden ſollte, einmal wurde ſogar 
ein Abſtecher nach Joliet gemacht, wo 
die Trauung vollzogen werden ſollte, 
auch wurden Pläne für eine Hochzeits⸗ 
reiſe nach Milwaukee gemacht, doch 
auch ſie erwieſen ſich als ein ſchöner 
Traum. Nach häufigen Vorſtellungen, 
welche ſie ihrem Bräutigam machte, 
gelangte Frau O’Brien fchließlich zur 
AUnficht, daß e3 mit der Heirath „Effig“ 
fei, und daß fie das hintergangene Op- 
fer Williams fei, der e& darauf abges 
fehen babe, fie als Wittme fen zu 
laffen. Sie fonfultirte einen Anwalt 
— und daber die Klage William 
Sroing, der Beflagte, ift ein 40 Jahre 
alter Yunggefelle, der ein bebeutendes 
Vermögen durch Erfindungen in Ma- 
fhinen erworben bat. 
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Sowlers Anklage. 

Der Stadtrath fagt, daf die Mite 
glieder der Behörde für lokale 
Derbefjerungen in hohem 
Grade forrupt feien. 
Statiftifhes aus der Bridewell. 


Herabfegung der Einfhägung in Cook 
County um rund $50,000,000. 

Wenn die Behauptung des Alb. 
Yomler auf‘ Wahrheit beruht, dann 
berrjcht innerhalb der Behörde für lo— 
tale Berbefferungen eine folheKorrup- 
tion, daß die Bürger, welche in diefer 
Beziehung einigermaßen abgehärtet 
find, durch die Veröffentlihung der: 
felben einen gelinden Schred befom= 
men werden, und den Mitgliedern ber 
Behörde faum anderes übrig bleiben 
wird, al3 auf der Stelle zu refigniren. 
Die in feinen Händen befindlichen Be- 





meife mill Alderman Fowler ſo 
lange für fi behalten, bis 
die Unterfuhung der von Samp- 


fon gegen May erhobenen XAntla- 
gen beendet ift. Bon anderer Seite ver- 
lautet, daß die Falfchung der Zahlliften 
und Durcjtechereien mit den Kontrak— 
toren, wobei die Stadt bebeutende 
Summen einbüßte, diegauptpunfte der 
Anklagen bilden. 3 heißt, daß in 
manchen Fällen hunderte von ftäbtifchen 
Arbeitern angeftellt wurden, während 
ein Viertel der fo befchäftigten Leute 
bollftändig genügend gewejen wäre, um 
die Arbeit zu verrichten. m der Nach- 
barfchaft der Bridgeporter Pumpmerfe 
jollen Kohlen ausgetheilt worden fein, 
um Stimmen zu gewinnen. 
* * * 


Dem ſoeben veröffentlichten Jah— 
resbericht der Bridewell ſind die fol— 
genden Angaben entnommen: 

In dem vergangenen Jahr wurden 
6214 männliche und 784 weibliche Ge⸗ 
fangene nach der Bridewell geſchickt. 
Die Jahreseinnahme der Anſtalt aus 
dem Verkauf dort fabrizirter Produkte, 
wie Ziegelſteine, Beſen, Strumpfwaa— 
ren u. ſ. w., belief ſich auf 8347,188. 41, 
und die Ausgaben auf $127,119.35. 
Das Alter der Gefangenen variirte 
zwiſchen neun und mehr als neunzig 
Jahren. Neunjährige Gefangene gab es 
im Laufe des Jahres in der Anſtalt 
ſieben und mehr als neunzigjährigeGe— 
fangene ebenfalls ſieben. Von den 
6996 Gefangenen gaben 467 an, daß 
ſie weder leſen noch ſchreiben könnten, 
1837 Gefangene gaben an, verheirathet 
zu ſein. 770 Gefangene waren Far— 
bige, 4085 waren Amerikaner, 667 
Srländer, 170 Engländer, 467 Deut- 
fche, 258 Polen, 101 Normeger, einer 
ein Türfe, zwei Ungarn, fünf Finnen, 
zwei Indier, einer ein Neu-Geeländer 
u.f. mw. Die Gefangenen gehörten den 
verſchiedenſten Berufszweigen an. Un— 
ter ihnen gab es 10 Schauſpieler, 22 
Agenten, vier Künſtler, einen Architek⸗ 
ten, 121 Elerf3, 134 Köche, drei Zahn 
ärzte, fieben Aerzte, vier Zeichner, 2159 


TIagelöhner, 18 Mufiter, 197 Haus— 
fnechte u. |. m. 
* * * 


Die Affefforen- und Reviſions-Be— 
hörden haben den Werth des verfteuer- 
baren Orundeigentbum® in Coot 
County im Vergleich mit der Ein 
jchäßung de3 vorigen Jahres um rund 
$50,000,000 herabaefegt. Im verfloſ⸗ 
jenen Sahre belief ſich die Einſchätzung 
auf $302,888,400, in diefem Jahre auf 
$251,002,576, einefbnahme von 17.13 
Prozent. Die Bücher wurden gejtern 
Abend fertiq geftellt und ergeben für 
die verfchtedenen Tomns und Town— 
Ihips die folgenden repidirten Ein- 
ſchätzungszahlen: 


1399, 1900. 

Bareington „oo. ... $ 45,549 8 304,832 

JJ.. 620,003 521,528 
Dim sa s en ecden 333,055 302,923 
N 3,787,492 2,650,092 
Bu... Beet ‚371,477 5,440,238 
EU Brde.. 00 run 5 238,061 223,308 
Guanen . 2.0.00... 5,970,943 4,708,227 
DEROBE 372,057 309,908 
Hude Barl...00.5+ ++ 36,505,844 27,695,352 
N ————— 393,855 5,145,375 
a 19,105,025 15,583, 746 
Rate Bi... 000... 15,012,146 12,563, 398 
Smilie ee ee 351,777 220,653 
491,013 405,073 
DR. a 2,664,466 1,794,879 
Dame... ee 856,237 644,707 
BE. onen 1,290,965 1,468, 217 
EFF TT 420,425 332,060 
Roriblield .-» 000.» 310,123 232,853 
Norwood Part „...» 320,050 241,962 
BRmE. . :.an a 253,325 229,896 
Dalai soo.» 0. 531,564 355,64 
Bel; soon 00° WT,416 173,341 
a 2,024,220 1,464,585 
ee 337,200 24,583 
A 941,523 722,910 
Schaumburg oo. 0... 299,564 232,46 
a —— 2,118,8% 1,654,993 
NDDEHNE . - 0 0 eu“ 423,708 337,) 
2 er 1,336,83 1,034,458 
South Ebicagd - oo. . 99,900,171 91,883,724 
North Chicago »..... 25,319,306 20,005,855 
Weit Ebicage . ....-» 66,391,369 51,091,577 

Summen . 2. ..4 $302,838,40  $251,002,576 


Präafident Upham von der Revifionz- 
behörde gibt an, daß die Ermäßigun- 
gen damit noch nicht zu Ende find. 
WeitereHerabſetzungen der Einſchätzun— 
gen ſollen erfolgen in Jefferſon, einem 
Theil von Lake und im Zentrum der 
Stadt. Für die Entgegennahme von 
Beſchwerden iſt das Programm für die 
nächſtenTage wie folgt: Lake, heute und 
morgen; Jefferſon, Freitag; Lake 
View, Montag; andere Towns wäh— 
rend des Reſts der Woche. 


x * * 


Die Kommiffion für Fleine Parka 
fonnte in der geftrigen Gigung nur 
wenig thun, da die meiften Mitglieder 
bon der Stadt abmefend find. Korpo= 
rationsanmwalt Walter gab ein Gutach— 
ten dahingehend ab, daß die Stabt das 
Recht habe, betreffs de für kleine 
Parks zu eriwerbenden Landes daßEnt- 
eignungsverfahren einzufchlagen. In⸗ 








Nur ein wenig 
Unbehagen 


In dieser Weise beginnen viele schlimme 
Leiden. Der Magen geräth ein weni 
ausser Ordnung, wird vernachlässigt un 
chronische Dyspepsia folg. Das Blut 
wird etwas unrein, wie Pıckel es häufig 
andeuten, und nach kurzer Zeit wird der 
Körper von einer langen Reilie Blutkrank- 
heiten befallen. Es ist dasSicherste, diese 
Leiden sogleich zu kuriren, indem man 
durch Hoods Sarsaparilla das Blut gründ- 
lich reinigt. Es erhält die Gesundheit 
und heilt kheit. 


Hood’s Sarsaparilla 
Ist Amerikas grossartigste Medizin. 81. x 





un mann muunaeernaenn main Dun. ı nn 


en ber Kommiflion bedeutend verein- 
* worden. Man geht mit dem 

lan um, in der Nähe der Maxwell 
Str.⸗Revierwache und der Holden⸗ 
Schule Land für Parkzwecke zu erwer⸗ 
ben. Die betreffenden Bauplätze wer⸗ 
den ſo lange koſtenfrei zur Verfügung 
geſtellt, bis die Stadt im ſtande iſt, ſie 
zu kaufen. 

* * 

Die Mitglieder der Zivildienſtkom— 
miffion hatten fich geftern Abend be— 
treff3 der Enticheidung, die Ylüfter- 
fneipen betreffend, noch nicht geeinigt. 
E3 heißt, daß jever Kommifjär eine 
andere Meinung habe. j 

Der Nebrasta Bryan Club vonChi⸗ 
cago hat im ShermanHouſe ein perma⸗ 
nentes Klubzimmer gemiethet. Ver— 


ſammlungen finden jeden Mittwoch 


Abend um 8 Uhr ftatt. 


— — —t — 
BVerheirathet uud Doc ledig. 





Der £ebensroman eines von feiner Jugend: 
geliebten überlifteten Deteranen. 


Als Kohn Gibfon im Jahre 1861 
als 19jähriger Burfc; gegen die Rebel— 
len 30g, ließ er — mie viele feiner Ka- 
— — in Chicago eine holde 
Braut zurück. Als John ſich vier 
Jahre fpäter unter den heimkehrenden 
Siegern befand, ſchaute er ſich vergeb— 
lich nach ſeiner Herzallerliebſten um. 
Die hatte ihn inzwiſchen vergeſſen und 
Edward McGuire die Hand zum Le— 
bensbunde gereicht. Johns eigene 
Mutter hatte dieſe Verbindung begün— 
ftigt, weil die erfahrene rau zu ber 
Ueberzeugung gelommen war, daß das 
Mädchen als Lebensgefährtin nicht für 
ihren Sohn paffe. Davon hatte John 
auf den Schlachifeldern nicht ein Ster- 
bensmwörtchen erfahren. Er nahm hier 
fein Handimwerf mwieber auf, das eines 
Kupferfchmiedes, und wohnte bei feiner 
Mutter in der Heimftätte der Familie, 
Nr. 347 Fulton Str. Als die alte 
| Drau ftarb, war der Haushalt jchon 
feit etma einem Yahrzehnt von der 
Gattin ihres jüngeren Sohnes ‘James 
geführt worden. Die Brüder lebten 
auch nach dem Tode ihrer Mutter ein 
trächtiglich beieinander. Wuch die 
| Schwägerin fam mit Kohn fehr aut 
aus und forgte für ihn fo meiter, wie 
e3 biß zu ihrem Ableben die Mutter 
gethan hatte. 

Dor etwa Kahresfriit wurde, Frau 
MeSuire Wittme. Nohn hatte die 
Sugendgeliebte nicht au3 den Augen 
verloren. Noch immer fehlug fein Herz 
ihr liebevoll entgegen. Vor einem Mo= 
nat machte er ihr einen Heirathsantrag. 
Derfelbe wurde freundlichit angenom- 
men, Der alte verliebte inabe, mel- 
cher der einftigen Königin feines Her— 
zen? al’ die langen Jahre bindurd) 
treu geblieben war, fchmebte in allen 
Himmeln. Ieden Wunfch feiner An= 
gebeteten erfüllte er, fobald er nur aus= 
gefprochen mar. Auch die Bitte, ihr die 
Gibſon'ſche Familienheimſtätte gericht— 
lich zu übertragen, vermochte er nicht 
zurückzuweiſen, obwohl er dazu die Zu— 
ſtimmung ſeines Bruders, mit dem er 
ſich wegen des Beſitzes der einen Hälfte 
abfinden mußte, nur mit großer 
Schwierigkeit erlangte. Am 24. Juli 
gelangte Frau McGuire in den Belit 
de3 betreffenden Dokumentes; am fol- 
genden Tage fand die Hochzeit ftatt. 
Ubends erfuhte Frau John Gibfon 
ihren Gatten, doch nach feinem Yung= 
gefellenheim zurüdzufehren; fie habe 
noch feine Vorbereitungen für fein 
Dermeilen in ihrem Haufe getroffen. — 
Sohn war wie vom Blikjtrahl getrof- 
fen. Ohne Widerrede fügte er fich dem 
Wunfch feiner Frau. Wie ein Eremit, 
abgefchloffen von aller Welt, felbit von 
feinem Bruder und deflfen liebensmwür- 
| dDiger Frau, lebt er da nun und finnt 
über den nieberträchtigen Streich nach, 
| den ihm die Falfche gefpielt hat. — 
Trau Kohn Gibfon hat geftern durch 
einen Gerichtödiener, der vom Boliei- 
tichter Martin mit einem Bejchlag- 
nahmebefehl ausaerüftet mar, ihren 
Mann, mit dem fie noch feine Stunde 
zufammen gelebt hat, wie auch deffen 
Bruder James auffordern laffen, un- 
| berzüglich das ihr gerichtlich übertrage- 

ne Haus und 25x1643 Fuß große 
ı Srundftüd Nr. 347 Fulton Str. zu 
räumen, mwidrigenfall3 fie von ihrem 





ı | Rechte als Eigenthümerin Gebrauch 
3 | machen werde. — Der Fall wird am 


nächſten GSamftag vor Richter Martin 
zur Verhandlung fommen. 





Kur; und Neu, 


* Charles Yacobi, 55 Sahre alt, 
Haufirer von Beruf und im Haufe Nr. 
' 1320 Weft 16. Straße wohnhaft, be- 
| findet fich in der Warren Upe.-Revier- 
| wadhe in Schußhaft, meil er gefiern 
| Abend nicht nur gedroht Hatte, fich unter 
| bie Räder eines auf den Polf Straße: 
| Bahnhof einfahrenden Zuges zu wer- 
| fen, fondern fih auch thatfächlich auf 
den Weg begeben Hatte, um feinen 
wahnwitzigen Vorfag auszuführen. 
* Molizeichef Kipley wurde heute von 
einer biefigen Verlagshandlung erfucht, 
ihr gegen eine entiprechende Summe, 
die in die Boliziften-Witimen- und 
Waifenkafle fliegen folle, das Recht zu 
übertragen, biejenigen Erlebnifjfe in 
Buchform zu veröffentlichen, melche 
Mitglieder der ftädtifchen Polizei vor 
der betreffenden Zivildienſtbehörde be— 
fannt geben miüflen, menn fie das 
Detektive-Eramen beftehen wollen. Der 
Polizeihäuptling wird den Antrag dem 
ellvertretenden Bürgermeifter Walter 
zur Begutachtung vorlegen. 


* Vor fieben Jahren machte Eol. 
Hopkins, der befannte Iheaterunter- 
nehmer, gegen feine Gattin eine Schei- 
dungsklage anbängig, in welcher er bie 
Dame zu großer Vorliebe für geiftige 
Getränte zieh. Zur Verhandlung ift 
aber biefe Klage nicht geflommen. Da3 
Paar trennte fi damals, und Hopkins 
zahlte der Frau für ihren und ihrer 
beiden Töchter Unterhalt möchentlich 
$25. Weil er jegt diefe Zahlungen ein- 
geftellt hat und anderweitige Beziehun- 
gem angefnüpft haben fol, flagt num 

Frau Hopkins auf Scheibung. 


* 


folge Diefes Gutachtens find die Arbei- 





sp), 


ee Zu = * 

BET 1508 

Ftanzoöſiſche und, ſchottiſche Ginghams, 
mwerth 150, Berfaufspreiß . . . . „u 

Ehirtwaifts, gemadt aus egtra jchmwerer 4Bc 
Bercale, werth We, Verfaufspreiß .... 

Ale unjere weißen Lan Shirtwaift!, die für bis 
zu $1.75 und 92.25 verfauft wurden, 98e 
um demit aufzuräumen, zu..— 

Eommer:Promenaden:Röde für Damen, wurden 
für bis 3u 82.00 und $2.50 verkauft, yBc 
um damit aufzuräumen, U... . 








Gerippte Leibhen f. Damen, in allen Grö: 9 
ben, wert löc, Speyial:Berfaufspreis . . IE 
EHtihwarze Damenftrümpfe, in allen 9 
E Größen, wertb 156, mM... 2... c 
Echtichwarze Kinderſtrümpfe, in allen 124 
—* c 
Größen, werth 18c. Verkaufsvpreis. 2 


J Gemuſteries Lawn, werth 18c und We die Vard, 
die letzte Gelegenheit, die Vard für 
nur... 


3 Krurzwaaren⸗Bargains. 
J Velveteen Roc-Einfaßband, per Vard .... 2e 
J Traddeds Medieated Blue Soad, ber Stüde. 5e 

Mennen's borated Taleum Powder .... 17e 
a Tr. Graves Zahnpulver, Verkaufspreis... . Pe 


Anſtiede. 


Unterbrechung der Arbeiten am | Nr. 484 Elybourn Avenue, hat feiner 


Illinois Theater. 


Unzufriedenheit der Gipfer und 
Zampjröhrenarbeiter. 





Die Urebftimmung in den Faufchreiner- 
Gewerfijchaf.en. 

&3 ift leider Augficht vorhanden, daf 
| die Arbeiten an dem neuen Yllinois- 
' Iheatergebäude eine llnterbrehung 
| erfahren werden, 
! fchiedenen Kontraftoren und Gemerf- 
Ifchaften ein 
ı berrfcht. Die Dampfröhrenleger, mel- 
ı he an dem Gebäude bejchäftigt find, 
 ftellten geftern ihre Ihätigfeit ein, 
| meil Litt Prentice & Co., welche den 
| Kontraft für die Dampfheizung des 
| Theater übernommen haben, fich mei- 
; gern, die neue Lohnfkala zu unterzeich- 
nen. Zmifchen MeNulty Bros., meld: 
| die Gipferarbeiten übernemmen haben 
und den Gipfern und ihren Gehilfen it 
| ebenfall3 ein Streit entjtanden, meil 
| die erwähnte yirma nebenbei „Scab3“ 
ı befchäftigt.. Mitglieder des Bauge- 
| wertjchaftsrath8 ftatteten am Montag 
ı der George U. Fuller Company, welche 


| den allgemeinen Kontraft für das Ges | 


bäude hat, einen Befuh ab, um fi 
| über MeNulty Bros. zu beflagen. Es 
| heibt, dat ihnen Abhilfe verfprochen, 
| daf aber das Verfprechen nicht gehal- 
ten wurde, und daß wahrfcheinlich mwei- 
tere Verwicdlungen bevoritehen. 
Die International Packing Com— 
pany in den Stodyard3 fchloß gejtern 
ihre Thüren für die Dauer zweier Wo- 


| chen, um nothmendig gewordene Repa= | 


raturen beforgen zu: laflen. 
wurden 1000 Arbeiter außer Ihätig- 
feit gejeßt. 

Der Baugemerkjchaftsrath wird in 
feiner Verfammlung, die er am Frei- 
tag Abend abhält, mwahrfcheinlih ein 

| Komite ernennen, welches die verfchie- 

| denen Verfammlungen der Zimmerge: 

| merffchaften befuchen und fih an ben 
Verhandlungen betheiligen Toll, welche 
mit der frage der Trennung vom Zen- 
tralförper und der darauf bezüglichen 
Urabftimmung in Verbindung ftehen. 
Die Berfammlungen der verfchiedenen 
Union3, welche der United Brotherhood 
of Carpenterd und der Amalgamated 
Society of Carpenter3 angehören, fin= 
den mie folgt Statt: 

UnitedvBrotherhoopdof 

Garpenter?3: 

Union 1 Mittwoch Abend in 4300 

| State Sir. 

Union 13—Donnerftäg Abend in 44 

| MWeft Madifon Str. 








Union 21—Dienftag Abend in 188 | 


| 
| Blue Y3land Ne. 
| Union 54—1. und 3. Sonntag Nat 


| jeden Monats an Laflin und 18, Str. | 
| Union 58 — Mittmoh Abend an | 


| Clark und Eenter Str. 


| Union 62—Dienflag Abend in Eof- 
| fen& Halle, 63. und Halfted Str. 

Union 70— Freitag Abend an Eali- 
fornia Ave. und 38. Place. 

Union 80 — Dienſtag Abend in 
Bretts Halle, 48. Abe. und Lake Str. 

Union 141 — Dienftaa Abend an 
Cottage Grove Une. und 71. Str. 

Union 181 — Montag Abend in 
Scandia Hall, Milmaufee Uoe. und 
Ohio Str. 

Union 199 — Freitag Abend in 329 
92. Str. 

Union 242 — Mittwoch Abend 
5310 Afhland pe. 

Union 416— Freitag Abend in 198 
E. Madifon Str, 

‚Union 521—2. und 4. Donnerftag 
an Michiggn Ave. und 115. Str. 

Union 521 — Donnerftag 
Sungs Halle, 106 €. Randolph Str. 
AUmalgamated Society of 
Garpenterß: 

Branh 1 — even 2. Samıtag in 
104 €. Randolph Str. 

Brand 3 — Neben 2. Mittwoch) an 
Meftern Une. und Madifon Str. 

Englewood Branh— ‘even 2. Frei: 
tag an 63. und Halfted Str. 

Dakland Brand — Jeden 2. Sam- 
ftag an 65. Str. und Cottage Grove 
Avenue. 

Evanſton Branch — Jeden 2. Sam—⸗ 
ftag im Hauptquartier in Dadis Str., 
Evanfton. 

Mie bereit3 an vorliegender Stelle 
bemerft wurde, hatten die Arbeiter ber 
Slinois Steel Company geftern ihren 
zweimöchentlichen Zahltag. Die Anmei- 
fungen, welche die Arbeiter für zmeimö- 
chentliche Arbeit erhielten, "bariirten 
zwifchen $20 und $150. Gemöhnliche 
Sandarbeiter erhielten von $25 bis $35 
und Niemand verdient weniger als 
$1.50 ben Tag. 


* In der Fabrik von Morgan & 
Wrioht, Nr. 340 W. Late Str., ift ge- 
ftern ber 17jährige Carl Mann, der an 
einer Emaillit =» Mafchine befhäftigt 
tar, durch eine Erplofion zu Schaden 
gelommen. Die Verwunbung ie 
Jungen Mannes ift micht gefährlicher 
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Blaue und weiße 
Schürzen-Ainghams, 


die Yard zu 


1L:c 


— W 














2. Floor. 
Seaeeu s Türen. oo 00. 0 . 39e 
WIR. DeE n 4 a 0 0,5 = 25c 
BIBERBEE: » 2 2%, 2 means 39c 
Gas Mantel. Second „2. 0.0... 3e 
RT re 3.98 
IE NE VOEA ua a ee De 
EEE. . 2 ee Sc 
Wand Kaffeemühle für . . - 2. 00° 25 
Sartın:Sct, 3 Stüde, wertb lie. . . . 10€ 
Pintz$ruhtgläier für. . 2 2 0 0. 3e 
Giferne Bettftellen, volle Größe. . » 1.98 
ei eren mit hölzernem Srame . . P8e 
309e 
Groceries. 
Santa Claus Seife, 10 Stüde für. . . 25c 
Hire3 Root Beer, 2 Flafchen für. . . „ 25c 
Fancy Java und Mofla Kaffee, per Piund 19e 
Feine Butterine, per und. . . . . 12}e 
Fancy Frübllüds-Sped, per Pfund. . . 10e 


Grauulirter Zuder, 5 Piund für. . . „2Se 
Quartflaſche Catſup für 
Ealatöl, 4 Bınt für. 


u er 


Gibt fi zufrieden. 
Der Bäder Charles Schmidt, 





bon 


Familie $1500 Hinterlaffen und tejta= 
mentarifch verfügt, daß diefer Betrag 
feiner Wittwe und feinen drei Söhnen 
Hrant, Otto und Frig zu gleichen Thei- 
len zufommen fol. in meiterer 
Sohn, Charles, joll mit $10 abgefuns 


| den werden. Im eriten Zorn hat die- 


jer die Beanftandung des Teſtamentes 
angemeldet. Geitern, ala der Fall im 


| Naclaffenihaftsaerich . 
vu Wellen: wer | ahlaffenfchaftsgericht zur Verband 


lung aufgerufen murde, war er fried- 
licher geftimmt. Er mollte fi mit 
$10 und jchließlich fogar mit: $2 zus 


| frieden geben, aber die Sache muß nun 
ı ihren Gang nehmen, und Charles wird 


abwarten mülfen, bis feine $10 ihm zu= 
erfannt merben. 
> —— 

* Faſt ſämmiliche hieſige Schlacht— 
haus- und Pökelfirmen haben von der 
Bundesregierung große Aufträge für 
Fleiſchlieferungen an die amerikaniſchen 
Truppen in China erhalten. 








Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Eduard Mundſtock 
im Alter von 44 Nahren 10 Monaten nach ſchwerem 
Leiden am Montag, den 13. Aug., um 11 Uhr 30 
Borm. im St. Lutas-Hoſpital ſauft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 17. Auguſt, 
10 Uhr Vorm., dom Trauerbaufe, 361 S. Irving 
Ave. nach Tafridgemgriedhof ftatt. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Xena Munditod, Gattin. 

Hedwig, Eddy, Willy, Kinder. 


Zodesslinzeige. 
Allen Freunden und Pelannten die traurige Nadı: 
richt, daß unjcre liebe Mutter 
Masdalena SHottug, geb. Thorn. 


im Alter von 50 Jahren und 8 Monaten felig im 
Herrn entichlafen it. Die VPeerdigung findet vom 


Dadurch Trauerhauſe, 446 S. Halſted Str., am Donnerſtag, 


den 16. Auguſt, um 9 Uhr, nach der St. Franziskus 
Kirche und von va nah dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
ader ſtatt. 

Naria, Peter, Auna, Catharian 
di,mt und Iherefia Sotina, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
George Boigt 

im Alter von 38 Jahren und 3 Monaten felig im 
Herren entichlafen tft. Beerdigung findet fiatt am 
Freitag, den 17.Yuguft, 11 Uhr Vorın., vom Trauer: 
bauje, 5110 Garpenter Str, mit Kutjhen nah 
Mount Greenwood. 

Dary Boigt, Gattin. 

Gharlie, Hary und Elle, Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


Wilhelminag Gharlotte Kroll, geb.—uettemeyer, 
66 Jahre, 1 Mongt und 7 Tage, geliebte Frau von 
John R. Kroll, Mutter von Walter M. Kroll, Joe, 
Jobn Peatn, Mrs. U. Burrows, Virs. 2. Bubhre, 
ftarb am 13. Auguft, 11 ihr NVorm. Beerdigung am 


16. WAuguft, im 12 Uhr, vom Trauerhanie, 2024 N. 
40. Avde., nad dem Foreft Home Friedhof. 
Duincy, IE., Zeitungen wollen gefälligft fopiren. 
dimi 


ginge men ee 
_Beltorben: Aug. Riemann, aeliebter Batte von 
Gertrud Niemann und Vater von Mrs. W.Baldivin, 
Mrs. U. Halın, William, Ydele und Auguft Nies 
mann. Begräbnig am Donnerftag, den 16. Auguft, 
um 1 Uhr Nahm., nah Waldheint. 





Geftorben: Minnie Atrahams, am 14. 


Ancuft, im Alter von 7 Monaten. Leo und Bertha 
brabams, geb. Leferman, Eltern. 304 &. Mor: 
nan Str. 

Danffagung. 


‚Allen Freunden und Belannten unferen aufriche 
igen Danf für die in fo reihem Maße erimieienen 
Peileid5bezeugungen, wie für die vielen jhönen Blus 
men beim VBegräbniß meines lieben Mannes und uns 
feren lieben Waters 

George 2. Peterſen 
Am Befonderen auch dem Herrn Matthia® Rofen: 
hom für die paar troftreihen Worte und dem Zeus 
tonia Männerchor meinen nnigften Dant. 
Bilhelmine G. Peterſen, 

nebit Kindern. 





Dreizehntes Jahres - Pic » Nic 
verbunden mit großartigem PBreistegeln und 
anderen Beluftigungen, beranitaltet von der 


Brauer: und Mälzer : Hnion 


No.18 
(die Brauer:linion No. 9 wird fi in Corpore be: 
theiligen), am Sonntag, den 19. Auguft 1900, 
in Osmwalds Garten, 5210 ©. Halited Str. 
Ausmarfh um- 10:30 Vorm. don der Freiheit-Turns 
halle, 317 S. Halited Str. Zidets im Vorverkauf 
25e für Herr und Dame, Un der Kafle 25c per Ber: 
fon. midofa 


Wm. Liebknecht Memorial 


und Eozialiften: Demonftration 


unter Leitung der Sozialiften Bartei und Soyia: 
liften BEE EEE —— in der Garfield 
Turnhalle, larrabee Str. und Garfield Apve., am 
Samitaa, den 18. Yuguft, 8 Uhr Abende. Ans 
fpraden, Gefang, u. j. w. Eintritt frei. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Glart und Evanfton Yive. 


BES’ KONZERT @#2 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag ! 
mamife* EMIL CASCH. 


freie Tenter-Vorflellung 


jeden Abend und Sonntag 
Aachmittag, in 
«„SPONDLYS GARTEN... 
Nord Glark Str, 1 Bloc nörblid vom Yerrid Tihesk 
EI” Reue Belellihait zo 2 e. 


Wm. Seifried 


hat feinen Salson jest 


107 £ifth Avenue, 
Feinfte Getränke, Bnfineh: 2Zund uud 
Frei : 2und. 

Ale Freunde, Belannte und das Bnblitum 
im Ulgemeinen find freundlihß eingeladen, ihm zu 
befuden. ziil,im 











ı 


Die deulfche Hedammenfchule 


von Chi 
eröffnet ein neued Gemefter am 4, den 
5. September». J. Anmeldungen mändlid oder 
tärftlih werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
Ro. 191 Rorik ine, 





4ag,imf 
















wen ann en. 


 Bofalberidt. 
Aus deulſchen Areiſen. 


Feſtlichkeiten bei denen es hoch 
hergehen wird. 











Eine glänzende Feier des Sedan: 
Tages, vom Striegervereins: 
Bentralverband vors 
bereitet. 


Das Cannftatter Dolfsfeft des Schwaben» 
Dereins. 








Altenheimfejt Intheriiher Gemeinden. Aus: 
flug der G:jeuichaft Grholung. —Beam: 
tenwahl für dad Bundesich üenfeit. 
—Dr. Lettenbauer auf Urlaub. 

‘m alten Baterlande haben e3 fich 
die Sriegerbereine zur Aufgabe ge: 
macht, die Erinnerungstage der großen 
Schlachten, ganz befonders der Schlacht 
bei Sedan, in großartiger Weije zu 
feiern. Die ganze Bürgerfchaft feiert 
dort mit und ehrt fo Diejenigen, die 
ihr Leben eingefegt haben für Deutjch- 
lands Ehre und Einigung. Wud in 
diefem Lande find es die Militärber- 
eine, melche die Erinnerung an bie 
glorreihen Siege der Deutfchen im 
deutfch-franzöfiichen Kriege mac hal— 
ten. Vor fünf Jahren veranftaltete der 


biefige „Verband der Veteranen ber | 


beutichen Armee” das 25jährige Jubi- 
läum des Sedantaged. ES mar ein 
herrliches Seit; das ganze Deutjchthum 
feierte mit. Der Erfolg mar ein 
glänzender. In diefem Sahre hat der 


„Zentralverband der deutfchen Mile 


tärvereine von Chicago und Umgegend“ 
die Arrangements diejer eier in Die 
Hand genommen. Die GSedanfeier 
findet am Sonntag, den 2. September, 
in Dgden® Grove ftatt. Doch der 
„gentralverband“ veranſtaltet Diefe 
Feier nicht nur zur Erinnerung an bie 
glorreiche Schlacht von Sedan, fondern 
auch zur Ehrung derjenigen hier moh- 
nenden ehemaligen Angehörigen ber 
deutfchen Armee, welche die drei jüng- 
ften Ariege, oder einen berfelben, mit- 
machten und dadurch bireft oder in- 
direft zur MWiedererrichtung des Deut- 
fchen Reiches beitrugen. Die Feier fol 
ein Voltzfeft werden und aus Militär- 
fonzert, ausgeführt von der Weege’fchen 
Kapelle in der Uniform des 1. Gardes 
Regiments zu Fuß, aus Preisfchießen, 
Preisfegeln, Kinderfpielen, Ball und 
Teuermwerf beftehen. Der eigentlichen 
reltfeier geht eine Barade von Militär- 
und landsmannfchaftlichen Vereiniqun- 
gen boran. Der Zentralverband hat 
beichloffen, für diefes Felt, und fpeziell 
für die Barade, eine befondere Bete- 


ranen-Xbtheilung zu bilden und diefer | 
Ber: | 
anderen Militärbereine | 


alle diejenigen Mitglieder der 
band&- und 
einzureihen, twelche alle oder einen der 
genannten Feldzüge mitmachten. Die- 
fer Abtheilung werden die beiden Kai- 
ferfabnen, von denen die eine vom ber= 
korbenen SKaifer Wilhelm I. dem 
Deutfchen Kriegerverein bon Chicago 
und die andere vom jebigen deutjchen 
Kaifer Wilhelm II. dem Zentralber- 
bande verliehen wurde, Jorangetragen 
- werden. Betreff Ddiefer Veteranen- 
Abtheilung wurde folgendes Arrange- 
ment getroffen: Un der Spite mar: 
fchiren drei Veteranen, von denen jeder 
einen der drei Feldzüge mitmadhte. 
Shnen folgen die beiden Kaiferfahnen 
und eine Ber. Staaten-Fahne, flantirt 
bon zwei Veteranen, 
bes Eijernen Kreuzes find. Hinter 
biefen eine Doppeljettion von Inha— 
bern des Eifernenstreuzes und des Mi- 
Iitär-Ehrenzeicheng, und dann in Sef- 
tionen zu 5 Die anderen, in diejer Gef: 


tion eingereihten Veteranen. Alle die- 
jenigen Deutfch-Amerifaner, die in 


der deutfchen Armee oder Marine ges 
dient, die Feldzüige mitgemacht haben, 
aber feinem Militärverein angehören, 
jedoch das Sedanfeft mitzumachen be- 
abfichtigen und fich Diefer Xbtheilung 
enfchließen wollen, find erfucht, fich mit 
dem Gefretär des Zentralverbandes, 
Kamerad ©. Selten, c./o. llinoig 
Staatszeitung, oder Nr. 106 Randolph 
Str., in Verbindung zu feeßn. Der 
Sentralverband hat ferner befchloffen, 
die amerifanifchen Veteranen, ‚die zum 
Nationallager der „Grand Army of 
the Republic” hierher fommen, befon= 
ders die bon deutfchen Regimentern, 
ber beiden Heder-NRegimenter (24: und 
82. SNinoifer), des 9. Ohio’er u. f. m., 
zur Theilnahme an der Feier in Og- 
bens Grove als Gäfte der ehemaligen 
Angehörigen der deutichen Armee und 
Marine einzuladen. Die betreffende 
Einladung tft bereit3 an das Erefutib- 
fomite de3 nationalen Veteranenver- 
bande3 ergangen, und wie dem Komite 
mitgetheilt wurde, merden Hunderte, 
menn nicht Iaufende aller amerifani- 
fchen Veteranen, die noch nach dem 31. 
Auguft in Chicago bleiben, von diefer 
Einladung Gebrauh maden. Die 
„Vereinigten Männerhöre” und Prof. 
Kapenbergers Damenchor werden, mie 
dieje dem Komite mittheilten, das Feft 
durch den Vortrag einiger Lieder ver- 
herrlichen. Das mit den Arrangementa 
bed eftes betraute Komite, die Herren 
Hohn Arndt (Vorfiger), Fri Alinfert, 
F. Jende, Karl Gutzeit, Charles Tre: 
bien, sohn Fink, Frig Eide, Robert 
Zaffte, Sofeph Iraub, Dr. Yofeph 
Milde, Konrad Schaefer, C. Brieste, 
Salob Graffy (Schagmeifter des Ko— 
mites), %. Freier, 9. Uhlborn und die 
Mitglieder des Borftandes: H. Hadh- 
meiſter (Präſident), Auguſt Eichemann 
(Bize⸗Präſident). S. Selten (Sekre⸗ 
tär) und L. Morris (Schatzmeiſter) ha— 
ben vom Zentralverband den Auftrag 
erhalten, feine Mübe und Koften zu 
fcheuen, um ein großartiges Voltzfeft 
zuflande zu bringen. Das Komite fann 
heute fchon verfichern, daß das Feſt in 
jeder Beziehung einen glänzenden Ber- 
lauf nehmen wird. 3 mwirb merth- 
pofle Preife für Preisfchießen und 
Preisfegeln befhaffen und aud die 
Kleinen nicht vergeflen. 

I * * * 

Der geſtern Abend in Milwaukee 
von der Gilde Walhalla Nr. 50 zu 
Ehren der Delegalen des Plattdeut⸗ 
ſchen Gilden-Kondents deranſtaltete 


welche Inhaber 





Kommers nahm einen für alle Theil⸗ 
nehmer undergeßlich ſchönen Verlauf. 
Heute Vormitiag, puntt 9 Uhr, wurde 
die Konvention wieder eröffnet. Das 
Protofoll von geftern murbe verlejen 
und angenommen. Ein Glüdiwunfc- 
Telegramm von der „Plattbütjchen 
Boft“ von Nem York wurde mit Be: 
geifterung entgegengenommen. Als⸗ 
dann berichtete das Prüfungs-flomite 
über die neuen Vorlagen; e& murben 
unter anderen die folgenden Statuten: 
Veränderungen angenommen, melde 
den Gilden zur Urabftimmung unter- 
breitet werden follen: „E3 find von jet 
an für jeden Sterbefall 10 Cents per 
Mitglied zu erheben. — Bon jegt an 
find anftatt 10 Prozent von den ein= 
laufenden Affeßmentageldern 20 Pro— 
zent dem Reſerbe-Fonds zu überweiſen. 
— Ferner haben die Gilden in Zu— 
| funft, ftatt wie bisher für 50 Mitglie- 
| ber einen Delegaten, für 100 Mitglieder 
| je einen Delegaten zur Konvention zu 
' entfenden. — Morgen werden noch 
| etliche Routine-Gefchäfte erledigt mer: 
| den, alddann findet die Neumahl bon 
| Beamten ftatt und bamit findet ber 
| Konvent feinen Abichluß. 

| * * * 

Am nädhften Sonntag und Montag 
| veranftaltet der „Shmwabenper- 
| ein“ in Dgden3 Grove, Ede Elybourn 
Ave. und Willow Gtr., fein diesjähri- 
ges Canſtatter Volksfeſt. Daſſelbe 
wird in Bezug auf prachtvolle Ausſtat— 
tung der Bühnenaufführungen und 
Mannigfaltigkeit der Unterhaltungen 
allen feinen Vorgängern ebenbürtig 
fein, wenn nicht dieſelben in den Schat— 
ten ſtellen. An beiden Feſtnachmittagen 
findet die Kindervorſtellung: „Der 
Rattenfänger von Hameln“ ſtatt, bei 
welcher 75 Kinder mitwirken; an bei— 
den Feſtabenden wird die Aufführung 
des Feſtſpieles „Als die Römer frech 
geworden“, aus der Zeit der Ahnen, die 
Beſucher auf's Beſte unterhalten. Der 
Verfaſſer des Stückes iſt Herr Julius 
Schmidt, und die Bühnenvorſtellungen 
werden von Herrn und Frau Schmidt 
geleitet, während Herr Louis Kurz die 
Dekorationen liefert. Eine reichge— 
ſchmückte Fruchtſäule, Feuerwerk, 
Scattenbilder, Konzert der Geiffert’- 
' jchen Kapelle, Yanzvergnügen u. . m. 

vervollftändigen das reichhaltige Pro- 
gramm der beiden Seittage. Der 
' Schmwabenverein verfieht eS befanntlich, 
feinen Zandsleuten und dem deutfchen 
Vudlitum im Allgemeinen frohe Felte 
darzubieten. Daß der den Gäſten zu 
fredenzende Wein an Qualität nichts 
zu wünjchen übrig läßt, hat jchon bie 
Meinprobe am vergangenen Samftag 
| bemiejen. 


* * 


Um nädhjften Sonntag findet in Ar- 
lington Heights das jährliche Alten- 
beimfeft der zur Miffouri-Synode ge= 
hörigen Iutherifchen Gemeinden jtatt. 
Drei Sonderzüge werden die Chicagoer 
Yeitgäfte nach Arlington Heights be- 
fördern. Die Züge verlaffen den North- 
meltern-Badnhof Morgens 8.15, 8.40 
und 9.00 Uhr, und merden an Ely- 
bourn Place, Maplewood, Aoondale 
und ‘efferfon Bark anhalten. Auch 
find Fahrkarten für den Mittagszug, 
welcher 1.30 Uhr vom Northweſtern⸗ 
Bahndof abgeht, erhältlich. Zur Rüd- 
fahrt verlaffen die Züge Arlington 
Heights 5.30, 6.00 und 6.30 Abends, 
Cs merden Vorkehrungen getroffen 
jein, daß man au Erfrifchungen und 
Mittageffen haben fann. Wie üblich, 
| finden zwei jFeitgottesdienfte auf dem 
freien Platze vor der Anftalt ftatt, de- 

ren jegensreiches Wirken in meiteren 
| Kreiien gewürdigt wird. 

* * * 

Am nächſten Samſtag werden die 
Damen der Geſellſchaft „Erholung“ 
eine „Trolley-Fahrt“ nach Evanſton 
und von da zurück nach Sunnyſide ar— 
rangiren, wo für ein gutes Eſſen 
geſorgt ſein wird. Daß den Damen 
im Voraus eine gemüthliche Fahrt 
und ein genußreicher Abend verſprochen 
werden kann, ſteht feſt. Liegt doch die 
Vorbereitung dieſes Ausflugs in den 
| Händen der Damen Dölling, Capner 
| und Henfchle Die Mitglieder werden 
| fih vorausfichtlich recht zahlreich mit 
| ihren Freunden und Belannten bethei- 
| ligen. Wie bei allen Zeften, melche 
| bon diejem Verein veranftaltet werden, 
| To wird auch der Reinerirag Diefes ‘e- 
| ftes den Armen zu Gute fommen. Die 

Damen imerden gebeten, fich pünttlich 
| um 4 Uhr 30 Minuten im Damen- 
Wartezimmer an den Clarf Straßen: 
und „Limit3“-Remifen einzufinden, to 
das Komite fie erwarten wird. 

* x * 

In der geſtrigen monatlichenSitzung 
des Chicago Schützenbereins wurden als 
Beamte für das im nächſten Jahre im 
Schützenpark zu Palos ſtattfindende 
Bundesſchützenfeſt gewählt die Herren: 
Bundes-Präſident, George Kerſten; 
Bundes-Vizepräſident, Wm. Böhmer; 
Bundes-Sekretär, Carl Findeiſen; 
Bundes-Schatzmeiſter, S. B. Traub; 
Bundes-Schützenmeiſter, Hy. Schurz 
(erſter) und John Palm ſr. (zweiter). 

* * * 


Der deutſche Vizekonſul Dr. Letten— 
baur, welcher ſeit der Ernennung von 
Dr. Bünz zum Generalkonſul in New 
Vork bis zur Ankunft des neuen Konſuls 
Dr. Wever als Verweſer des hieſigen 
deutſchen Konſulats fungirte, hat den 
ihm vom Auswärtigen Amt bewilligten 
dreimonatlichen Urlaub angetreten und 
iſt bereits mit der Pennſylpania-Bahn 
nach dem Oſten abgereiſt, um ſich nach 
Deutſchland einzuſchiffen. Er beab— 
ſichtigt, einige Wochen in einem Nord— 
ſeebade zu verbringen und während des 
Reſtes ſeiner Urlaubszeit ſich in Ber—⸗ 
lin und München aufzuhalten. 

* * = 
Nicht der „Deutfche Frauenverein,“ 
wie geftern mitgetheilt wurde, fondern 
der „Victoria Deutfche Frauenverein“ 
bat in ber Zogenhalle Nr. 183 Oft 
North Ave. jüngft feine Yahresver- 
fammlung, verbunden mit Neumahl 

der Beamten, abgehalten. 





Zefet die „Bonntagpof‘“, 





Der befannte Doltsmann in 
einer böjen Klemme. 


Das Banterott » Berfahren gegen 
ihn eingeleitet. 








Wie's mit den Banferottmajjen von Dreyer 
& Co. und von Wasmansdorff & 
Heinemann fteht. 

Seit fünfundzmwanzig Jahren haben 
in Chicago nur menige Namen einen 
bejleren Klang gehabt, als ber bon 
Franz Anton Stauber, einem Bürger 
Ichweizerifcher Abtunft, der im öffent⸗ 
lichen Leben der Stadt eine neidens— 
werthe Rolle geſpielt hat. Frank 
Stauber, wie er allgemein genannt 
wurde, hatte aus ſeiner Heimath demo⸗ 
kratiſche Anſchauungen mit in die neue 
Welt herübergebracht. Hier in Chicago 
wurde er, in ſtetem Verkehr mit Arbei⸗ 
tern und aus dem Arbeiterſtande her⸗ 
vorgegangenen kleinen Geſchäftsleuten 
zum Sozial-Demokraten. Un feiner 
fozialiſtiſchen Ueberzeugung hielt er 
feft, auch nachdem er es als Eiſen— 
waarenhändler zu beträchtlichem Ver⸗ 
mögen gebracht hatte. Sm Jahre 1878 
wurde Franf Stauber, zufammen mit 
Chriftian Meier, John J. Altpeter und 
Kohn Lorenz von der Sozialiftifchen 
Arbeiter-Bartei in den Stabtrath ge 
wählt, wo bieje vier Männer fich in 
rühmlichfter Weife auszeichneten. Zimei 
Jahre fpäter murbe Stauber mieber- 
gewählt, doch murbe fein Sit ihm erft 
nach Xahr und Tag zuerfannt, meil 
von angetruntenen vemofratifchen Par- 
teigängern am Wahlabende der Stimm: 
faften eines ber größten Bezirke” ber 
Ward aeraubt morden mar, ber feine 
Mehrheit entjchied. Diefe Gemaltthat 
und der weitere Umftand, daß biefelbe 
gerichtlich richt geabnbet murde — ber 
betreffende Richter entjchieb, die Stimm 
faften-Räuber hätten in guter Abſicht 
gehandelt, indem fie die Ermählung 
eines Sozialiften mit allen Mitteln zu 
hintertreiben verfuchten — trugen viel 
dazu bei, daß fich der tadifalere Flügel 
der deutfchen Arbeiterfchaft für bie 





MWahlenthaltung entfchied und beichloß, | 


fortan den gemaltfamen Umfturz ber 
beftehenden Ordnung anzufireben. — 
Zu diefem radikalen Elemente gehörte 
Frank Stauber inbeffen nicht. Er ging 
ruhig feinen Weg fort, bejorgte feine 
Geichäfte, war aber ftel$ gemärtig, 
Rufen Folge zu leiften, die von Zeit zu 
Zeit feitens der Arbeiter-PBarteien an 
ihn ergingen. Im Herbit 1886 murde 
et von der Vereinigten Arbeiter-Bartei 
al Kandidat für ba® Amt des 
County-Schameifterd aufgeftellt. Er 
erhielt mehr Stimmen alö ber bemo- 
fratifche Kandidat, doch der republita= 
nifche — George Royal Dapis, nad)» 
mal3 Generaldirektor ber Weltausftel- 
Yung — murde ermwählt. — Einige 
Sabre darauf ftieß Herm Stauber ein 
fchwerer Unfall zu. Auf einer Aus- 
fahrt, die er in Geſchäften gemacht, 
Icheute fein Pferd und ging burd). 
Stauber wurde aus dem Wagen ger 
fchleudert, brach beide Beine jowie einen 
Arm und erlitt innerliche Verlegungen, 
die ihn lange an’3 Krantenlager fellel- 
ten. Er genas, aber nicht volljtändig, 
fo daß er fich genöthigt fah, fein Ge: 
Ichäft aufzugeben, das nun fein Schwa- 
ger Engelhardt übernahm, der jchon 
vorher jüngerer Iheilhaber der Firma 
gewwefen war. Da er aber in ber Folge 
nicht unthätig bleiben imollie ober 
mochte, jo entfchloß Herr Stauber id, 
ein Geſchäft aus Beſorgungen zu 
machen, die er bis dahin für Kunden, 
Bekannte und Freunde aus Gefälligkeit 
übernommen hatte. Dutzende von Leu— 
ten aus ſeinem Bekanntenkreiſe, die in 
Geldſachen keine Erfahrung beſaßen, 
hatten ihn ſchon von jeher mit der Ver⸗ 
waltung ihrer Erſparniſſe betraut, mit 
dem Ankauf von Hypotheken, dem Ver— 
fauf von Bauftellen, Häufern u. |. m. 
Franz Anton Stauber war ganz ohne 
fein Dazuthun zum „Rurator“ gewor- 
ven, das bejchloß er nun zu bleiben — 
und damit machte er einen Fehler. — 

m Jahre 1890 wurde Stauber bon 
der demofratifchen Partei-Organifa- 
tion — ohne fein Dazuthun und une 
geachtet Jeiner Erklärung, daß er fi) 
im Falle feiner Erwählung nicht ala der 
Bartei-Disziplin unterworfen erachten 
würde — zum County-fommiflär no- 
minirt und mit gewaltigerMehrbeit er= 
wählt. Seine Kollegen, wohl in ber 
Erwartung, daß er fchon mit fich reden 
laffen würde — machten ihn zum Vor— 
fiter des Finanz-Ausfhufles. Daß es 
darauf jehr öfonomifh und fehr reell 
in der County-Vermwaltung zugegangen 
ift, hat ver Mehrheit von Herrn Stau- 
ber3 Umtsgenoffen menig Freude ges 
madt. Miebernominirt haben die 
Demotraten ihn nachher nicht. Das 
thaten aber die Republifaner, indem 
fie erflärten, daß ihnen ein Mann von 
fo unerfchütterlicher Redlichkeit und 
Rechtlichteit gerade genehm fein miürbe. 
Und mun fiegte der republifanifche 
Wahlzettel. Zum Vorfiger des Finanz: 
Ausfhufles aber haben dann die Repu= 
blitaner Herrn Stauber nicht gemacht, 
und da er ihnen dennoch vielfah uns 
bequem mourde, fo nahmen im folgenden 
ahre auch) fie Davon Abitand, ihn mie 
der zu nominiren. — Gtauber aber 
fhied auß bem Amte mit dem bon 
allen Geiten laut verfünbeten 
Ruhm, fich als einer der zuverläffigften 
Diener des Gemeinwohls bewährt zu 
baben, den Chicago je gehabt. 

Diefer Ruhm fam Stauber natür- 
ih in feinem Privatgefchäft zu gute, 
d. h. ſein Kundenkreis dehnte ſich aus. 


Das aber war gerade das Nachtheilige 


für ihn. Geldgeſchäfte können be— 
tanntlich nur dann mit Nutzen geführt 
werden, wenn man des Lehrſatzes ein⸗ 
gebent ift, daß bei ihnen „die Gemüth- 
lichkeit aufhört“. Franz Anton Staus 
ber, Sozialift und Gemüthsmenſch, 
war außer ftande, diefe Lehre zu befol- 
gen. So fonnte e3 nicht außbleiben, 
daß er mit fchlechten Schuldnern zu 
thun befam, ja, daß ganz brabe Leute, 
auf feine Zangmuth bautend, ihren Ver: 
pflichtungen ihm gegenüber nicht nad)> 
tamen. Und fo ging e8 mit Stauber 
felber rüdmärts, ftatt vorwärts, Er 
lebte auf jehr einfachen Fuße, und doch 


— — — — — ——— ———— 
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 Häufer theils zu ber- 
mit Hypotheken zu be⸗ 
laſten. 

In dieſem Sommer wuchſen ſeine 
Verbindlichteiten ihm über den Kopf. 
Er wußte ſchließlich weder aus mehr 
noch ein und gerieth dermaßen in Ver- 
zweiflung, daß ſeine Angehörigen be— 
fürchteten, er würde fich ein Leides an- 
thun. Sie haben ihn fchließlich be— 
mogen, in Begleitung feiner Gattin 
für einige Zeit auf’3 Land zu gehen 
und die Leitung feines Gejchäftes bis 
auf Weiteres jeiner dritten Xochter, 
Unna Hermine, zu überlaffen, melche 
bem Bater jeit zwei oder drei Kahren 
bie Biicher geführt hat. 

Geftern hat Bundesrichter Kohljaat, 
auf Betreiben der Bauftellenmatler 
Haberer & Delfoffe, denen Stauber 
Kommilfionz - Gebühren im Betrage 
von $225 fhuldet, in der PBerfon von 
Patridt Dapenport einen Maffen- 
berwalter für dba3 Gtauber’fche Ge- 
Ihäft beitellt. Wie hoch die Verbind- 
lichkeiten Staubers fich belaufen, mweiß 
man nicht genau — man jpricht von 
$100,000—$150,000. Die vorhande- 
nen Beftände ftellen einen Werth von 
$50,000 dar, follen aber fait bi zum 
vollen Werthe Huypothelarifch belaftet 
fein. Als Stauber aus feinem Eifen- 
waaren⸗Geſchäfte ſchied, bezifferte ſich 
fein Vermögen auf weit über $100,000. 
Schulden hatte er damals nicht. DBe- 
zeichnend ijt, Daß die Freunde Staus 
berg, auch diejenigen, welche ihm be— 
trächtliche Summen anvertraut haben, 
fein Wort des Vorwurfes für ihn 
haben, fondern ihn nur von Herzen 
bedauern. 

* * 

Herr Boughey von der „Security 
Iruft and Sapings Bant“ theilt mit, 
baß er aus der Banferottmafje von €. 
©. Dreyer & Eo. bisher gegen $50,000 
realifirt habe, mithin eine Dividende 
von fünf Prozent an die Gläubiger ber 
Firma auszahlen fönnte, menn 
nicht vorher die endgiltige Regelung der 
Beziehungen zwifchen der Weftfeite 
Parkvermaltung und dem Maflen- 
bermwalter der „National Bank of Jli- 
noi8“ abgemartet werden müßte. Es 
handelt fich hierbei um jene $316,000 
aus den Parkfonds, die Dreyer zur 
Verringerung feiner Schulden bei der 
genannten Nattonalbant verivendet hat, 
und melche deren Maffenvermwalter nun 
wieder berauszahlen muß. Vor Ablauf 
des Jahres, bezw. vor nächſtem Früh— 
jahr, werden die Gläubiger von Dreyer 
& Co. kein Geld aus der Maſſe erhal⸗ 
ten. — Auch die Gläubiger von Was— 
mansdorff & Heinemann werden ſich 
auf die ihnen in Ausſicht geſtellte Dibi⸗ 
dende von fünf Prozent bis zum Früh— 
jahr gedulden müſſen. Die Bankerott— 
verwaltung iſt gegenwärtig bemüht, 78 
Bauſtellen, in der Gegend von Irving 
Park Boulevard und Francisco Ave., 
loszuſchlagen. Beim Verkauf derſelben, 
zu 8200 das Stück, ſoll Gläubigern 
der Bank der Vorzug gegeben werden. 





Uebertretung der Sanitätsre⸗— 
gelu. Unwäbigkeit im Eſſen und Trinken, ge— 
ſchlechtliche Ausſchweifungen, Ueberanſtrengung des 
Körpers oder Geiſtes, ungeſunde Luft, Aufenthalt in 
Eumrffiebrasgenden erzeugen Unverdaulichkeit, Ver: 
ftepfung, Fieber, Nheumatismus, Shmwindjuht ud 
cin Heer don Krankheiten. Wenn die Natur allein 
vd nicht helfen kann, tritt die Wiffenjhaft mit ihren 
av3 ver Natur eigenem Garten gejammelten Heilmit: 
teln belfend ein, vertreibt die giftigen Abjonderuns 
cen, läutert dieTeber, öffnet die Schleujen, reiniıt 
vas Plut und befähigt die Natur, ihre gefunde Xhü- 
trafeit auf's Neue zu beginnen. Das bewirfen St 
Bernard Sräuterpillen unfeblbar, Für 93 
Gent3 bei Upoihelern zu haben. momtfe 

— 0 —— 


Nahridt über die Miffionare 
in Peking. 


Frau W. T. Hobart wurde geſtern 
in ihrer Wohnung, Nr. 1815 Chicago 
Avenue, durch die Poſt ein Brief aus 
Tokio, Japan, zugeſtellt, in welchem 
die Abſenderin, Frl. Ella Glover, ihr 
unter dem Datum des 26. Juli mit— 
theilt, daß die Mehrzahl der amerika— 
niſchen Miſſionare in Peking ſich noch 
rechtzeitig aus der Stadt habe retten 
können, ehe die Beſchießung der Miſ— 
ſions- und Geſandtiſchaftsgebäude er— 
öffnet wurde. Unter Anderem heißt 
es in dem Briefe: „Mit dem letzten 
Zuge, der Pekings Mauern verließ, be— 
werkſtelligten wir unſere Flucht nach 
Tien-Tſin, und hatten daſelbſt das 
Bombardement mitzumachen. Vor 
der vernichtenden Gewalt der Geſchoſſe, 
welche auf die Häuſer und in die 
Straßen niederhagelten, ſind wir wun— 
derbarer Weiſe bewahrt geblieben. 
Die Nachricht, daß viele eingeborene 
Chriſten getödtet worden ſeien, erreichte 
uns in Tien-Tſin, aber keine Miſſio— 
näre ſind — ſo weit uns bekannt iſt — 
ermordet worden. Unſere methodiſti— 
ſchen Glaubensbrüder in Peking hattien 
das Miſſionshaus und die Kapelle be— 
feſtigt und waren zur Vertheidgung be— 
reit. Nach uns wollten auch die Ue— 
brigen die Stadt verlaſſen, wir wiſſen 
jetzt aber beſtimmt, daß unſerer Eifen— 
bahnzug der letzte war, welcher aus Pe— 
kings Thoren herausgelaſſen wurde. 
Alle Miſſionare und Miſſionarinnen 
würden ſich rechtzeitig haben flüchten 
können, wenn ſie die zum chriſtlichen 
Glauben bekehrten Chineſinnen, welche 
ſich im Miſſionshaus befanden, ſkru— 
pellos ihrem eigenen Schidfal überlaf- 
fen hätten.“ — Ferner theilt die Brief- 
fchreiberin mit, daß Fräulein Anna 
Gloß aus Evanfton fi) noch in Pekin 
befinde. 

zrau N. E. Marsh, von Nr. 1925 
Sherman Abenue (in Evanfton), er= 
bielt geftern Nachmittag eine Depefche 
des Inhalts, dak ihr Sohn, Profefjor 
Ben ©. Marfh, am Angloschinefifchen 
Kolleg in oo Chom angeftellt, fich 
mohl befinde und feinerlei Gefahr aus» 


geſetzt ſei. 
._———— 

* Die Maple Straße in Dat Part 
it Türzlich zu einem Boulevarb „er- 
Härt“ worden. Weil ber Delhänbdler 
R. Moore der Straße diefe Rang 
erböhung nicht anjehen konnte, und 
meil er deshalb nach wie vor mit feinem 
[hmeren Wagen durch diefelbe fuhr, ift 
er geftern auf Betreiben des Herrn U. 
%. Wbitcraft, eine? Anmohners des 
neuen Boulevard, verhaftet worden. 


Das befte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod* der Mn. Schmidt Bating Co. 
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Flaggen 
für das J. A. R. 


Luger 
Volle Auswahl der Pandes- 


farben zu populären 
Preiſen. 























VDesßotalionen 
für das J. A. R. 


Lager 
Alle die neueſten und beſten 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 





I rohe Preis-Nerableßung von Sommer-Waaren, 


2 je mehr die Saifon vorfchreitet, defto größer die Herabfegung der Preife, und Käufer finden 
d morgen einen Ueberrafchungspreis von jedem Artikel in dem Großen Laden. 





| Fede Frau in Chicago kann eine oder zwei weiße 





und weiß geftreifte Yatons, jranzöfijber tuded Rüden, Rüden mit Stiderei - 
einfah und fjuncy, Swik Stiderei 


ct 


Shirt Wailts gebrauchen zu 35c und 50Or, 


vorausgejeht die yacons und Qualitäten find richtig. Im diefer Beziehung erfuchen wir die Damen, alle 
35c und 50c Shirt Waiſt-Verkänfe — und es gibt eine Unmajfe joldher — zu unterjucdhen 
und Bergleiche anzujtellen — und wenn die Shirt Waifts de3 Großen Ladens nicht das 
Doppelte aller anderen wert jiud, jo erjuchen wir, diejelben nicht zu kaufen, denn wir 
find überzeugt, dad Sie zugeben werden, daf unjere alle anderen übertrefien. 


Das Material in den billigiten Raifts in der Partie ift von 75c aufwärts bis 82 werth. 


E3 find alles neue, friiche, weiße Waift®, welche nie zubor aus unfjeren Pors 


rath3:Xagerräumen bervorgelommen find: fie 
Allover boblgejäumt, Allover tudted, mit Walenciennes Epigen bejegt, Nüden, 
Sront und Wermel bejegt mit 13 Reihen Stiderei, 


find aus Mllover Dramniorf, 


R 


8 Reihen Stickerei, 6 


Reihen Stickerei, Cireulat Voke fein Veading finiſhed, faney Lawn, weibe 


an und trefft Vorbereitungen, 


tirt baden. 


auf— 
Alle unfere 8152.90 Kleider reduzirt auf R6.98 
Golf: und Walking Skirts — doublesfaced Stoffe — Tailor fithed — 
werth $10.00 


: Ginjäge und Hunderte 
Kommt und jebet Eu diefe Wertbe, die Moden und die Werjchiedenartigkeit 
um Ddiejelben in Partien zu taufen, da 
diejes die beiten Werthe find, milde tvir jemal3 während diejer Eaiion offes 
In vier großen Bargain-Partien 
Cbjelute Räumung don vom Schneider gemahten Suit3 zu einem Drittel — unier ganzes Qaaer ohne 
Susnahme herabaejegt — Wertbe und Brei! jtehen Durdhaus außer Frage. Räumen mit denfelben fhnell 
Alle unjere $10—$13.50 Kleider reduzirt auf 84.50 
Alle unjere 827.50-$410 Kleider rebuzirt auf S15 


We ae une are 


Einfügen, Dreb:-Aermel, 
von bübjichen Eiyles und Moden — 


I5t 


53.98 


EEE En EEE 










































früher für 35e verfauft — morgen verkauft zu 


20 Stüde Seiden Zephor Pongee — in hellblauen, 
toja Streifen — beradgejegt von 50c — morgen . 


#506 per Yard verfauft — morgen, jpeziel 


eo 0 


dem Dargain = 


$1.50 und $2.00 Qualitäten . 


vertauft 


Niedrige Preiſe ſüt imporlirle Vaſchſloſſe. 


Vargain-Preiſe, die grohes und ſchnelles Verkaufen bedeuten — kommt ſo— 
fott, wenn Ihr an dieſer großen Bargain-Vertheilung theilnehmen wollt. 
Herunter! Herunter gehen die Preiſe — 75 Stücke feine Cotton Crepes, 
Crinkles, Shirred und Seidenſtreifen, in den neuen roſa, gelben, rothen, 
J erauen, grünen, blauen, weißen und ſchwarzen Farben — 


100 Stücke Peau de Soie — in blau, ſchwarz und Heliotrope — 
Muſter und Streifen — werth 39 per Yard — ſpeziell für morgen 
50 Stüde ſeidengeſtreifte wellene Challies — in hübſchem farbigem 19 

Grund, in hellen und mittleren Farben — für morgen.... c 


a 56 Stüde befte Dualität Seidenmul — fancy Streifen und beitidte Ringe 
von Eelf Colors, in all den gangbariten Schattirungen, immer zu 2 


Verkauf von Malrofen-Hülen für Damen. 


Eine Partie in affortirten farbigen Sailorg— 
Eetüf . . 15€ 


Unfere „Indeftructible Edge“ Milan und Bineappfe 
Stroh Sailors — wurden für bis zu 8 


Hausausflallungswaaren, Eisfhränke :c. 


Unfer Modell Apartment Haus Gisfhränte — aus 
Hartholg gemacht, mit Holztohle gefüllt, durdhivg 
nit Bin? ausgefchlagen und haben patentirte ent: 
fernbare Flue und Wafte Pipe, 
54x20x28 58x21x31 64x22234 60x20x28 66x21x31 
310.95 812.95 814.95 811.95 814.95 
Model Eistiften — mit Holzkohle gefüllt — 
BXICXA . . . 82.95 | EX1IXB .. . 34.59 
Auswahl aus 10-, 12: oder 14301. 
»Chalienge* Rajenmäbmaihinen . 


fl Irgend eine®röße oder Facon in fanch Screen 


Häumungs- 
Berkauf von 





lad Handtücher — 
| wertb 123 
- 

U € 


Ieder Sailor:Hut in dem Großen Laden findet morgen einen Pak auf 
Tiihd— alle Sorten und alle Facon? und alle markirt zu den 
folgenden noch nie dagewefenen niedrigen Breijen — 
zu ungefähr 4 bis 3 des Preijes, für welchen fie frü- 
ber in der Saijon verfauft wurden: 


ee tolle Größen — das 
RE der ae 
Jumbo Strop:Scilors — 75c und $1.00 
Qualitäten . . 2. ed 
Feine Milan Stroh Eailoıs — 2.8 
Dualitäten . = EEE WET 75e 
Rough and Ready Strohhilte — Knox Blod — 98€ 


Eine ade 


I Berma. ... 





Drangeine 


Mme. Sargents 
Almond Eream 
Kirlks 
große 


& 
St 
* 


81.50 


ſäumte Handtücher aus abiorbirtem | z 
Crash, geiäunte Sud und befranite 


Mäumungss 
Bargains in 


Alles ift beruntermarkirt, und e3 Foftet Euch ungefähr die Hälfte von dem, 
was e3 früher in der Satjen geloitet bat. 


Fancy gerippte Leibchen für Damen— 
im weißer Seide — teped — gute | und weiß. für Danıen, .jowie pink, 


Beladonna » Pilafter, porös . 
Litbia Tabs, Warners, 3 Gran I4e | Etüde in der Ehadytel— 
Bruced Malz: Whistey ... . 
SeidligPulver—Schad. mit 10, Lie | 
Bee, Wine & Jron,—p.Flaihe 15e 
Graddod3 blaue Seife—Stüf . Ge 


u reine 


Kirls 8 Unz. Flaſche Violette 
oder Roſe Toilet Waſſer .. 4860 


· 


uvenile Seife — 
ae 


Wool:-Seife—4 Etüde . 


....15c| 


 Kleider-Sullerllofe für morgen. 





feinen und Weißwaanren. 


Hier find einige große Geld-Sparer, ausgefucht von den Bargaintifchen: 
Schwerer ungebleihterr Muslin — | 


Nainjoof — 363ö0. feine Soft Fis 


wertb TI — | niiben Cnelifd — werth 12!e 

z die Yard zu — 4c | Ze — Veard ....... ? 
: & Be | 72300. Satin Damaft — feine 

te 15c 19300. einfaches weiße! Hudabud | Qualität — ge: 50 
i zeuc | bleicht € 

Zavender und gm Handtuhzeug — DE 2 795 
A 25 ae. ot | 3:Gröke ertra fchiwere drei Viertel 
& gebleihte deutihe Damaft Dinner 
andtücher — 18x36 ganzleinene ge: | Servietten — werth $1.50 

19e — per Dudk. . .» 2... v8e 


lange befranſte 
Yun Cloths, mit weißem und 


———— — —A 


AMund 3Ms. 


dc | werto 


gefrichtem ——— N 


Gern und weiße gerippte Leibchen für | Grtra Größen in ecru und weiß für 


Tamer — riedtiger Hal und ohne | Tamen, niedriger Hals uw. 15€ 
Aermel — das Bc armellos, Gr. 7, 8, 9, Stüd 
— a hal a 





Sober Hals, lange Aermel u. nies 
triger Hals, ohne Mermel, in ecew 





blau umd. fancy Streifen, 
das Stück 


121c | 19€ 





‚ Apolfekerwanren und Toiletten = Artikel. | 


| Seid vorfihtig beim Einfauf von Dreoguen, die rrichtige Sorte zu erhalten. 


... 67e | Affortirte Seife —Miladvy, Butter: 
. de | milf, May BViolet und Undere — 8 


10€ 


BR FRE nee 
"Mufter- Partie von feinen Hands» 
Vürften — einige 50c 





| wertb—geben alle für... ‚19e 


11 Reiben Haarbürften, ganz 
| aus Borjten, für 15e 
| Whist:Bejen — bie 2de Gortı 


| 2 Dt. Fountain Gyringes, 
9% 


16e 





——— 


| garantirt—für 

I 

| Bulb-Springes—vollftändig . . Zie 
GummigHandihuhe—alleGröten 75e 


‘er... 


| 


Futterfloffe- Spezialitäten 


Ihüren—in Eichen: oder Hartöl-Finiſh —zu 98c Sutterftoffe und Stirtingsg — eine große affortirte Partie von feiner Be 

Jene Gröhe ‚in Com. Thüren, Echte White Mountain JIce Cream — — = * — —— 
zu, vorräthig 5YE | üressers, dreifage Bewegung. 2 Stüde double-faced Silefiıd — 10€ 

2 Ot 3 © 40 WE ET a e 
au — u * 2 St. a h 
— Ma 25c 91.35 81.59 81.89 25c per Stüd fiir Adenl Yoncd und Fitted Maiftfutter— gute Grö- 25: 8 
2 Suart Granite Reis: 35c 6 Dt. 8 Dt. Ben übriggelafien—ihivarz, grau, weiß— früher 75c—Stid .. u... y 
Voilers . or nenne 82.39 83.29 10e Vard für pard-breite jchlvarze Taffeta und Fancy geftreifte 10€ 
No. 8 Granite Thee: 35c VIE 2 REDE u a ea ae a er ae 
OR —— Unfere bocfeine Sterling Ga$- — 2 * F 4 se 
No. 8 Maichkeffel, mit Kupfer: Defen — — derbeſſertet Bren⸗ 19e per Yard für ſchwarzes, graues und weißes Kleider-Steif-Fut— 19e 
Rand und Stupfer-Boden, 2 ner — eine elegante > ter, — jhou eingegangen — Wwertb BC. 2 2 2 2 0 0 2 0. 
Ber * 69e blaue Flamme erzeugend *81.75 
Din Spray: 19e Das eiferne Bitronen Be — 

BE end TER: 4 0 6 en aaa r 3 > 
Grobe bleherne Badöfen—für Del:, Gas: oder Gafolin-Oefen 95e Jüe üderlrofener Shuf:Verkauf, 
Preife nodh mehr Hernbgefeht. 


Anlerzeug und Baby-Waaren. 


Einige wundervolle Bargains — wir geben Gucd den Rath, herzufommen 






und etwas Gute auszuſuchen. 

Räumung unjerer ganzen Partie von Mufl und 
Stram Crown Kinder-Hüten — mit Spigen und 
Blumen garnirt — ein wenig zerdrüdt und be 


ſchmutzt — werth bis zu 2.00 — Eure 25e 
Auswahl von der ganzen Bartie zu . . » 

Sun Ponnet3 für Damen, Mifles und Kinder — 
Ginghem, Chambray und Lan — 15c 


mwerth bis zu 49, für . . . 
Singhbam und Lamn Kinder-Kleidhen — mit Vote 
und Waift Effekten gemodt — mit, Ruffles, 
. und 5*58 garnirt — leicht beſchmutzt 
A — Größen 1 bis 5 Jahre — * 
werth 75e, zu u 3% 
Table fFeeders für Rinder — malerijhe Entwürfe 
— werden gewöhnlih für 5c verfauft, 1 c 
ne en 
PDuslin Beinkleider für Tamen — llmbrella 
Nuffle — mit Spigen garnirt — wertb 3 . 


Muslin Gowns für Damen — Empire und Bolero 


BE TR HE 8 


reguläre $1.50 Uualität . . 





Opfer ihres Berufes. 





Drei Arbeiter in Süd Chicago verunglüdt. 





Auf den Dods der „$roquois Fur: 
nace Eo.“, an der 96. Str. und bem 
Talumet-Fluffe, in Süd-Chicago, gab 
es geftern Abend einen Unfall. Eine 
Quantität aufgeftapelten Roheifens 
fam in’3 Rutſchen, wodurch der Tod 
eines Arbeiters, jomie Verlegungen bon 
zwei anderen herbeigeführt murben. 

- Daniel Sifa, von Ro. 8602 Buffalo 

Xpe., murde von der vieltaufendpfün- 
digen Eifenmaffe erbrüdt. Seine Lei- 
che murbe nad Kreb’3 Morgue, 9040 
Arie Ane., gebracht. 

Vincent Sitha, von 8403 Ontario 
Ave., murde an allen Gliedern verlett. 
Sein Zuftand ift Eritifch. 

Sohn Drewis, von No. 8735 Eom- 
mercial Ave., wurbe ebenfalls, jedoch 
nicht gefährlich verlegt. 

Die drei Verunglüdten mwaren im 
Verein mit fünfundamwanzig anderen 


Stiderei, Spigen und Koblfäumen — Werth 75c . 
Muzlin Umbrella Röde für Tamen — tiefe Gambric Flounce, garnirt mit 
zwei Torchonſpitgen⸗Einſätzen und Epigen-Rufile — 
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paflende 
ſchweren 


Baier ee 


— garnirt mit 49e 


na Ye 


fleidjamen Kid TZies . 


Arbeitern damit beichäftigt, Eifenerz 
in Karren zu fchaufeln, ala im Laufe 
der Arbeit die Ede des Erzhaufens 
ausgehöhlt worden mar. Der Werf- 
führer, W. ©. Sprom, hatte die Ge- 
fabr bemerkt, und den Leuten zugeru> 
fen, daponzulaufen. Die drei Opfer 
des Unfalle® waren der rutfchenden 
und rollenden Maffe zu nahe, um ent= 
fommen zu können, und wurden unter 
berjelben verjchüttet. 





* Am Geeufer, unmittelbar fildlich 
bon der Flußmündung, gab’3 geftern 
Abend großes Feuerwerk. Funken aus 
dem Schlot einer Lofomotive Hatten 
dort ein Faß Harz in Brand gejegt, 
und gegen 300 folche Fälfer find, nebit 
Inhalt natürlich, in Raud aufgegan- 
gen. Der Schaden, melcer fich auf 
$1800 beziffert, trifft die S. PB. Shot- 
ter Eo., auf deren Dods die Fäfler 
lagerten, aber bie Firma wird ihren 
Berluft wahrfcheinlih von ber Bahn 
erjegt befommen. 





Ein Gelegenheits-Eintauf von feinen Damenfhuben — D. Urmitrong & 
Eo.’3 feine Schuhe. 33.00, #4. und 5.00 Schuhe eingetheilt in zwei Bar: 
tien für jchnellen Berfauf. Die Schuhe find von hübfher Facon, tadellos 
Stiefel und garantirt dauerbaft— Schuhe nah Herrenmanier, mit 
Sohlen, u. leichte Schuhe mit gewendeten Sohlen. 

Alle Goodyear Welt3, Patentleder und Bichele-Schuhe — einige 

wertb $5.00 per Baar — in eriter Bartıe zu 1.95 
In der zweiten Partie — all die Iobfarbigen Schube und 8 Fa= 

cons feine jchiwarze Kid Schuhe — wertb $ der Paar — zu.. 1.45 
$3.00 Orford Ties für Damengebraud — mit vollem Louis XV. Abfag — 


bandgewendet, lohiarbig und ſchwarz — in Ruflia Calf — lohjerbig und 
hear; — „manniib” Welt Sohlen— in netten handgewendeten 


re er 


ua een 





Erbe gefudt. 





Ein ehemaliger Chicagoer, ber 
Schweizer John Ameder, von welchem 
feit fieben Jahren nicht? mehr gehört 
morden ijt, und der, falld er am Leben, 
icht 35 Jahre alt ift, wirb ala Erbe gex 
fudt. Er und zmei andere Brüder wer» 
den die Hinterlaffenfchaften dreier Ver- 
wandten übernehmen. Die Gefammt: 
Erbmaffe beläuft fih im Werthe auf 
$30,000 


Der Gefuchte ift ein Neffe von John 
Ameder in Dat Bart, der Ede Marion 
Ave. und Baulina Str. mohnt. Kafpar 
Ameder, ein Bruder wohnt in Sacra: 
mento, Eal., während ein andererBru- 
der unter dem Namen Simon Moore 
von einer Yyamilie diefes Namens in 
New Hort adoptirt worden if. Die 
Familie entjtammt einer Ortfchaft na» 
be Moyringen im Kanton Bern. 





„Boro-fFormalin“ (Eimer & Umend) 
Run) uns 


fentifches Wafchwittel für 28* 
tt efflich. 














Bergstügungs:Wegw eifer. 


aters. — Geichloffen. 
— Geſchloſſen. 
pera Houſe. — Geſchloſſen. 
.— Geſchloſſen. 
plhe. — Spezialitäten-Künſtler. 
ru“. — Rusco & Holland's 


he Burgomaſter“. 
„A Still Alarm“. 
. — „Ihe Woman in Blad“, 
nu. — „nusband on Sulary“; 
. Gärten. — Allabendlih Konzerte 
don Bunges - Oreiter. 
MRienzi-. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nchmittag. 
Sunuyjide Bart. — Hopkins! Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 
Beitsaorten“. — Beders Damen-Orcheftet. 
Tivoli-Garten. — Iyroler Alpenjänger und 
Vaudeville. 
en nd1Yy8 Garten. — Konzert und Vaude: 
ille. 


eaRREB cEZseM 


Lokalbericht. 


Treibhauskultur. 


12 Millionen Dollars werden jährlich in den Ber. 
Staaten fü Planen ausgegeben. — Während 4 
stiliisnen Dollars durch künſtliche Gemüſezucht 
verernnahtt werden. 


In Bezug auf Früchte, Blumen und 
Eemüfe ie ber Egicagoer Markt feine 
Saiſon. Erbberres zu Weihnachten, 
Radieschen zu Neujahr und „American 
Beauty“-Kojen zu irgend einer Jahres- 
zeit, tragen tazu bei, betreff3 Früchte, 
Gemüje und Blumen den Chicagoer 
Martt unabhängig von der geogra= 
phifchen Lage der Stadt zu machen. 
Der heutige Schnefiverfehr, Eifenbahn- 
züge mit Küblfpeichern, und voor Allem 
die Treibhäufer hier in der Nähe 
baden daa zu Mege gebradt. 
Ealat wählt innerhalb der Gtadt- 
g:enze, menn wir einen Fuß tiefen 
Schnee no in den umgebenden Land— 
biftriften baden. ofen blühen unter 
dem fchütenden Glaspache, wenn das 
Thermometer draußen 20 Grad unter 
Null anzeigt. Nur durd) den Preis der 
F.üchte, Blumen oder Gemüfe in Chi: 
cago wird angedeutet, ob diejelben im 
ober auber der Saifon diefes Breiten- 
grades jind. 

Dor Wochen hatten wir jchon reife 
Pfirfihe auf dem Chicagoer Marft, 
und zwar zu mäßigen Preifen, während 
die Früchte des Pfirfihbaumes im die 
em Breitengrade faum erft ihre natür= 
liche Farbe angenommen haben. Griine 
Bohnen, Salat, Eurfen, Radieschen 
\ und viele andere Gemüfe waren jchon 

- auf dem Markt, ehe ver Froft in den 

Ehicagoer Straßen aufgethaut war. 
Bor hunderten von Jahren befaßen 
die Römer eine begrenzte Kenntniß, 
Pflanzen in Treibhäufern unter Olas- 
bach in die Höhe zu bringen. Aus die- 
fen zeitigen römifchen. VBerfuchen hat 
fich daS moderne Treibhaus zu feiner 
gegenwärtigen Kulturblüthe entfaltet. 
Erfi feit vem Jahre 1825 vatirt Der 
Berfuh in den Vereinigten Staaten, 
Pflanzen unter Glas aufzubringen. 
Sr Philadelphia war e3, mo der Werth 
des Ireibhaufes zuerft in diefem Lande 
erfannt und in Bezug auf Erzeugnifle 
bon Garten und Feld in praftifcher 
Weile ausgebildet wurde. 
Im Sabre 1830 begann man mit ber 
Gründuna von Vereinen und Gejell- 
fchaften, um das Jnterefje auf dem er- 
wähnten Felde zu beleben. 
Man ſchätzt im Aderbau-Departe- 
ment die Zahl der in ven Ver. Staaten 
befindlichen Handels = Gärtnereien, 
melche fich. ausfchließlich mit der Ge- 
müfezucht unter Glasdach befaſſen, auf 
1000. Chicago, Philadelphia, New 
York, Bofion und viele andere Städte 
fonjumiren diefe tünftlic) gezogenen 
Gemüſe. 
Mit der Verbollfommmung ber 
Treibhäufer in Bezug auf Heiz: und 
Ventilationg-Apparate nahm auch die 
Blumenkuliur zu allen Kahreszeiten 
einen nie geahnten Aufichmwung an. Sm 
Sabre 1870 befanden jich mehrere tau> 
jfend Kunft- und Hanovels-Gärtnereien 
in den Ver. Staaten, welche ausfchließ- 
ih Blumen züchteten, nur ein Zehntel 
widmete fi damals der Gemüfe- 
gärtnerei. 
Aber erit im Kahre 1875 nahm Tpe= 
ziel die. Blumenfultur in den Ber. 
Staäten den Aufſchwung, durch 
den jie auf den heutigen Fünft- 
lerifhen Standpuntt gelangt ift. 
E3 mar das die Gründung des 
Verbandes der „Society of Amer: 
ican Zlorifts“, mit „Ontel“ Sohn 
Thorpe von Chicago als erftem Präfi- 
denten bes Verbandes. 
B. T. Galloway, ter Chef der 
phyfiologifchen und pathologifchen Ab- 
theilung im Aderbau-Departement, er- 
Härt, daß nad) den ihm vorliegen- 
den jtatifiifchen Angaben fich nicht 
meniger al3 10,000 Handel3gärtnereien 
in den Ber. Staaten befinden, in mwel- 
hen die Treibhaustultur borherricht. 
Bon diefen befaflen fich, wie fehon 
erwähnt, etiwa 1000 ausjchließlich mit 
ber Gemüfezucht, wie Galat, Gurten, 
Tomaten und anderem Gemüfe. In— 
nerhalb 15 Meilen von Bofton, Maff., 
gibt e8 micht meniger ala 40 Ucres 
Gemüfelänbereien unter Glas; diefer 
Zandtompler käme 1,742,400 Qua= 
bratfuß gleih. Zwei Drittel davon be= 
findet fih in Häufern, der Reit in 
Sreibbooten und in Kähnen. Nem 
Port, Chicago und andere Gtädte 
bringen vielleicht die ‚gefammte Fläche 
ber tünftlihen Gemüfe-Züchtereien auf 
4: Millionen Quadratfuß, oder 100 
Acres. Wenn ınan all’ die Ausrüſtun— 
gen, wie Dampfteffel und andere in ber 
Kunftgärtnerei nöthigen Apparate und 
Geräthe hHinzurechnet, jo fojtet den 
Gärtner jeder Duadratfuß unter Glas 
50 Eent3 ober insgefammt $2,250,000. 
Neun Zehntel der Produtte werden im 
Kleinhandel abgejeht, entweder durch 
ben Gärtner felbft oder von Seiten des 
Händlers. 
Der Gefammtmwerth ber jährlich im 
Rande künftlich gezogenen Gemüfe, bez. 
ber dafür erzielte Betrag beläuft fih 
auf etwa das Doppelte des Anlagela= 
ital3, alfo $4,500,000. Nach Herrn 
Salloways Veranjchlagung werden in 
den Ber. Staaten im Zaufe eines Yah- 
res $12,500,000 für frifeh gefchnit- 
tene Blumen erzielt. Hiervon fallen 
auf Rofen allein $6,000,000, $4,000,= 
000 auf Nelten (Carnations), $750,- 
-000auf: Beilchen, während für Chry- 

fanthemem $500,000 verausgabt wer⸗ 
: den. Außerbem vertheilt fi) die Sum«- 


| 
| 


me bon $1,250,000 auf allerlei andere 
Blumen, - ' 
Bon Topfgewächjen follen im Yahre 
100,000,000 zu einem Durdfchniti3- 
preife von 10 Cents abgeſetzt werben. 


Giftmifher in Süd-Chicago. 


Hat es auf Hunde abgefehen. 


Hundebefiter in Süd-Chicago befin- 
ben fich in Folge der Maffenvergiftun- 
gen bon Hunden, welche durch einen 
Unbefannten, der eine Manie zu haben 
jcheint, die treuen Vierfüßler in -e- 
mwaltfamer Weife mittels Gift aus dem 
Wege zu räumen, in nicht geringer 
Aufregung. In den Giraßen und 
„Alleys“ in Süd-Chicago liegen Yun= 
de-Radaver in allen Eden umher. €3 
heißt, der Unbefannte gebe den Hun= 
den ein Stüc Fleifch zu freffen, in wel- 
ches Gift gemifcht ift, morauf ber 
Hund dann in wenigen Minuten ber= 
‚endet. 

Geftern wurden allein 25 Hundela- 
daver fortgeräumt. Der unbefannte 
Giftmifcher Scheint auch feinen Unter- 
fchied zu machen, ihm find alle Yunde 
gleich, der Bernhardiner, Neufundlän- 
der und Getter fallen feiner Manie 
ebenfo ficher zum Opfer, wie ber ge= 
möhnlichite Straßentöter. 

Bisher war e8 der Polizei noch nicht 
möglich, des Giftmifchers habhaft zu 
erben. 

James Manning, von der 9. 
Straße in Süd-Chicago; William Me- 
Donald, von Nr. 9427 Emwing Ube., 
und M. E. McHoughton, von Nr. 8301 
Erchange Woe., haben jämmtlich ihre 
merthoollen Neufundländer Hunde ber= 


Ioren. 
—113. +90 — 


(Eingefandt.) 
Die andere Seite! 


Merthe Redaktion! 

Dur Ihre Notiz in der Sonntag- 
poft „15 Bürger der Nordfeite ac.” Tehe 
ich mich ala Mitbetheiligter veranlaßt, 
Khnen und Xhren Lefern Näheres da= 
rüber ‚mitzutheilen. ch und alle An- 
geflagten arbeiteten zu damaliger Zeit 
für die B. B. Dil Eo,, melde einen 


Delverfauf im Kleinen auf der Nord- | 


feite betrieb. Der Eigenthiimer war 
Milhelm Bicdnefe. Durch den Aus- 
bruch des Feuers wurden wir feinerzeit 
unferer Arbeit beraubt, und da ber 
Minter vor der Thür war, entfchloffen 
wir ung, jelbft das Gefchäft weiter zu 
führen. Bon den damaligen 12 Ber- 
täufern, die für die 8. 8. Dil Co. ar— 
beiteten, find heute fechs übrig, Die 
durch Schwere Opfer verfucht haben, 
fich und ihre Familie zu ernähren. Um 
und nun gegen bverfchiedene große Ge- 
fchäfte zu fchügen, wollten wir zufams 
men arbeiten. Zu diefem Zmede hiel- 
ten wir Rücfprache mit Herrn Schul, 
dem Gigenthümer von No. 25—27 
Zangdon Str. Herrn Schulk, welcher 
in Elgin, Ill., wohnt, foftete e8 nahezu 
82000, um das Geſchäft aufzubauen, 
und dieſe Arbeit wurde nur von Leu— 
ten aus der Nachbarſchaft beſorgt. 
Aber ſobald wir damit anfingen, mur- 
den wir mit allerlei Niederträchtigkei— 
ten behelligt. Man ſchickte uns das Ge— 
ſundheitsamt, den Feuerinſpektor, die 
Polizei auf den Hals, aber Alles um— 
ſonſt, da wir uns ſtrenge an das Geſetz 
hielten. Da nun dieſe Menſchen nichts 
gegen uns ausrichten konnten, ſo ſetzten 
ſie ſich mit einem Advokaten in Verbin— 
dung, um eine Klage im Superior— 
Gericht einzureichen. Um nun das Geld 
für diefen Wdvofaten zufammen zu be= 
fommen, fühlten fich diefe edlen Mit- 
menjchen veranlaßt, bei ihren Nachbarn 
und Gefchäftsleuten eine "Bettelei von 
25 bis 50 Cents (mer mehr gab, war 
auch nicht ausgefchloffen) zu veranftal= 
ten, um und arme Wrbeiter, weil mir 
feine $200 für einen Advokaten zuſam— 
menbetteln wollen, unferes Brote3 zu 
berauben. Ferner möchte ich erwäh— 
nen, daß manche von diefen Leuten 
früher für die 8.8. Dil Eo. gearbeitet 
haben, aber aus triftigen Gründen ent- 
laffen wurden. Einer von diefen 
that damals dafjelbe, mas wir jebt 
thbun, blog mit dem Ulnterfchie- 
de, dab er gegen den Mann 
agitirte, bei dem er vorher fein Brod 
verdiente; aber zulegt war er froh, daß 
die B. B. Dil Eo. ihm feinen Wagen 
wieder abfaufte. Hätte er heute einen 
Del-Wagen, jo würden er und feine 
Nachbarn den Delgeruch in der Luft 
wohl nicht wahrnehmen. Won wegen 
des Feuers muß ich erwibern, daß da= 
mials feine Behälter erplodirt find, ba 
wir heute diejelben Behälter in unferen 
Wagen haben. Bon den 17 Pferden, 
die, wie die Anklage lautet, damals 
verbrannt fein follen, jft mir nicht3 be= 
fannt, da nämlich blog 11 Pferde um: 
famen und dieje find nicht verbrannt, 
fondern erftidt. An den giftigen Ga=- 
fen, die unjere edlen Mitmenfchen 
wahrnehmen, find vielleicht die Kleinen 
Häuschen, die noch nicht mit geſund— 
beitsmäßigen Einrichtungen verfehen 
find und deren es noch genug in diejer 
Nachbarſchaft gibt, mehr fchuld, alz 
der Geruch des Petroleums oder Gafo- 
ling. DBetreff3 der großen Maſſe Pe— 
troleums oder&afolins, die aufgeftapelt 
fein fol, _ möchte ich erwidern, daß 
während des Tages feiner von diejen 
Artikeln fih in dem Plate befindet, 
mit der Ausnahme deffen, was Herr 
Parquett in feinem Haushalt ges 
braucht. Alles was an diefem Plate an 
Petroleum und Gafolin aufbewahrt 
wird, iſt was wir des Abends übrig be= 
halten, und biejes ift fehr wenig, da 
twir jeden Morgen nad) der Station der 
Standard Dil Co. fahren und dort je- 
der fo viel kauft wie er gebenft wieder 
zu verfaufen. Achtungspolft, 


Aug. Kirft, 7728. Diviſion Str. 


Sheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt von: 

egen Wlice 4. Mefee wegen Berlaflens; 
Ada gegen Edivard F. Kennedy wegen graujamer Be: 
bandlung; Elige gegen Emil ®W. Krap, wegen grau: 
famer Behandlung; Ada gegen John T. Übel wegen 
Ehebruchs; Henry gegen Maria Koerig wegen Biga- 
mie: SKatherine gegen Leonard Xuttle wegen Ber: 
laffens. 


Zelst die »„Bonntagpok“, 


Robert J. 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoh, Den 15, Auguft 1900. 


Ein Komploll? 


Die Wittwe Berric® behauptet, 
die Derwandten - ihres erjten 
und zweiten Gatten jeien 
von einem Dorurtheil 

$ gegen fie erfüllt. 
Zwei Kilthen mit Meditamenten 
dürften vielleicht Licht in 


Das Dunkel des Falles 
bringen. 


j Der verftorbene Kommiffionswaarenhändler 


foll Stuychnin und Bella-Donna gegen 
Berzleiden gebraucht haben. 

Schon vor der am Freitag ftattfin- 
denden Koronerd-Unterfuhung Tcheint 
fich das Blätichen in dem Falle Herrid 
menden zu tollen. Frau E. P. Her- 
tid, die Wittime des verftorbenen Kom= 
miffionswaarenhändlers, und ihre 
Hreunde neigen jegt der Anficht zu, daß 
zwijchen den Kindern des Verjtorbenen 
und den Verwandten des verjtorbenen 
eriten Gatten, Ferdinand Lymburner, 
ein Einverftändniß herrfcht, melches 
jchon mehr einemKomplott ähnlich fein 
fol. Die Verwandten haben befannt- 
lich den Verdacht geäußert, Herrid jei 
in Folge von Gift geftorben, melches 
ihm von‘gemandem durch Speife,Zrant 
oder Meditamente beigebracht wurde. 
Es heißt, dat von Seiten der Witte 
Herrid der Antrag 9* werden wird, 
eine Unterſuchung abzuhalten, durch 
welche feſtgeſtellt werden ſoll, ob der 
Familie Lymburner in Woodeock, Ill., 
nicht eine Botſchaft übermittelt wurde, 
in welcher ſie aufgefordert wurde, einen 
Repräſentanten der Familie nach Chi— 
cago zu ſchicken, um mit den Kindern 
des verſtorbenen Herrick in Berathung 
zu treten; dieſelben Kinder, welche we— 
gen der Heirath ihres bejahrten Vaters 
mit der ehemaligen Wirthſchafterin 
der Familie Herrick aufgebracht waren. 

Daß eine derartige Botſchaft abge— 
ſchickt wurde, iſt der unumſtößliche 
Glaube der Wittwe Herrick und ihrer 
Freunde. 

Die Bedeutſamkeit, welche in dieſer 
Botſchaft liegt, iſt die, daß dieſelbe, 
falls ſie wirklich abgeſchickt worden iſt, 
vorher abgefaßt und abgeſchickt wurde, 
noch ehe die erſt durch die Zeitungen 
veröffentlichten Berichte über die an— 
gebliche Vergiftung des alten Herrick, 
am Samſtag, unter das Publikum ge— 
langten. Die Angaben, daß die Fami— 
lie Lymburner in Woodſtock erſt am 
Samſtag durch die Zeitungsnachrichten 
von dem angeblich unter Vergiftungs— 
Symptomen erfolgten Tode Herricks 
Kenntniß erhielt, wird von der Wittwe 
ſowie von deren Freunden bezweifelt; 
auch die Polizei, welche den Fall unter⸗ 
ſucht, glaubt nicht daran. Keine der 
Chicagoer Zeitungen konnte in Wood⸗ 
ſtock eintreffen und zu früher Morgen— 
ſtunde am Samſtag geleſen werden, 
und doch iſt der Vertreter der Familie 
des erſten Gatten der Frau Herrick am 
Samſtag Morgen hier eingetroffen — 
viel zu zeitig, wie die Wittwe und ihre 
vielen Freunde erklären, um es mög— 
lich erſcheinen zu laſſen, daß ſeine Reiſe 
hierher durch die Zeitungsberichte über 
die angebliche Vergiftung Herricks ver— 
anlaßt worden ſein könnte. 

Noch ein anderer Punkt, über den ſich 
die Wittwe, Polizeikapitän Madden 
und die Geheimpoliziſten Amſtein und 
Levin Gewißheit verſchaffen wollen, iſt 
der, ob nicht ein Verkehr zwiſchen der 
Familie Lymburner in Woodſtock und 
den Kindern Herricks, zwiſchen der Zeit 
ſeines Todes und der von ſeiten des 
Coronersarztes Dr. Springer gemach— 
ten Ankündigung, daß durch die Ob— 
duktion der Leiche Spuren von Gift er— 
mittelt wurden, beſtanden habe. Ver— 
ſchiedene Polizei-Beamte, welche ſich mit 
dem Fall befaſſen, erklären, es liege 
Grund zu der Annahme vor, daß ein 
ſolcher Verkehr beſtanden habe. 

Sollte es ihnen gelingen, in Bezug 
auf dieſe Angelegenheit die Beſtätigung 
ihres Verdachts zu ſichern, ſo erklären 
ſie, die Beweisführung antreten zu wol— 
len, daß ſowohl die Kinder Herricks, 
wie die Verwandten ihres erſten Gatten 
(Lymburner) den Entſchluß gefaßt hat⸗ 
ten, bei dem Tode Herricks die Theorie 
eines Verbrechens aufzubauen, eine 
Theorie, für welche bei oberflächlicher 
Betrachtung die nöthige Stütze, in 
Folge der bekannten Thatſache, daß der 
alte Herr ſelber Doktor ſpielte, und 
zwar mit giftigen Medikamenten, er— 
langt werden konnte. 

Die mit homöopathiſchen Medika— 
menten gefüllten Käſtchen befinden ſich 
jetzt in der Coroners-Office, und eine 
Unterſuchung ihres Inhaltes mag viel—⸗ 
leicht auch Licht in das Dunkel des 
Falles bringen. Hilfs-Coroner Bach 
hat die Käſtchen von Frau Herrick, der 
Wittwe des Verſtorbenen, erhalten, wel⸗ 
cher er am Montag einenBeſuch in ihrem 
Hauſe abſtattete. Er hatte eine län- 
gere Unterredung mit der Frau und 
auf ihr Erſuchen geſtattete er ihr am 
Freitag, gelegentlich des Verhörs vor 
dem Coroner Zeugniß abzulegen, falls 
von Zeugen der Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſollte, Beſchuldigungen gegen ſie zu 
erheben, die ihren Charakter in Frage 
ziehen würden. 

Herr Bach erklärt, Frau Herrick habe 
höchſt glaubwürdige Angaben über den 
Tod ihresGatten und alle damit inVer⸗ 
bindung ſtehende Nebenumſtände ge—⸗ 
macht, und ſie habe verſprochen, bei der 
Unterſuchung noch etwaige dunkle 
Punkte aufklären zu wollen. 

Frau Herrick erzählte dem Hilfsco— 
roner, daß ihr Gatte die homöopathi—⸗ 
ſchen Medizinen ſchon ſeit Jahren be— 
nutzte, namentlich während der letzten 
ſechs Monate gebrauchte er gewiſſe Me— 
dikamente als Stimulationen gegen 
Herzleiden. 

Dr. Springer, vom Coronersamti er⸗ 
klärt, daß die meiſten der Meditamente, 
die von ihm in dem Käſtchen 
gefunden murden, wie Gtrycnin, 
Belladonna, Brechnuß, Kreoſot u. 
f. w. als Heilmittel. gegen Herz- 
leiven Anmenbung finden. Coro- 


Be re Di noch dor Freitag von 


dem Chemiter, 


welcher ben Magen bes Berftorbenen 
unterfucht, Nachricht zu erhalten. 

E3 heißt ferner, daß wenn auch wirk» 
ih Gift im Magen bes tobten Rom- 
miffionshänblerg gefunden werben foll- 
te, ba8 noch fein Beweis fein fol, daß 
Herrid in Folge eines DVerbrechens 
um’s Leben fam, da die Medikamente, 
melche er gemohnheitamäßig nahm, der= 
artige Spuren im Körper zurüdlaffen. 
Hilfs-Coroner Bach hat auch in ben 
Kleidern des Iodten eine Karte gefun= 
ben, auf welcher das Erjuchen verzeich- 
net war, man folle feine Frau benad)- 
richtigen, im Falle dem Zräger berjel- 
ben ein Unfall zuftoßen follte. 

en 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

K. Wilgon, einſtödige Frame-Cottage, 52060 Aſhland 
Ave., KIN. — ” 

A. Waciyersti, ziveiftödiges Vridhaus, 3318 Yu: 
burn Ade., $19W, 

Sohn Williams, zweiftödiges Bridhaus, 5837 Dear: 
born Str., IWW. 

Dtto Vimiftrom, einftödige Frame Cottage, 11361 
Curtis Ave., $1000. 

Charles Jones, zweiftsdiges Bridhaus, 5616 South 
Hermitage Ave., $2500. 

9. ©. Bradett, einftödige 1797 
Cortez Str., $1900. 

€. Kell, einjtödige Frame Cottage, 32 W. Whipple 
Str., $14W. 

Charles Rorling, zwei einftödige Frame Kottages, 
2377-259 N. 51. Ave., $2000. 

€. Baajeh, zwei zweiftödige Bridpäufer, 45—47 Ma: 
rion Place, 544000. 

Schliz Brewing Co., zweiſtöckiger Brich-Front-An— 
bau, 295 W. Divifion Str., $6000. 

W. Hays, zweiftödiges Bridhaus mit Ladenräums 
lichkeiten, 150 WW, North Ave., 33000. £ 
Ecully Steel & Iron Company, einftödiger Brid- 
Waarenjpeicher, 375 N. Halfted Str., $25,000. 
%. 3%. Moffate, zivei zweiitödige Bridhäujer, 13— 

125 N. 53. Uve., 86000. 
A. Scharetter, einftödige Frame Cottage, 75 W. 
Berteau Ave., 81000. 
a 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts: 
fhen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 
aeftern und heute Nachricht zuging: 


Klingenbed, Maria, 1 Jahr alt, 409 3. Str. 
Hattna, Magdalena, 50 3., 446 ©. Halfted Str. 
Kroll, Wilbelmina Charl., 66 % 2024 WR. 40. Ave. 
Xorie, Eftber, 11 3., 756 W. Chicago Ave. 
Slader, Henry, 41 3., MI2 W. Superior Str. 
Siegelfon, Williem, 21 3., HS. Homan Wve. 
Vöellter, Maria, 76 3., 1 Union Str. 
Radloff, Kohn, 7 3., 808 Honore Str. 
Keimann, Aug., 61 3., 141 entre Str. 
Schmedert, Martha 8., 6 3., 34 W. 5l. Str. 
Goetihow, Auliana, 67 3., IVO R. Lincoln Str, 
Lambert, George W., 49 J., 62 ©. 41. Une. 
Goldfinger, Bertha, 66 3., 3535 Prairie Une. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter Dieier Mubrit, 1 Cent das Mast.) 


Frame Cottage, 


—— Ver Et. Marine:-Rorps 
RNeftruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
d12 5 Nahren, nicht weniger als fünf Fub vier Zoll 
und nicht über jechs Fuß ein ZcH groß: nicht dem 
Pranntwein:Genuß ergeben md von gutem morali= 
ihent Charakter: milffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ver. Steaten fein oder ihre Abficht fund: 
negeben haben, jolhe zu werden; müjlen lejen umd 
Icreiben Törnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
NIahre, mit der Annahme, daß drei Davon an Bord 
eines „jeegehenden“ Sriegsjihiffes verbracht werden, 
wedurd Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
ber Dlonat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:Korp!s 
Refrutirungs: Office, 38 S. State Str., Chicago. 

Bil, Zmon, X! 

Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtelung 
ſuchen, werden Stellen geſichert als Kolle?toren, Buch— 
balter, Office, Grocery:, Schuh-, Bill-⸗ Entry-, 
Hardware-Elerks, 810 wöchentlich und aufwärts, Ver⸗ 
taufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 865; 
Engineers, Glektriter, Maſchiniſten, 818: Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Etores, Woolefale:, Lager: 
und Frahthans: Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß: und Syabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejchäfts:Branden. —National Agency, 167 
Maihington Str., Zimmer 14. jonmodimidofr 


Berlangt: Maichinenhände, Wood Shapers, Band: 
ESäger und Drechsler. Chas. Vaſſow K Sons, 2 
bis 870 Allport Are., zwiichen 21. und 2. Str. 
Berlangt: Zuperiäfliger Cafebäder, nur Storetrade. 
Leichte Arbeit, Lohn B und Board, 1724 R. Clark 
Str. ne .“ 

Verlangt: Steamfitters und Helfer L. H. Pren— 
tice Company, M-205 Van Buren Sir. 15ugX* 


Verlangt: 15jähriger Junge in Apotheke. 451 Zar: 
rabee Str. RE ee 2 

Verlangt: Ein junger Zäder als zweite Hand. 232 
W. 14. Str. * 

Verlangt: Kräftige Jungen, in Möbelfabrik zu ar— 
beiten. 16. und Fisk Str. mido 


Verlangt: Junge, an Cakes zu helfen. Guter Sohn. 
516 9 Sit. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Empfeho 
lungen verlanet. M. Freytag, 68 Market Str. 


Verlangt: Junge an Gates, 4509 Wentworth Ave 


Verlangt: Gafebäder und Ace Cream Mann nah 
Albland, N. Carolina. Muß ein erfter Klaffe Mann 
jein. Guter Lohn, ftetige Arbeit. yabrt bezahlt. — 
Nachzufragen heute und morgen: Whitmann & Eo., 
128—1250 RN. Clarf Str. 

Verlangt: 110 Männer für Südafrika, freie Bes 
förderung; Pferde zu füttern; $15 für Arbeit. Gepäck 
frei. Charles Hagan, 24 W. Mapijon Str. mdo 

Verlangt: 3 Teamiters, zweilpännigen Koblenwagen 
zu fabren. 1110 Belmont Ave. E 

Berlangt: Junge, an Gates zu lernen. 4308 Etate 
Str. wa 

Verlangt: Ein guter Porter. RO Elybourn Ave. 

Verlangt: Partender. Muß am Tiih aufwarten 
fönnen. GI-66 W. Jadjon Boulevard, 

Berlangt: Ein junger Mann, um einen Retail 
Piderwagen zu fahren. Muß auf der Nordirite bes 
tannt jeis. Offerten unter 9. 275 WUbendpoft. 


Veriangt: Gin guter Kellner im Saloon und Re: 
ftaurant. 188 Madijon Str. 


Berlangt: Gabinetmafers an Barlor Frames. — 
National Parlor Zurniture Co., Blue Island Ave. 
und Robey Str, 


Verlangt: Wiener Bäder, zmeite Hand, 10 die 
Woche. Victor Balery, 79 Oft Yan PBuren Etr. 

Verlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters., BO und Board; Yaborers, $2 pro Xag; 
billige Fahrt; 59 für Iowa, Witconfin und Minnes 
futa; freie Fohrt; 50 Farmarbeiter, höchfte Löhne — 
Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. l5aglw 


Verlangt: unge, um an Gates zu helfen. 6-87 
pro Woche, 3402 Archer Anve., Bäderei. mido 


"Berlangt: 2 Jungen für leichte Arbeit im Weins 
feller. Adr.: O. 477 Abenppoft. 


Verlangt: Zehn Zifchler, Cabinetmakers, vertraut 
mit Zeichnungen und Konftruftion von Bank, Bar: 
und Office-Zubebör,. Befte Löhne für neun Stunden. 
Wegen uäberer Ginzelbeiten jprebt vor bei Heath, 
Whitbed & Co.,-2. und Loomis Str. mido 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit. Muß im Store aufräumen. 161 Wels Str. 


„grlangt: Helfer im Milcgeihäft. 122 Sheffield 
ne, 





Rerlangt: Ein junger Mann mit etiva8 Erfahrung 

in Gafebäderei. Vorzujpredhen bei Mr. Drediel, Cate 

— heute um 4 Uhr Nachm., 483 ©. Jefferjon 
2; 


_ Berlangt: YJanitor, verbeiratbeter Mann. Muk 
Vierd beioracn tönnen und um’3 Haus behilflich 
jein. 349 Grand Boulevard. 


"Berlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. — 
159 Wells Str. - 


— : Ein junger Man an Brot. 304 E. North 
ve. 


Verlangt: Holzarbeiter in Bladjmith-Shop. 652 
N. Wood Str. ‘ 


Verianet: Guter Sänger für ein Reijeunternehmen 
und mehrere Sänger von guter Erfheinung, mit au: 
ten Stimmen und theatraliiher Veranlagung; Süd: 
deutihe, Tproler oder Schweizer bevorzugt. Aohn 
Oswald, 427 Walnut Str.. Milwaukee, Wis. mmi 


Verlangt: Zuverläfliger -lediger Mann für Bade: 
bausarbeit. Gute8 Heim. Senatarium, Epenc:r, 
Ind. dimidoij 

Verlangt: Ein guter deutjher Mann als. Borter in 
Saloon. Muß an der Bar ausbelfen. Rahzufragen: 
al S. Halited Str. timi 


Berlangt: Junge. Louis Otto & Co., 168 Fifth 
Ape., 4. Floor. dimido 


Berlangt: Ein tüchtiger und zuderläfliger Kuticher 
für feine Gefhäfts: und private Fubriwerfe. Seug- 
nifle reriangt. IE W. Madiſon Str. dimido 


Berlangt: Guter williger Junge, das Hut:Gejhäft 
zu erlernen, Referenzen. Eiger, 127 Wabaih - 
dimi 


Verlanat: Junge, 14 bis 16 Yabie, in Mpotbefe. 
3659 S. Halfted Str. dimi 


Berlangt: Verkäufer. Ih babe Geiäftsinterefien, 
wobei ih drei zuperläflige, veriranensnolle Leute bes 
ihäftigen fönnte, außerhalb der Office. Radhzufragen 
mit Gmpieblungen ziwiihen 8 und 11 Uhr Borm., bei 
M. R: Grable, 504 Bafonic Zerfiple. —ja 


YIın Deutihen Klub, 432 Larrabee Etr., befommen 
u Leute u Stellung. 1Vag, im& 


ET A a 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäder. 420 
N. Lincoln Etr., nahe Augufta Str. 


Verlangt: Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 1002 
Rellington, Ede Lincoln und Soutbport Ane. 


Stellungen judien: Manner. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrif. 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Alleinftehender Dann in den 4er Ichren 
fuht Stellung für Haus:, Saloon: oder Gartciis 
arbeit. Sclbiger verfteht auch wit Pferden winzıe 
echen. verrichtet au Garpenter-Arbeit. 920 Davis 
Etr., Evaniton. mido 


Gejuht: Solider, ftetiger Mann fucht Arbeit in 
Hotel, Reftaurant, Saloon u. j. w. 951 35. Place. 


Gejuht: Porter, der aub an der Bar ausbeifen 
faun, juche Stellung. Welig Hols, 196 W. Lake Str. 

Sejucht: Aelterer Mann jucht Arbeit, Pferde und 
Sanswirtbicheit. Acht Jahre auf PBlat. 9. Schmitt, 
515 Sarriion Str. 

Gejuht: Guter Salvon-Borter fuht Stellung. — 
Mdr.: 3. 302 Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann jucht Stelle in Milchgeihäit 
oder Wagen zu treiben oder jonitige Beihäftigung 
in Privat: oder Gejhäftsbaus. Adr.: F. T., Bi 
N. Baulina Str., 3. Floor. dimido 

Geſucht: Suche ftetige Arbeit als Porter, Barten— 
der oder Lundınann. 209 Lit North Une. dimi 


Geſucht: Guter Brot⸗ Vormann fucht ſtetige Arbeit. 
Beſte Referenzen. D. T. 180 Abenppoft. mdıni 


Berlangt: Frauen und Dädmen., 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Zabrifen. 


BVerlanat: Deutihes Mädchen, Väderei zu tenden. 
Mus nett und jauber fein. 2027 Wentworth Ave. 


Verlangt: Finifhers au DamenzJadets und Skirts. 
Arbeit nch Dauje zu nehmen. 15 W. Tivifion Str. 


Berlangt: Mädchen für Office und Shop. Louis 
Otto & &o., 163 Filth Ave., 4. Floor. midoir 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für Bäderftore. 125 
Wels Str. 

Berlangt:. Majchinenmädcen, Handmädden, Brei: 
fer an Weiten. 127 Haddon Yve. mido 

Verlangt: Operators an Gloats. Bei ®. Monafh, 
2 N. Wood Str., hinten. 


Verlangt: Gute Handmädden an Nöden. 754 R. 
Mood Str. 

Verlangt: Für ein Neijeunternehmen, gebildete 
bübjche junge Sängerinnen mit guter Stimme und 
tleatralijiher Veranlagung. Ziddeutjche, Torolerins 
nen oder Schweizerinnen bevorzugt. John Oswald, 
47 Walnut Str., Milwıutee, Wis. nımi 


Sausarbeit. 
Berlangt: Gntes Mädcen für allgemeine Hausar— 
beit; Ätetiger Plab, guter Yohn. 270 Kolorado ve. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeii. 233 Orhard Str. midoft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. 3 Evergreen Ape., nabe Milwaufce Ave. 


Verlangt: 2 Madchen, eines für Koden und eines 
für zweite Arbeit. 303 Michigan Ave. 

Verlangt: Ordentlihes Mädchen für alfgemeine 
Sauserbeit. Familie von zwei Perjonen. 1624 Gar: 
nelia Ave., Late View. midoft 

„Germania“, 518 Wells Str., reellſte Plazirung 
deutſcher Mädchen, friſch eingewanderte und Serrz 
ſchaften ſchnellſtens bedient. ldas Iinx 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 81Clifton Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen als Köchin amd 
Laundreß. Gute Referenzen. Mrs. Stein, 518 Weit 
Gongreß Str., nahe Ajhland Ave. midojon 

Berlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 420 Indiana XUve, 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
403 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Köchin, Hi; ziveites Mädchen 84; Fami— 
lie von Bieren. 347 €. Nocth Ave., 1. Flat. 





= Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 
im Reftaurant. 338 E. North Une. 


Perlangt: Startes Mädchen für Küchenarbeit. — 
1800 Diverſey Boulevard, Ecke Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
335 Dabton Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 265 Fremont 
tr. 


Berlangt: Mädchen für Diningroom und Mädchen 
oder Frau zum Kochen. 816 Belmont Ave., nahe 
Lincoln Ave, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Familie von 2. 6 Göalımers Place. mdo 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und Madchen 
als Dritte Hand in Küche. Helles Reſtaurant, 747 
Wells Str. 

Verlanet: Wajchfrau. 171 Home Str, 

Berlangt: Zuverläfigeg Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit, fleine amerifanijhesamilie. Guter Lohn. 
136 Seminary Ape. 

Verlangt: Auf’3 Land, tüchtiges Mädchen, das 
toben und baden fann. Lohn 85, keine Wäſche. Anzu— 
fragen zwijchen 9 und 1 Uhr, Zimmer 805, 34 Wajh: 
ington Str. midoja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 123 Elburu Uve, Ecke Aſhland 
Poulevard, ziriichen Taylor und 12. Str. 


Berlangt. Ein Mädchen für Küchenarbeit inSaloon. 
Ede Ohio und Orleans Str. 

Veriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie für einige Wechen. 309 Sheffield Ape., 1. 
Flat. 


Verlangt: Gute ftarte Schrubfrau. Hillmans, 112 
State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1718 Jahre. 147 WM. 18. Str. 


erlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Feine Heinen Kinder. Gutes Heim. Guter Yohn — 
5% 32. Str, Store. 


Verlangt; Ein Madchen für Hausarbeit. Keine 
Bäjche. Kohn SH pro Woche. 700 Wells Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1347 Arlington Place, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. Gu— 
ter Xobn ftetiges, zuverläfiges Mädchen. Adreſſe: 
Me. 9. CE. Southgate, 212 S. Madijon Wpe., Ya 
Grange, AU. mijajon 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder fyrau, wel: 
he jelbititändig kochen, wajchen und alflgemeineHaus: 
arbeit für Familie von drei Grwadienen tbun 
fann. Guter Lohn. Referenzen. 1524 Dakin Ave., 
nahe Evaniton Wpe., ein Blod füdlich von Graceland 
Ude. Sheridan Station, Northweſtern Hochbahn. 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn — 
3423 Halſted Str. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gin zweites Mädchen wird gehalten. — 
4807 Prairie Ude, mido 


ar Ein zuverläffiges Kindermädchen mit gu— 
ten Empfehlungen, bei hohem Gehalt. Bender, 3850 
Ellis Ave. mido 

Berlangt: Zwei Mädchen für Reftaurant, am Tij 
zu helfen und für allgemeine Arbeit. 181 W. Lafe 
Str. mino 











Verlanot Ein tüchtiges Nädchen für Hausarbeit, 

mit guten Gmpfehlungen. Bender, 3350 Ellis Abe. 

mido 

Verlangt: Gin Mädden für leichte Arbeit. 395 W. 
Norib Ude. 


— Mädchen für Hausarbeit im Boarding⸗ 
haus. 110 Milwaufee Ave, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 5358 Aſhland Ade., vorne, oben. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. W9 Fremont Str. dimi 


Verlangt: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Ürbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäbd: 
Sen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien durch das Ddeutiche Vermitt- 
lung3burzau 654 Sedgmwid Str., Ede Center. MS. 
Runge. Witte. l4ag,lın% 


Berlangt: Mädchen. 163 Fifth ÜUpe., 4. Floor. 
dimido 


ü zen snleie eie e 
Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren abs 
ten, ohne Kinder. Gutes Heim. 882 W. 13. Str. 
? dimi 

Verlanat: Gine Frau al3 zweite Köchin und ein 
Mädchen oder Frau um am Tiiche aufzumarten in 
einem kleinem Hotel auf dem Lande. Nachzufragen 
1550 Dunding Str., nahe NR. Halited. dimi 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haußar- 
beit. 630 Cottage Grove Ane. modimi 


Verlangt: Tüchtiges Mäpdchn oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 219 Armitage Ave. mdıni 


, Berlangt: Frauen und Mädchen für alle Art Arbeit 
in Inftituten, Hotels, Reſtaurants, Laundries, 
Voardinghäuſer, Privatfamilien und bekeannte Som— 
mer-Reſorts. Gute Löhne. Nachzufragen bei Enright 
K Co. Aund AW. Lale Str. agli3.1m 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder ältere Frau. 
Gutes Heim und guter Lohn. 32 W. 12. Str. 

; modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgeme ine Hausar- 

beit. Guter Lohn. 105 Siegel Str. Yaug,im 


„erlangt: Tüchtiges Stubenmädden, reinfih und 
fleißig, mit Erfahrung in Hofpital oder auderem Ins 
fitut dorgezogen. Referenzen verlangt. Nüpdifches Wi: 
tenheim, Rordweits@de Dregel Ave. und (2. Str. 
modimi 


vuft. Strelow’3 älteftes deutihes Stellenvermitte: 
Iungsbureau befindet fih 1814 Wabaih Une Mäp: 
den und Frauen für irgend eine Urbeit finden noch 
immer gute PBläge. Herrigaften gewiflenpaft bedient. 
Hauspälterinnen immer an Sand. 4ag,Im& 


ers, daß einzi deu 
nirhe Dermiittangs: Yahitai" vefiarer In ae ae 


Glart Str. Sonntags offen. Gute ® und 
Sans ER * * 
Tei. 196. 5jan® 


AH W. 15. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Erfahrene deutiche Köchin in Reftaurant. 
&5 Milmwaulee Ave. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6701 Halited Str. 15ag,110X 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Deutſches Mädchen, kürzlich eingewandert, 
wünſcht Stelle für leichte Hausarbeit. 12 Perrd 
zit. 


Deutſch⸗amer itaniſche Pflegerin für MWösnerin.— 
Mrs. Gurney, H2TWentworth Ave., 1. Flat, hinten. 
Geſucht: Frau mit Kind fucht Stelle als Haus: 
bälterin. 204 Prairie Ave. 


Gejucht: Junge Dame fuht Stelle in Bäterftor:. 
Str, Emilie Biclid. 


Seſucht: Junge Frau mit einem Kinde jucht gute 
dermerfamilie für 2 Monate. ft Willens, für Board 
mitzubelien. 05 MW, Huron Str, nabe Weltern 
Wpe., Annie Schwan. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Schrubben, Pri⸗ 
vat- oder Geſchäftshaus. 55 W. Erie Str. 

Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht Stellung bei 
Kindern oder einem alten Ehepaar. Nachzuftagen: 
106 Sheffield Ave. dimi 

Grjucht: Aunftändige, alleinjtchende Frau, perfetie 
Hausbälterin, wünscht eine beflere Stelle, Keine 
Wäjhe. Adr.: ®. 304 Abendpoft. dimi 





Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, gutzahlrus 
der Saloon, beſte Lage, Nordſeite, keine Konkurrenz, 
Miethe $26 mit Wohnung, lange Leaſe, Bargain. — 
Prachtvoller Eck-Saloon, Weſt-Chiecago Ave., Kranf: 
heit. — Reſtaurant, das beſte der Stadt, B000 baar 
oeder Rordſeite Property. — Die beſten Saloons in 
der Stadt. — John Klein, öffentlicher Notar, 92, 161 
Randolph Str. 

Zu verkaufen: Reſtauraut, billig. 3050 Oſt Diviſion 
€ mija 


Str. 


Zu verfaufen: Grecerp und Saloon, 
alter Platz. Verlaufsgrund: bobes Alter, 
Wincheſter Ave. 

Zu verlaufen: Groceryſtore mit Pferd und Wagen. 
Adrejie: DO 470, Abeudpoft. modfr 


gute Yagı, 
420 N. 
miia 


*190 kaufen, wenn jofort genommen, meinen ele- 
ganten Grocery= umd Telitateflenftore, feine neue La— 
deneinrichtung, gute Yage. Kommt jofort für diejer 
großen PLargain, wenn verlangt, fanı „aemuhrt“ 
werden, auf Tbeilsablung gegeben. 287 Noble Str., 
nabe Grund Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Privat-Reftaurant, 
frantbeitshalber. 5ER. Elart Str. 

gu verlaufen: Zailoring:Geihäft von 12 Mafchis 
nen und Gas-Engine, und Shop zu vermiethen. — 
Nachzufragen 376 Eleveland Abe. mido 


Zu verlaufen: Ein Ar. 1 6d-Saloon, billig. — 

82V täglihe Ginnabme. — Adr. R. ©. 24 Abendp. 
Zu verkaufen: Ein guter Schub Nepairſho 

erfragen 572 W. North Ave. — 





Zu verkaufen: Haus, Lot, Grocery: und Gandy- 
Store,  Ichr preisiverth, amderweitiger Intereſſen 
halber. 1757 Ghriitiana Ave., Avondale, jonmi 
Zu verklaufen: Beſtes Fleiſchergeſcha ft an der Weſt⸗ 
ſeite billig, krantheitshalber, 6 Jahre etablirt. Alles 
zaſt neu. Billige Miethe. Adr.: 1003 W. Harrifen 
en. —— dimido 


Zu „berlaufen ä Guter Saloon und Reftaurant. bile 
!ia. Ede Ohio und Orleans Str. l4ag, im 
— — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





PBartnerin terlangt mit $L50-82%00 in Saloon. — 
Offerten unter ©, 481 UÜbendpoft erbeten. 


u, 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


253 
mDdo 


Zu vermietben: Saloon mit Einrichtung. 
Cottage Grove Ave., neben Polizeiftation, 





Zu versnietben: Billig, 4 gute Hintergimmer mo» 
tern, nebft Stellung und Bajement. 659 N. Halit:d 
Str., nahe Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Zftödiges Brid:Gebäude, 60x24 
Factory, 552 W. North Ude, dimi 


„gu vermietben: 1149-51 NR. California Ave., 
Ylats, 5 und 6 Zimmer und Bad; Hartholz-Finiſh, 
open Plumbing, Gas-Ranges, Dampfheizung; nehmt 
die Logan⸗Square Hochbahnlinie bis California Abe.; 
Miethe $20 dis 1. Oft. $23 nachher. Bruce 8. Bar: 
ucy, 99 Randolph Str., Phone 1990 Main. 

er er ag9—19 


Zu berstiethen: 7 Zimmer Flat mit Dampfheigun ‚ 
Gas: Ranges, Keibwaller. $23-823. 366 Cleveland 
Ave. dao Iw 
— ——— — — — — — — 
— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.‘ 
ne en ee Re 


Zu verlaufen: Starkes Pierd. 680 W. Chicago 
Ave. dimido 
Zu verkaufen: Billig, Top-Buggy. Adrefie: O 475 
Aben dpoſt. ar on 
ine ee ie 
gu verfaufen: Billig, ein in gutem Stande erhal: 
tenes Buggy, Geichirr, Fliegennes, Regendede, Bier: 
de⸗Decke und Busov-Deden etc. 39 Grove Blace, 
wiigen Garfield und Webfter Ave, 
neun, 
ER 
Näahmaldhinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Ihr könnt alle Arten Näbmafhinen ka 
— —* bei Alam, 12 Adams 
berplattirte Singer $10,. High Urın $2, N 
Bilion 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. ’ Tieb* 
net. 
— 
Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





⸗ 52 baar kaufen qutes Upright Piano. 11 Lincoln 
TEE ee nıido 

Nur $35 für ein fchönes Rofewood Piano 5 mo: 
natlich. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion. l4aglw 
gu verlaufen: Roſenholz Hallet & Davis Piano, 
865, in beftem Zuftande. 1015 N. Halited Str, 1. 
Flat. dimi 


u, 


Kaufs: und Berfaufs:Qingebote. 

(Anzeigen unter biejer Ruörit, 2 Gents das Wort.) 
Zu kaufen gejuht: Wurftitopfer. — Offerten mit 

Preisangabe unter: DO. 479 Abendpoft, 


— —— — — — —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alegander’S Gehbeim = Bolizeis 
Ugentur 9 und 9 Fiftb pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht ale unglüdligen Familienverpält- 
niffe, Ebeitandsfäle u. j. w. und fammelt Be: 
weije. Diebftähle, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Rechen- 
ichaft gezogen. Aniprüde auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsjälle und dergl. mit Erfolg gelten» 
gemacht. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags cffen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und fchlehte Rechnungen aller Art 
follettirt. Garnijhee bejorgt, ichlehte Mietber vrt: 
ternt. Oppothefen foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
5. Shulg, Redtsanwalt.—G. Hoffman, Konitabler. 

28feb,1j 


Grescent Roofing Co., 269 €. North Upe., Ede 
Sarrabee Etr. — Haht Eure Dächer im Sommer 
bei trodenem Wetter in Ordnung gebradt. Wartet 
nicht bis zum Winter. Alle Arbeiten garantirt. 

| midofa 





Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die X-Strahlen, 79 S. Clark Str., kurirten 2000 
Leute, unt. Anderem Garpenter Hoagland, 118 Dears 
born Str., Iobn Bomwler, 277 Clart Str., und as 
tob Singer, 500 State Str. YagX,im 


Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geihlecht3:, Hauts:, Blut:, Rieren:, Leber: und Mas 
gentrantheiten jchnell geheilt. Ronjultation und Uns 
terjuchung frei. Spreditunden 9-9, RUE TS, 

2jan 


Kn:ipp und Bilz, Monatsbücher der neuen Raturs 
beilmethode und Maflerfuren. Proben find frei zu 
bezieben duch F. H. Berold, 2 N. Haliten Str. 
Preis halbjährlid 50 Cents. llagio& 


NRheumatisınus, Rerven:, Blut: und Privatkrank⸗ 
heiten gründlihd und jehnell furirt. Mäßige Breifr, 
ebrliche Behandlung. Dr. Koeflel, 191—1%8 &. Clark 
Str., Stunden von 9-8. 19mi,3m 


Patentanwälic. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2, Miller, Patent:Anwalt. Prompte, forgs 
fältige Bedienung; rectägiltige Patente; mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monadnod, 

2Tjan!* 


m. R. Rummler, bdeutfher Patentanwalt, 
MeVBiders Theater⸗Gebãude. 191,2* 


Heirathsgeſuche. 
i ter diefer Nubri Wort, 
bar = feine *⸗ * dam Selen) 


Heiratbigeiub. Eine gebildete finderloje Wittive, 
Jahre alt, blond, mit gutem Charakter, wünict, 
da e3 ihr am Kerrenbelanntichait fehlt, mit einem 
rn —— in Kg u weds Seis 
ei unt zu ver Briefe unter ©. Abend: 
yoft erbeten, 3 mibs 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 3 Gentß Das Merk.) 


Barmiäudereieu. 


Zu verfanfen oder zu dertaujhen: 121 Uder gutes 
Holz:, Fırm= u. Wicjenland, au puflend für Vich« 
zucht, in Wisconiin, mit Stall, Hühnern und Grnte, 
gegen jhuldinfreies Chicago Eigentyum,. Adr, 9. 294 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder in Tauſch gegen Chicago be— 
bautes Grundeigenthum oder Lotten: 6 Acker Hüf⸗ 
wer: und Loftiarın, ale mögliche Frucht, deutiche 
Weinreben, Gebäulichkeiten in beitem YZuflande, der 
ihönfte PWlag im Toon, TO Meilen von Cbicags, 
Preis SO%W. Klein, 161 Randolph Str., Zimmer 92. 


Zu vertauſchen: Kultivirte Yarın mit vollftändigem 
Auvenzar. Adr. DB. 307 Vbendpoſt. modimi 


— —— 


Nordweitfeite. 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an ums 
boldt Straße und Addijon Ave.; City Waller, 7 Fuk 
Tajement, Scwer:Ginrichtung, habe Eliton:, Belmont 
und Irving Bart Boulerard Gars. Nur $1400. $50 
Anzahlung. $i2 monatlihd. Agent ift Sonntags 
2148 NR. Humboldt Str. zu fprehen. Gent Meimb, 
Gigenthümer, 1959 Milwaukee Wve, 2m;* 


@üdweitieite. 


Zu verfaufen: Lot, BX135, 87. Etr., nahe Wood 
Eir., 8000, theilweije baar. Schweiger, 868 Gentral 
Part Ave. midoft 

Zu vertaufen: Zweiftödiges Fremehaus, 10 Sim: 
mer enthaltend, an Yaflin Str, zwijchen 53. und 54. 
Str, unter günftigen Bedingungen. Rahzufragen. 
2514 S. Canal Str., Store, ing 

ea ne 
Nordicite. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Kot mit 2 
Häuſern, werth 54000, für die Hälfte. $700 Baar, 
oder Lot oder Farmland und etwas Baar. Näheres 


bei Löper, 2 R. Clart Str. 
j128,ag1,4,8,11,15,18 


Wegen Erbsichaft3:Abjhluß verkaufe ih daß Ge— 
bäude 114 Perry Str., für 83500; Theil Gajh; Keit 
wach Webereintonmen. Frank Gleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str, 4ap,mija* 





Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate ju uns. 
Wir haden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:&de Saale und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
125, 2° 


— — — — —— ——, — — 
—— ———— Femme nn 
Geld auf Möbel ıc, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Meet.) 


Geld! Geld! @el»} 
Brauden Sie meldes 
Chicago Fnancee Co., 
8 Dearborn Etr., — 304, Tel. Gentref 1060, 


un 
459 W. North Ave, nahe Roben Str. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Seinen Bes 

trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wegen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
zahlungen arrangirt na Guren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne lUnbeguwemlichteit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Dein. Keine Beröffentlihung. Keine Grkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 
‚ Wenn Ihr irgend einer anderen DarlehensGompany 
fguldet und Euer Kontraflt gefällt Euch nicht, fo be: 
zahlen wir es jür Euch ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht daßt, vorſuſprechen, ſchreibt 
oder telephonirt Central 1000 und wir ſchiden unſe⸗ 
ren Vertrauens mann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Sir., Simmer 4, Tel. Gentral 1060, 


und 
49 W. North pe, nahe Robey Str. 
Telephon Weit sl. 12ag,1mX% 


Geld zu verTeiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m, 
Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn iin 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäfs 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, Tommt gu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihe werdet «2 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufpredhen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 
U. 8 Frend, 1087, 112 
128 La&alle Straße, Zimmer 8. 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chisago Mortgage Loan Company, 
Bimmer 12, Hayınarlet Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., britter Flur. 


Wir leihen Eu Geld im großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend iwelde gute Eicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurch dia Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld zu verleihen — 
auf Möbel u Vianos, ohne zu entfernen, inSummen 
von 820 bis *200, zu den billigſten Raten und leichte⸗ 
ſten Bedingungen in det Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie keineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unſer Geſchäft iſt verantwortlich und lang 
etablitt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri⸗ 
vat. Bitte, vorzuſprechen, ehe Sie anderswe dingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen certheilt. 
Wir berechnen nichts für das Ausftellen der Baptere, 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, - 
Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ren: 
dolph Etr. O. €. Boelfer, Manager. 22myX* 


Sbicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pfirde und Wagen. Gpredt bei uns doe 
und jpart Gıld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. Une 
Brany:Tifice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


NRortbwefitern MWortgage Loan Go, 
465 Diilmwaufee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apethete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
u. j. w. zu den billigften Sinfen; rüdzahlbar w’e mas 
mwinfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
tobner der Rordjeite und Nordiweftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 





Finanzielle. 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld ohne KRommiflion. — Louis Freudenberg ders 
feiht Brivat:Rapitalien von 4 Proz. an ohne Rome 
miffion. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hopyne Une., 
Ede Cornelia, mahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Deasborn — 


Privatgelder zu den niedrigſten Katen, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen, 


Erite garantirte Gold:Hpothefen non 3200 bis 89000 
zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bi! 12 Uhr VBormiltags. 
Richard AU. Rod & ®., 
Zimmer 314 Flur 8, 171 LaSalle Etr., Ede ae 


Zu leihen gefucht: $800 und $1200 an Säufer, er» 
fter Klafie Sicgerheit, nur von Privatleuten. B. 309 
Abendpoit. 


Zu leihen gefudgt: $1000 auf 80 Ader Land, nabe 
der Staatägrenze. 6 Prozent Zuterefien. Udr. S. 277 
Abendpoft. e mido 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten: 00 800 
auf kurze Zeit gegen qute Sicherheit. Adreſſe W. 
713 Abendpoſt. —fjon 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gewiß das Mori.) 


Albert A. Kraft, Rebisanwalt. 
Brozefle in allen Serihtshäfen geführt. Medisges 
!äft: jeder Art zufriedenftüchend beforgt; Wanferotts 
Berfahren eingeleitet; gut ausgeflattetes Kollektis 
rungssDept.: Anjprühe überall durdegiegt; Löhne 
fchnell tolleltirt; Wbitrafte egaminirt, Befte Weies 
zenzen. 155 La&alle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 582. Snop. 1} 


Walter 6. Kraft, deutiher Mdpolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Retis 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Werfahs 
ten — — — rer 
zungs-Departcment. n)p a 2 
Söhne fchnell tollettirt. Schnelle Ubrehnungen. 5 
— 134 BWeaibingten Str., Zimmer 814, 
Tel. M. bote 


Fred. Blotke, Kechtſsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt.—Euite 24 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. Sum, 


Uuterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das West.) 
4a M . 
—— ——— 
& Ge Sorten Jafrumam su 


— — ae 





THE ORIGINAL 
WORGESTERSHIRE 


P28*- Beware of Imitations 


It is highiy approved for the very agreeable zest 
which Sit Ymparts to — Fish, Game, Hot 
and Cold Meats, Salads, Welsh Rarebits, etc. 


Die Zuflucht. 


Roman von Audree Theuriet. 


Fortſetzung.) 
Diefer belle, zarte Rauch, der faum 
fihtbar bin und her mogte, erinnerte 
Locheres an die meiche, biegfame Ge- 


Sauce 


This signature is on every bottle 


dee Promis 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New Xork. 


fhiedene Marfen und Stempel, da er 
zuerft nach Nizza und dann erft nach 
Chalade geichiet worden war. Zuerft 
betrachtete Vital die ihm frembeSchrift, 
dann fuchte er mechanifch den Namen 
ber Abgangsftation auf den Marken zu 
entziffern. Da plöglich fuhr er er- 
fchroden zurüd — mie einften Bel- 
fazar beim Anblid der drohenden 


ftalt Katharinas, und der Gedante an | Shhriftzüge an der Wand feines Spei- 
| ſeſaals — denn die Worte: Claremont, 


fie, an ihre Anmuth und Lieblichkeit 
erfüllte fein ganzes Herz. 


Abend,” fügte er zu fich feldft, „um } Tprungen. 


„Morgen ı Saboyen, waren ihm in die Augen ge- 


Claremont war der Ort, 


diefe Stunde wird mein 2oo3 entfchie= | zu dem das von rau von Novalefe be- 


ben fein!“ 
fich feiner eine heftige Angft, denn mor= 
gen mar er genöthigt, offen mit bem 
jungen Mädchen und ihrem Vater über 
feine Lage zu fprechen. 
Beide, da er Witwer fei, und nun 


I 
' 


| 


Noch glaubten | 


muß er ihnen geftehen, daß feine ats | 


tin noch lebte und er nur bon ihr ge- 
ſchieden war. 
—V 
wegs muſterhaften Lebenswandels ein 
ſtrenger Katholik war, und befürchtete, 
daß Katharina die religiöſen Grund— 


Lochères wußte aber, — 
ßerdem war die Adreſſe gar nicht von 
Guilas Hand geſchrieben. 


Da plötzlich bemächtigte wohnte Schloß gehörte. Vital erbebte 


und ein kalter Schauer lief ihm über 
den Rücken, denn bis jetzt war ihm nur 
Unheil aus dieſem verwünſchten Hauſe 
gekommen. Welch neuen Verdruß 
würde ihm nun der Brief bringen, den 
er in Händen hielt? Seit Jahren ſchon 
hatte aller Briefwechſel zwiſchen ihm 
und Frau von Novaleſe aufgehört; aus 


Eine Ah— 


nung durchzuckte plötzlich Vitals Hirn; 
raſch erbrach er das ſchwarze Siegel 


ſätee ihres Vaters theilen werde. Wür-— 
den Vater und Tochter ſich nicht gegen 
„Verehrter Herr von Lochères! 


eine Verbindung ſträuben, die der 
kirchlichen Weihe 


Oder würde vielleicht die für ſeine 


chen? 
rina — angenommen, daß ſie Vitals 
Liebe erwiderte — wohl den Muth ha— 
ben, den Vorurtheilen und der öffent— 
lichen Meinung Trotz zu bieten? Dieſe 
Hinderniſſe, die Lochères 
nicht recht ernſtlich bedacht hatte, ſtie— 


auf und verfolgten ihn mährend des 
ganzen Abends. 
ung genug, um fich Slufionen hinzu: 
peben. Mit zwanzig Jahren da bildet 
man Sich freilich noch ein, die 
Erreihung eines Herzenäwunjches fei 
nicht fchtoieriaer, ald das Pflüden ei- 
ner Frucht vom Baume — mit fünfzig 
Sabren aber ift man nicht mehr blind 


entbehren müßte? | 


und zerriß den Umjchlag, der folgende 
Mittheilung enthielt: 


X wage nicht zu jagen ‚lieber Va- 


IE | ter’, denn das feit neun Kahren zmifchen 
Tochter in Augficht ftehende reiche Heiz | Jahren zwiſch 
rath den Oberförſter doch gefügig ma- 


Vor Allem aber würde Katha-⸗ 


uns herrſchende Stillſchweigen, das ich 
leider nicht zu brechen verſucht habe, 
nimmt mir beinahe das Recht, mich die— 


ſes Liebesausdruckes zu bedienen. Doch 
es gibt ſchmerzvolle Stunden im Le— 


anfänglich 


ben, wo aller Groll und alle Bitterkeit 
ſchwinden müſſen, und ſolche Stunden 
durchlebe ich eben jetzt. Meine geliebte 


ſtie- Mutter iſt heute nach kurzer aber ſchwe— 
gen jetzt wie Schreckgeſpenſter vor ihm 2 ſch 


Er war nicht mehr 


ſo fang 


! 


| gefprocden hat. 


peger die Hinderniffe, die jich einem im | 


en Weg ftellen; man erfchredt davor 
und jucht fie eher zu umgehen, als 
ihnen mit Energie entgegenzutreten. — 
Bital rief fi alle Einzelheiten feines 
Bufammenfein3 mit Katharina mwäh- 
trend der lebten drei Wochen, die ihm 
mie ein füher Traum verflogen waren, 
in's Gedächtniß zurück und unterwarf 
ſie der genaueſten Prüfung. Gewiß, 
Tatharina hatte ihm ſeit jener Stunde 
auf der Terraſſe im Schatten der 
Trauereſche gewichtige Beweiſe gege— 
ben. Aus ihrem ganzen Weſen, ihren 
Blicken und Worten ſprach unverkenn— 
bar eine ſchüchterne und doch einſchmei— 
chelnde Zärtlichkeit für ihn. Mit der 
ihr eigenen Offenherzigkeit trug ſie die 
Freude, ihn zu ſehen, mit ihm zu plau— 
dern und ſpazieren zu gehen, unver— 
hohlen zur Schau, auch oab ſie ſich alle 
Mühe, ſeine melancholiſchen Stim— 
mungen zu verſcheuchen und ihn auf— 
zuheitern. Noch am heutigen Tage 
hatten ſie miteinander den Bolante— 
wald durchſtreift, waren in's Mai— 
blumenthälchen hinuntergegangen, und 
als ſie den ſteilen Hang wieder hinduf— 
ſtiegen, hatte Fräulein von Louöſſart 
ſeine Hilfe mit dem liebevollſten Zu— 
trauen angenommen. Hand in Hand 
waren ſie die Halde hinaufgekletttert, 
und auch oben auf der Höhe und auf 
dem Heimwege hatte er die kleine, weiße 
Hand feſtgehalten und glückſelig ge— 
drückt. Noch zitterte das Wonnege— 
fühl in ihm nach, das ihn dabei durch— 
ſtrömt hatte, noch glaubte er das leiſe 
Beben der zarten Finger zu fühlen. 

Diefe lieblichen Erinnerungen ver= 
feuchten jeine Unruhe etwa® und 
wiegten ihn jchließlich fpät in der Nacht 
in Schlummer ein. Am anderen Mor=- 
gen twedte ihn einSonnenftrahl, der fich 
zwijchen den Vorhängen feines Schlaf- 
zimmerd hindurchgeftohlen hatt. Bi- 
tal erfter Gedanfe war wieder: „Was 
wird der heutige Abend bringen?” Er 
ftand auf und öffnete das Fenfter. 
Der Himmel war flar, der fleine Teich 
lächelte ihm freundlich aus den dichten 
Binfen beraus entgegen, und vom 
Malde ber tönte der fröhliche Gefang 
ber Amfeln. Welch fchönes Metter! 
Welch herrlicher Morgen! Durfte er 
diefen Sonnenfchein als gute Vorbe— 
deutung begrüßen? Mit zwanzig Xah- 
ren hatte er fich rüdhaltlog gefreut, 
aber die trüben Erfahrungen feines Le- 
bens hatten ihm die fchöne Vertrauens: 
feligleit der Jugend geraubt. Wieder 
“ mwurbe feine Geele von Zweifeln ge: 
quält, und-unrubig fchaute er während 
feiner Morgentoilette von Zeit zu Zeit 
nach der meißfchimmernden Landſtraße 
hinaus, die nad Your-aur-Moines 
führte, und fagte zu fich felbft: „Wer 
meih,, vielleicht merde ich heute Abend 
wie früher gebeugt unter der Zaft mei- 
ne3 Dafeins, das Herz voll neuer Ent- 
täufgungen, auf diefem Wege dahin- 
wandeln!“ 

Da hörte er Stimmen im Hofe. Es 
war der Poſtbote, der mit Frau Sau— 
dar yverhandelte. Wenige Minuten 
ſpaͤter wurde an feine Thür geklopft. 
Joſeph trat ein, während er ſich an— 
ſchickte, das Zimmer zu verlaſſen: „Es 
iſi auch ein Brief für den Hern Baron 
dabei.“ 

Rocheres beeilte fich indes nicht, ihn 
anzufeben, fondern vollendete vorher 
feine Toilette und z0g einen bequemen 
Hausrod über. Dann erft ging er in 
Gebanten verfunten auf den Tifch zu 
und nahm den Brief zur Hand. Er 
war ſchwata umrändert und trug ver⸗ 


rer Krankheit in meinen Armen ver— 
ſchieden. Wenn ſie auch lange Zeit 
hindurch von einem Gefühl der Ab— 
neigung gegen Sie durchdrungen war 
— worüber mir kein Urtheil zuſteht — 
ich Ihnen dennoch wahrheits— 
gemäßverfichern, daß fie in der lehten 
Zeit ihres Lebens nur noch voll chrift- 
licher Milde und Sanftmuth von Ihnen 
Sie warf fich vor, zu 
hart und rachfüchtig gewefen zu fein, 
und empfand jchmerzlich das Unredt, 


| mich veranlaßt zu haben, ihren Groll 


| 
| 





| 


I 


| 


ı in der Einfamfeit verfümmern. 


| 
| 


| 


zu theilen. Un ihrem IQodtenbeite 
habe ich ihr verfprechen müflen, Ihnen 
zu jchreiben und ihren legten Wunfch, 
den einer Ausföhnung mit mir, zu 
übermitteln. 

Mit Eifer entledige ich mich diefeg 
Auftrages und möchte aus eigenem 
Herzen noch hinzufügen, daß e8 mich 
ehr beglüden würde, menn Sie das 
Bermäcdtnißg einer Iodten ohne Haß 
entgegennehmen wollten. ch bin jeht 
ganz allein auf der Welt, denn die we— 
nigen Verwandten meiner Mutter le= 
ben in Jtalien und find mir gänzlich 
fremd. Bei meiner Jugend — in eis 
nigen Monaten werde ich erjt einund« 
zwanzig Jahre alt — und bei meiner 
Unerfabrenheit, die daher rührt, daß 


| ich nie bon meinerMutter getrennt war, 


empfinde ich meine Vereinfamung um 
fo jchmwerer. ch Fenne die Welt fo 
wenig, und da wäre für mich ein treuer 
Freund und ficherer Führer fehr nothe 
wendig. SZürnen Sie mir alfo nicht, 
wenn ich während der jchweren Stun— 
den, die ich durchlebte habe, den Ge- 
danfen faßte, mich an Sie zu menden 
und Sie zu bitten, mir Xhre Liebe 
wieder zu fchenfen. 

Man bat mir erzählt, daß Gie 
mich einitens ehr geliebt und fi) nur 
bon mir abgemwendet hätten, weil mein 
feindfeligesg Wefen Sie zurüdgeftoßen 
habe. Aus wärmjten Herzen bitte ich 
Gie deshalb um Verzeihung. Vergeſ— 
fen Sie diefe kindliche Unart und den 
fen Sie nur noch an den Fleinen Karl 
Felir, den Sie einftens auf den Knien 
gefchaufelt und mit Lieblofungen über- 
bäuft haben, jo laffen Sie mich nicht 


ben Sie Nachficht mit dem Kinde, in 
deffen Adern Khr Blut fließt und das 
Shren Namen trägt. E38 ift eine eble 
Ihat, die Sie nie bereuen merbden. 
Ein Ruf, und ich eile zu Yhnen; Sie 
dürfen verfichert fein, in mir einen ge= 


| horfamen, liebevollen Sohn au finden. 


| 


Karl Felir von Locheres, 
Schloß Claremont, 
den 10. Juni 1895.” 

Mit einer ärgerlichenBemwegung warf 
Vital den Brief, nachdem er ihn zu En- 
de gelefen hatte, auf den Tiich, Stand 
auf und ging in fchlechtefter Laune mit 
großen Schritten im Zimmre auf und 
ab. 

Sollte er denn niemals die Vergan— 
genheit loswerden? Warum mußte 
gerade jet zur ungelegenjten Stunde 
diefes halbvergeffene Bild” aus ent- 
fhmundener Zeit, das fic* auf die Ban- 
de des Blute® und auf den gemein 
famen Namen ftüßte, wie ein dunfler 
Schatten in fein Leben bereinfallen? 
Wohl war diefer Jüngling nah Ge- 
feß und Recht fein Sohn, aber ber- 
mochte denn der Name „Sohn“ allein 
päterliche Gefühle und Pflichten zu er— 
meden? Nein, gewiß nicht ... . Ceit 
jener Knabe zu denken angefangen hat- 
te, war er gelehrt worden, feinen Vater 
zu baffen. Er hatte zwifchen Vater und 
Mutter zu wählen gehabt und fich auf 
die Seite feiner Mutter geſtellt. Lo— 
Kheres mar feit diefer Zeit bon > 
Kinde mie ein Fremder behandelt tmor= 
ben. Und nun diefer Sohn fich nach 
dem Tode der Frau bon Nopalefe vor 
einem einjamen Leben fürdhtete, ge— 
rubte er plöglich, fih diefes Vaters zu 
erinnern und fich auf längft bericherzte 


Rechte au berufen. Nein! Der im. 


| Tpringen ließe! 


find indeß einfach unternehmende und 


Ha⸗ | 


| der Bloufe waren noch zu jehen. 
| ftelte eine proviforiiche Duntelfam= 
| mer ber, indem ich fchmere Soldaten 
| deden an niedrigen Qaumäjten auf- 


dung gefällte Urtheilsſpruch 

auch heute noch mit allen feinen Rüd- 
wirfungen und Folgen aufrecht erhal- 
ten werben. Das Sind war. feiner 


Mutter zugefprocdhen worden, fie hatte 


e3 in ihrem Sinne erzogen und ihm 
ihre Anfichten und Rachgefühle einge- 
impft. — Locheres hielt fich fomit je- 
der Verantmwortlichfeit enthoben und 
fühlte fich nicht im Geringften verpflich- 
tet, nachträglich noch die Rolle des Er- 
zieher3 und Führers zu übernehmen, 
deren man ihn früher für unmwürbdig er= 
flärt hatte. Gein Gewiſſen war in 
diefer Hinficht vollfommen ruhig. Karl 
Selir, der in zwei Monaten mündig 
mwurde, befaß von feiner Mutter ein 
beträchtlicheg Vermögen; Lochères 
mußte das, denn bei der Scheidung wa= 
ten die Geldangelegenheiten auf3 
Sorafältigfte geregelt worden. Er 
brauche fi) fomit feine Sorgen über 
die Zufunft feines Sohnes zu maden. 
xhn aber an feinem eigenen Xeben 
theilnehmen zu laffen ... . niemals! 
Der Gedante allein fchon erfüllet ihn 
mit Widermillen. „Nein, nein,“ Tagte 
er fich, „ich werde doch nicht jo thöricht 
fein und in dem Augenblid, da ich eine 
neue Heirath zu fchließen beabfichtige, 
| einen Jungen, beffen Lebensanjchau- 
‚ ungen jedenfall3 ganz verfchieden von 
den meinigen find, der es ohne Zmeifel 
mit fchelen Nugen anfehen würde, wenn 
eine junge Frau den Pla einnähme, 
den feine Mutter nicht zu behaupten 
gewußt bat, und defien Anmejenheit 
überdies vor den Augen der Welt den 
Alterdunterfchied ziwifchen mir und 
Katharina’ noch mehr in die Augen 
Nein, nein, nur feine 
| Thorheiten! Frau Ouilias Sohn hat 
| fih nun fchon fo lange daran gemöhnt, 
| ohne feinen Vater fertig zu merben, 
nun, wo er mündig ift, wird es ihm 
| noch leichter fallen... Ich werde ihm 
' einen theilnehmenden Brief fchreiben, 
zugleich aber fagen, daß er auf eine 
| Heimath bei mir nicht rechnen dürfe!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— — — ee 





Photograph an Todesſtätten. 


Ebenſo wie es Schlachtfeld-Maler 
gibt, ſo gibt es auch vereinzelte 
Schlachtfeld-Photographen. Letztere 


gegen Gefahren und Greuel-Scenen 
geſtählte Geſchäftsleute, welche perſön— 
lich Schlachtfelder abſuchen, um mit 
der kraſſeſten Naturtreue (oder Realis— 
mus, wie man in unſerer Zeit ſagt) 
dort Bilder von Tod und Zerſtörung 
aufzunehmen und dieſelben „brüh— 
warm“ vor das Publikum zu bringen. 
Beſondere künſtleriſche Abſichten ver— 
folgen ſie nicht dabei, — und das iſt 
auch nicht nöthig, denn die Bilder 
ſprechen für ſich ſelbſt ... 

Auch in den jetzigen Kämpfen in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Welt erſcheint 
hin und wieder der Photographen-Ap⸗ 
parat auf dem Schlachfelde; was er 
heimbringen wird, bleibt meiſtens noch 
abzuwarten. Es leben bei uns noch 
Photographen, welche die Schlachtfel⸗ 
der unſeres Bürgerkrieges in dieſer Ei— 
genſchaft beſucht und allerlei Abenteuer 
dabei beſtanden haben. Einer derſel⸗ 
ben erzählte jüngſt u. A.: 

„Die erſten Bilder von Todten nahm 
ich auf dem blutigen Schlachtfeld von 
Antietam. E83 war ein warmer Sep- 
tembermorgen, drei Tage nad dem 
großen Kampf. Ich hatte einen Jun— 
gen mitgenommen, welcher mir bei der 
Zubereitung von Ghemicalien behilflich 
fein follte. Der arme Junge! Er ars 
beitete nur eine Stunde. Neugierig 


| lief er, al3 er gerade nichts Befonderes 


zu ihun hatte, umher und griff am 


“ * 


Ufer eines Baches, etwa eine balbe 


Meile von der Stelle, wo ich ſtand, 
eine noch nicht explodirte Granate auf. 
Was er eigentlich damit that, habe ich 


nie erfahren, — genug, das Geſchoß 


— — — — 


Eine Plage. 


8 gibt wohl kanm ein Seiden, wel⸗ 
ches mehr Ungemach verurſacht 


als 
Unverdaulidfeit. 


&3 bringt Den Magen außer Ordnung 
und verurfadht den Keidenden viele | 
Beidhwerden. 8 follte Daher prompt | 
eingeichritten werden, da Bernadläf: 
figung die Ihlimmiten Zuftäude erzeu: 
gen Tann. Ein Jeder der 


' Br. Auguft König’s 
Hamburger! 
Tropfen | 


gebraudt, Tann fiher fein, Daß eine 
prompie Seilung eintritt. 


| 
| 


dachtig gehalten Haben! Schließlich 
machte einer von Lee’3 Stabäofficieren 
ben Herren den Vorfchlag, durch eine 
Probe fejtzuftellen, ob ich überhaupt 
Nhotograph fei. Da e3 nicht allzu viele 
Umftände machte, durch einen Tyeld- 


Adjutanten einen photographifcher Ap- | 


parat herbeibringen zu lafien, jo ging 
man darauf ein. ch photographirte 
dann den Conföderirten-Befehlähaber 
und feinen ganzen Stab; e3 mar ein 
eifig kalter Tag, und ih fror nod 
ertra! 

In unferen Tagen, da beinahe Se- 
der in das Photographen-Handiverf 
pfufcht, hätte vieleicht auch diefe Probe 
wenig Eindrud gemadt.. Doc ich riß 
mich gut heraus, und nad) und nad 
befamen die Dfficiere unverfennbar 
einen günftigeren Eindrud von mir. 
Nach einer Turzen Berathung zwifchen 
ihnen trat General Lee auf mich zu 
und fagte: „Mein Herr, e3 fcheint mir, 
daß Sie einfach damit beichäftigt find, 
xhren Lebensunterhalt zu verdienen, 
und, mie ich glaube, ehrlih. Sie find 
hiermit frei,” Man brachte mich mit 
verbundenen Augen in das Boot zurüd 
und feste mich ungefähr 20 Meilen 
bon der Stätte, mo General Burnfide 
fein Winterquartier hatte, an’3 Land, 
Jene Photogrphie, deren Herftellung 
mein Leben rettete, habe: ich noch heute, 
— menn fie auch mehr nerblaßt ift, ala 
meine Erinnerungen an jenen Tag.“ 

Derjelde Photoaraphiefünitler, der 
fih auch mit der Aufnahme von Tod» 
ten im Sarg befaßt, erlebte auch auf 
diefem ?Teld verjchiedene Abenteuer, 
Eines Tages wollten zwei junge Mäns 
ner eine Photographie von ihrem tobd= 
ten Vater haben, deffen Leiche in einem 
Aufnahme-Gemölbe lag; fie theilten 
aber dem Photographen zugleich mit, 
daß er die größte Borficht aufbieten 
müfle, da ihre Stiefmutter leiden» 
Ihaftlih gegen etwad Derartiges fei 
und täglich die Gruft befuche, um einen 
folden DVerjuch zu verhindern. Co 
twurde denn eine Wache ausgeftellt, und 
zwei undere Männer mußten behilflich 


' fein, ven Sarg heraugzuholen und in 


' Stellung zu bringen. 


erplodirte und riß ihn in Stüde! Ein | 


Negerjunge fam athemlos heraufgelaus 
fen und bradhte mir die Schredens- 
funde, daß „der rothföpfige Kleine 
Gentleman fich jelber in die Luft ge— 
| fprengt“. 
‘ch war tief erfchütter. Uber «8 
galt fein langes Befinnen, ich mußte 
| einen Gehilfen haben und nahm daher 
| ohne Weiteres den Negerjungen in 
ı Dienft. Wir gingen nad) kurzer Un= 
terbrechung an die Arbeit. 

E3 trug nit zur Beruhigung 
meiner aufgeregten Nerven bei, daß ich 
zufällig das eine Bein des Apparates 
auf die Bruft eines todten unionifti- 
! Shen Tambourjungen ftellte. Auf ir- 


| gend eine Weife hatte der Leichnam 


| biefer Stelle fehr weichen Boden gefun- 


theilmeife eine Beerdigung in dem, an 


ben, und nur ein Fuß fomwie die Knöpfe 


Ich 


hing, und machte mehrere Negative. 
Dann hatte ich aber vorläufig genug 
und kehrte heim; es war eine langſame 


Die Geſchichte 
zog ſich unerwartet in die Länge, da es 
gerade etwas regnete, und man doch 
das Herauskommen der Sonne abwar⸗ 
ten mußte. Plötzlich kam die Wache 
herbei gerannt und berichtete, daß bie 
MWittme an ber Friedhofspforte fei, nur 
eine Biertelmeile entfernt. In aller 
Haft wurde der Sarg geichloffen und 
in da8 Gewölbe zurüdgebradt.... Vier 
Monate fpäter aber erfuhr der Photo- 


| graph, daß die Wittwe wahnfinnig ge= 


| 


| 


worden fei. In der großen Eile vor 
ber Flucht war nämlich die Leiche theil- 
weile umgebreht zuriidgelegt, und die 
Sarg-Fütterung etmad außer Ord— 
nung gebracht worden, und die Wittme, 
bie den Sarg durdhaud nod einmal 
öffnen laffen mollte, glaubte, ihr Gatte 
fei lebendig begraben worden! 
— — — 


Die künftigen Modefarben. 


Pariſer Modeblätter theilen mit, 
welche Farben es der Göttin Mode ge— 
fallen hat, für die kommende Herbſt— 
ſaiſon als „faſhionable“ anzuſetzen. 
Die Schattirungen werden voller im 
Tone, die zarten NRüancen, die Paſtell— 
farbentöne werden nicht mehr wie bis— 


und gefahrvolle Reife. Die Bilder gin⸗ her bevorzugt. Zwei neue Heliotrop— 


gen ab wie warme Semmeln, zu 50 


CTents und einen Dollar das Stück, 
und in weniger als zwei Wochen hatte 


ich beinahe 2000 Dollars in ber Taſche. 


Ach wollte das einträglihde Pro- 
gramm bei näcdhfter Gelegenheit wieber- 
holen. Nach der Schlaht von Frede⸗ 
rid3burg und den Rüdaug der Uniong- 
armee fuchte ih den Schauplag auf. 
Diesmal aber fam ich felber in arges 
Mißgeſchick. Ich wurde von drei Cor- 
füderirten-Streifzüglern gefangen ges 
nommen und in einem offenen Ruder 
boot den Rappahamod hinunter ge= 
bradt.- Denn man hielt mich für einen 


tat blo3 für eine Blende. Auf 

Bootfahrt warfen die Soldaten meine 
ganze wertbpolle photographifche Aus- 
ftattung in den Fluß. Dann murbe 
ich vor General Lee perfönlich gebradht. 
Keine Erklärungen mollten etwas 
fruchten; man muß mic für hochver- 


CASTORIA Misiugingudinser, 
Die Serte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


| 


Spion und den Photoaraphier-Appas ! 
de 


Töne, „Champs Elnfee“ und „1900“ 
genannt, merben fich jedenfalls befon- 
derer Beliebtheit erfreuen. Wuch tiefes 
Geld fommt fehr in Aufnahme; mäh- 
renb ber näcften Monate erben 
„leopatra“, ein prächtiges fattes Gelb, 
und „Eldorado“, em Bräunlichgelb, 
au zwei neue Schattirungen, befon- 
ders viel getragen erben. Viele 
Damen finden jedoch, daß Gelb ihnen 
nicht aut flieht; biefe werden dafür bie 
metallblauen Iöne, Die getragen mwer- 
ben, bevorzugen. Die Liebhaberinnen 
bon fräftigeren farben können fich mit 
einer tiefen prächtigen Schattirung bon 
Päonienroth fehmüden. Auch graue, 
grüne und braune Töne werben getra= 
gen werben, jo baß bie elegante Welt 
genug Yarben zur Auswahl haben 
wird, 


— Mer anderen reinen Wein ein- 
Tchentt, verliert die ganze KRundichaft. 
— —— 


Trägt die — 
un (Gen 


vos 


— — — — 


Sie drei Braute. 
pe Wien, im Auguft. 
Das Erotifche hat feit jeher auf 
Brauenherzen einen flarfen Reiz geübt. 
&3 gab eine Zeit, mo die Helden eines 


‚Romans, der auf Maffenabfag red» 


nete, durchaus wie edle Spanier aus⸗ 
fehen mußten. Den Frauen und Mäd» 
chen von heute find aber Hidalgos nicht 
mehr erotifch genug, im Zeitalter des 
Verkehrs kann man ja folde beinahe 
alle Tage fehen. Die faszinirende 
Männerfhönheit muß jept von weiter 
ber fommen, zum mindeiten ausAfrita, 
©o hatte zum Veifpiel Kondon voriges 
Jahr, als dort im SKroftallpalaft 
eine Truppe von Zulukaffern 
fh probuzirte, erotiihe Lie— 
besgeſchichten en masse, bon denen 
jogar eine, die Vermählung der reichen 
Miß Jewel mit dem angeblichen 
ſchwarzen Prinzen Lobengula, Ge: 
Iprächsftoff für mehrere Monate gab. 
Und als in Wien die Afchanti weilten, 
murben — ob mit Recht oder Unrecht, 
ift eigentlich nie zuverläffig feitgeftellt 
jorben — die phantafiereichiten Er= 
aählungen über die Vermwüftungen col- 
portirt, melde bie fchlwarzbraunen, 
Ihön modellirten Bronzegeftalten dies 
fer Söhne Afritas in den Herzen zahl- 
reicher Wienerinnen angerichtet haben 
follen. Mochte die Sache felbft richtig 
pder untichtig fein, Grund oder eigent- 
ih Vorwand zur Eiferfucht dürften 
viele Wiener damals gehabt haben: 
dies bewies ſchon eine bezirksgericht⸗ 
liche Verhandlung, in welcher ein Be— 
amter gegen ſeine brave Ehefrau auf⸗ 
trat. Die Sache endete mit einer Vers 
fühnung, da die Frau nacmeifer 
tonnte, daß diesmal der Dihello — 
weiß war. Ind zu einer behördlichen, 
wenn fon nicht gerichtlichen Inter— 
vention hat auch die Anmwelenheit der 
jüngften erotifchen Gäfte geführt, bie 
noch jegt im Wiener Thiergarten mei- 
len. 3 hanbelt jich diesmal um nidi 
meniger als drei Liebesgejchichten zu 
gleier Zeit, um drei junge Wienerin= 
nen, bon denen jede die Sehnfudht 
nährte, von einem braunen Bebuinen 
in die Wüfte entführt zu merben, na= 
türlich in allen Ehren, al3 die legitime 
Bebuinenfrau. Diefe Mittheilung, 
felbftverftändlich in troden referiren- 
dem Amtsftii, erhielt jüngit der Maf- 
feverwalter des Wiener Ihiergartens 
durch einen Polizeibeamten, E3 hatte 
fih nämlich der Vater eines achtzehn 
jährigen Mädchens, der in der Provinz 
feinen Wohnfig Hat, mährend feine 
Iochter hier Beamtin ift, an die Poli- 
zeibehörbe mit der Anzeige gemenbet, 
feine Tochter hätte ihm mitgetheilt, fie 
werde fich demnächft mit einem „reichen 
und vornehmen“ Bebuinen verheis 
tathen und nad) Eanpten ziehen, mo fie 
ein glüdliches Leben zu führen hoffe. 
Da ihm die Bebuinenbraut gleichzeitig 
anbeutete, daß ihr Entichluß, den von 
ihr Ermählten zu heirathen, ein uner= 
fhütterlicher fei, fo bitte er, Die Polizei 
möge die Sache hintertreiben, denn 
ohne ſeine Einwilligung wäre ja die 
Ehe ungiltig. Die Erhebungen, welche 
die Polizei in dieſer Angelegenheit an— 
ſtellte, beſtätigten die Angaben des 
Vaters, und es ſtellte ſich heraus, daß 
außer der Beamtin noch zwei andere 
junge Wienerinnen — eine Comptoiri= 
ftin und eine Private — fich mit zmet 
Bebuinen „verlobt“ haben. Die brei 
Bräute wurden beriwarnt, in Defters 
reich eine folche Ehe zu fchließen, die ja 
in der Heimath der „Bräutigame“ feine 
Rechtsmirtung hätte, und fchliehlich 
wurden aud die Bebuinen in’3 Verhör 
genommen. 3 find dies drei fchlante, 
junge Eghpter im Alter von 20 bis 24 
Kahren: Suleiman Maflaut, Sala 
Adande und Abdallah Sala. Die 
Männer au dem Süden imaren an 
fangs einigermaßen verlegen, al3 man 
fie um die Heirathdaffaire Befragte, 
fchließlich erklärten fie, die ganze Ge— 
fchichte fei nur ein Scherz gemefen. Jr 
Eaypten — fo verantmworteten fie fi 
würden „ſolche Sachen“ nicht ernft ge- 
nommen. Man heirathet fich, wenn 
Einem Iemand gefällt, und fcheibet 
fih, wenn man ber Frau überbrüffig 
tft — viel leichter al3 hier, fügte Sulei- 
man malitiös hinzu. Die drei Mäd- 
chen waren Stammgälte des Thiergar= 
tens. Gie befuchten feit Wochen fehr 
häufig die Bebuinen, unterhielten fich 
ftunbenlang mit ihnen und befchentten 
fie. Die fchlauen Wüjtenföhne aber 
hielten ihre Verehrerinnen einfach zum 
Velten, ein bischen Liebesheuchelei 


ö— — — —— — — — 


— — — — — ——— — —— — — 
— — — — 


— — — — 


nd nl nn nimm 


| 
| 


Thten ihnen ein gutes Mittel zur Er: | 


gatterung eines reichlichen Batjchiich, 
und e8 fiel ihnen nicht ein, baß die 


Das. ist der beste Freund, der gutes hinter unserem 
Rücken spricht. Anwesend oder abwesend, Dein 
Haus wird Dich loben, wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. Versuche es bei der nächsten 
Hausreinigung. 


Auf Meeres⸗Irrwegen. 


Außer der Vogelwelt, welche ſtets 
auf dem Meere verkehrt, ſei es nun in 
der Nähe der Küſte, oder ſei es über den 
ganzen Ocean hin, gibt es zu gewiſſen 
Jahreszeiten beträchtliche Mengen von 
Landvögeln, die nur auf das Meer ver⸗ 
ſchlagen wurden und, wenn ſie gänzlich 
erſchöpft ſind, ſowohl auf Schiffe wie 
auf den Rücken großer Waſſerthiere ſich 
niederlaſſen, theils blos um ſich auszu⸗ 


ſchwüre und alle Kran 


ruhen, theils in der offenbaren Etwar⸗ 


tung, ſolcherart dem Lande näher zu 
fommen und dann aus ihrer jammer- | beriäffigite Vchandlung, die je in Anwendung 
ı bofinungsiofen Fällen find duch diefe 
} welde verjchievden von allen andern iR, »olftän 


&3 find dies meiltend Wandernögel, | 


vollen Lage befreit zu fein. 


die während der Wanderungszeit im | 


Herbit oder Frübjahr dur den Wind 


aus ihrem Curs getrieben mmurden. Bei | 
Nacht und hoch in den Lüften fliegend, | 
folgen fie entiveder der Achtung eines | 
Gebirgsguges ober eines See - Geftas | 
be3; gerathen fie dabei in einen Sturm | 
und werden auswärts nach ber See zu | 
gemweht, dann können fte fozufagen voll- 
ftändig den Kopf verlieren und oft recht 


weit hinaus auf die Yrrbahnen des 


nicht weiter fünnen. In ihrer Ber: 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Ede Elart und 
Waihington Str. 
BR Eingang 112 Elart Str. 


Spre 
Morgens dis 5:20 Rachn. 
Sonntags don 9— 18 Uhr. 
Die Aerzte des Firk Medical Dim seien 
bon welgem Br. 6. 8. Depem 8 "er 
iR, beifen Sämorehoiden, Triftulas, Wiflures, Ges 
Mpeiten des Üfters jhuch und 
one Meiler, Abbinden oder andere marternde Mes 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerlannt 
als die wiffenjchaftlichite, zufriedenftellendfte und zus 
es 
nf 
dandlun 


bracht wurde. underte von au 


Turirt Iporden. 

Befierung zeigt fi bei der eriten 
fung und ichreitet jhnell weiter fort, bis 
{ Schmerzen, 


a 


ftändige Keilung erzielt ift. Peine ne 
Mbsaltung dom Geihäft. arum an bieiem 
brechen leiden, wenn eine jehnele, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem’ Bereich liegt ? 

Brüche bei Bännern, Frauen und Kindern 
fitio gebeilt itteiftt unferer Berfection Die 
there und das Wruhband ift für immer unndthig. 
Reine Schmerzen, feine Operation, keine Gefahr, 
feine Abhaltung Bom Gefhäit. Kine lebenslängliche 
Heilung garantirt in jedem ale. Fedljchlag uns 
möglih. Xauieude, die geheilt wurden, ald Ws 
ferengen. MWiter oder Yuftand de3 alles ändees 
nihts an dem Refutat der Webandlung. 

s> er owat Fir alle mediginifihe Mes 
bandlung, einjhlieblih Arzneien. Rheumatismus, 
Haut:, Mut: und Nerventrantheiten, Krantheiten 


| des Diagens, der Teber der Nieren und UrinsUrgame, 


Dceans fliegen, bi3 fie vor Erfchöpfung | 


zweiflung juchen fie dann ben erjten be= | 
ten Unhaltspuntt, richten fi auf dem= | 
elben ein, jo gut jie fönnen, und zeigen | 


nicht die geringfte Scheu. 


Man hat 


nicht nur mächtige Zandoögel, wie Nd- 


ler, jondern au einen ganzen 
Schwarm Heiner Sperlinge, ja jogar 
Kolibris gelegentlic; unter jolchen Um- 
ftänden gejehen, Hunderte von Meilen 
bom Geftabde entfernt. 

Große Wajler - Schildkröten, Hai- 
fifche, die jich fonnien, die berüdmten 
Sonmenfife, die mandhmal lange Zeit 
auf der Wafler - Oberfläche jich bahin- 
treiben laflen und leicht mit Schiffö- 
Zrümmerftüden verwechlelt merben 
lönnen, — die3 und noch manches An 
dere muß den aus ihrem Element ver= 
Ihlagenen Vögeln alö gelegentliche Zu 
flunht dienen, ganz abgejehen von klei- 
nen und großen Booten. Die Vögel 
[Heinen übrigens, in dem inſtinktiven 
Gefühl, daß fie durch Diefelben eher 
dem Lande wieder nahe fommen könn⸗ 
ten, die Boote zu bevorzugen, wenn fie 
die Auswahl haben. 

Mitunter ermeift fi die Zuflugt 
auf dem Rüden pon Waflerthieren ala 
eine jehr trügerifche, indem 3. 3. ein 
ſich ſonnender Hai fich plöglich umbreht 
und in den MWogen verfchwindet. In 
anderen Fällen wiederum fünnen Bo- 
gel jehr lange Zeit auf foläjen Thieren 
ihre Notheohnung haben. Mitunter 
mögen leßtere auch jelber Vögel fein, 
nämlic) große Waflerpögel. Wehnlis 
ches kommt ja befanntlih auch auf dem 
Lande, zefp. über vem Lande, bin und 
wieder vor. 

Auch intereſſante Gegenſeitigkeits⸗ 
Dienſte ſcheinen dabei manchmal ge— 
leiſtet zu werden. Viele bringen die 
eigenthümliche Weiſe, wie der rieſige 
Sonnenfiſch ſich öfter auf dem Waſſer 
treiben läßt — mit den Bruſtfloſſen 
langſam die Luft fächelnd — mil dem 
Beſtreben in Verbindung, ſich gewiſſer 
Schmaroherthierchen leichter zu entle—⸗ 
digen, und daraufhin iſt auch ſchon die 
Vermuthung ausgeſprochen worden, 
daß die ſchutzſuchenden Vögel ihm bei 
der Befreiung von dieſem Ungeziefer 
behilflich ſeien und gleichzeitig Nah— 
rung hierdurch fänden. Sicher ſcheint 
es zu ſein, daß in manchen Fällen dieſe 
Gaſtfreundſchaft nicht nur eine unbe— 
wußte oder blos geduldete, ſondern eine 
gern geſehene iſt, etwa ebenſo wie ſich 
da und dort zu Lande Pferde, Büffel 
u. ſ. w. durch Vögel von Fliegen be— 
freien laſſen. 

Es gibt aber auch andere Fälle, in 
denen ſolcheGaſtfreundſchaft mit ſchnö⸗ 
dem Undank belohnt wird, und z. B. 
Pelikanen von kleinen Vögeln, die auf 
ihnen ruhen, erbeutete kleine Fiſche 
weggeſchnappt werden, worauf die 
Spihbuben dabvonfliegen. Die Peli— 


kane zeigen ſogar in ſolchen Lagen eine 


drei Bräute die Sache gar ſo ernſt 


nähmen. Einen Bakſchiſch entgegen— 
nehmen iſt wohl Beduinenart, aber ein 
Mädchen aus dem Frankenland heira— 
then — das iſt für einen Beduinen die 
ärgſte Mesalliance. 


— Was den Pariſer auf's 
höchſte intereſſirt, das ſind die „Po— 
tins“ (auf deutſch Klatſch“). Ein 
extra fetter Leckerbiſſen zur Befriedi— 
gung dieſer Gelüſte wurde dieſer Tage 
ſervirt: Mome. Boucher und der Agent 
Fouquet ſind wegen Brandſtiftung an- 
geklagt, die in der Abenue Wagram im 
Januar dieſes Jahres großen Schaden 
angerichtet hat. Das Pikanteſte dabei 
iit, dab Midme. Boucher, die in ber ga= 
Ianten Welt unter dem Namen Mine. 
de Lachenay fehr befannt ift, bie Ibjicht 
bat, zur Gerihtöverhandlung einen — 
föniglihen Zeugen heranzuziehen, und 
zivar Leopold II. König von Belgien. 
Ganz Paris fiebt dem fenfationelien 
Proceh mit Ungedufd entgegen. 


Wührendderfoeben been 
beiten Saifon murben ca. 17,000 Mag= 
gonladungen A 360 Kiften Orangen 
von Californien verjandt, 

Das feltene Feftihres 72 
Hodzeitsjubiläumß feierten Herr und 
Frau ©. R. Hopkins im Iomn Dale, 
Dutagomie County, Wis. Herr Hop⸗ 
fing ift 93 Jahre alt und feine rau 
um 3 Jahre jünger. 

— GStilblüthe— ... Der 


junge 
Edelmann war jchon als Fähnrich an 


Ider Majordede hängen geblieben. 


wunderbare Sanftmuthd und Dulb- 
famteit, — e3 ift beinahe, al ob fie 
dem fehmächeren gefieberten Gefchöpf 
Alles geftatten wollten. 


— Undberlniverfität He 
belberg hat ein junger Siamefe, Mon 


| 
| 
| 


— — — — — nn nn nn nen 


Toa aus Bangkok, ſich bei der natur⸗ 


wiſſenſchaftlichen Facultät der Doctor⸗ 
prüfung unterzogen und dieſelbe mit 
Auszeichnung beſtanden. Herr Toa 
dürfle der erſte Siameſe ſein, der ſich 
auf einer deutſchen Hochſchule den 
Doktorhut holte. 


Am Cheat River, Taylor 
Founth. W.-Va., iſt im Herzen einer 
alten Eiche ein gut erhaltenes Feuer⸗ 
ſtein -Gewehr aus dem Revolutions⸗ 
kriege eingewachſen gefunden worden. 


Beim Mittageſſen wurde 
der 50 Jahre alte Farmer Walter Hall 
in Kenn, Conn., vom Blitze erſchlagen. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstait, 


464 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ane., Chicago, 
Gejammte: Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maflage 
u |. m. — Sommer und Winter geöffust, 
EI Rrofpelte und briefl, Auskunft durch den leitea⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STEUsH. 

ut h 


Feine Zähne 85 > 


narzt, je 
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a * me 18 eao odae 
— 
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un Uber⸗ In Uung au 
De — Esuntags offen. 


11jd, mija* 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der m — 


| 


Verluß au Kraft, allgemeine und Rervenſchon 
aller Art ichnell und dauernd geheilt. Cpegiele 
QAufmerkjamteit wird Rinderfrankheiten gewidmet, 
zonfinitation frei. Ghicht & mi 
auf, fondern fpreht vor oder fhreibt fofort au d 
bervorragendften und gejhidteflen Spezialiiten € 
cagos. Eihreibt wegen Pr. ©. 8. epyew 
neueften Büchern. rei per Bor auf Verlangen. 
Unuiere South Ehicage Office 
befindet —*— — zen... Ude. Eprede 
nden: 9. i8 ttags, 1 6E 5 N 
6.30 bis 8 Ybends, — J— 
gar 1vricht der erſte unterſuchende Arzt 
des Kirk Medical Dispenjary in Eurem Haufe Ber, 
nad jedem Theile der Stadt. mifen® 


Sichere Heilung aler Tatarrhalis 
fen Zeiden. 


AREND’S 


OLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Bagen, 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in alen Ziällen von 
Shwäde, Slutarmuth, etc. 
Eine Dofis per Tag erhöht Die Brbendfeant 
und verireibt alle Wattigteit. Beine gute 


Wirkung madıt fid) bereitd in wenigen Zagen 
bemertbar. 


$1.00 per Flache. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVEnUE, 
fe.ms.mibe 


Bruͤche. 
—— Mein neu erfunde⸗ 
(NE ars Brumband, von 
3 lämmtlihen beutjäen 
Profefloen empföhs 
einge tm 
deutjdden Armee, 


ee en 
* der 
ift das befte u. heilt jeden Bruch. Keine fatldden Bere 





ipredungen, feine Ginjprigungen, keine **4 
feine Unterbrehung im Geſchäft; Unterfuchuug 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, Bene 
dgaen , für  Nabelbrüche, 
Lribbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümdpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Rückgrates, der Beine und 
Füße etc. in rethhaffigker 5 
Auswahl zu Fabrilprtiien dorräthig, Im its 
teutihen Habritunten Dr. Rob’t Wolfertz. sn 
Ave., nabe Randolpp Str. Spezialift für Brüde und 
Perwachiungen des Körpers. In jedem alle pohtine 
Deilurg. Anh Sonntags offen bis 13 Ufe. Damen 
werden dan einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDIGAL 
— — ne — — — 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene dentſche Spe⸗ 
ges und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenbem 

titmenichen jo jhnnell als möglid von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heilen gründliQ unter Garantie, 
alle geheimen Stranfbeiten der Männer, auen⸗ 
leiden und Menitruativnoftärungen ohire Oper 
ration, Hautfrantheiten, yolgen von Gelbik 
beiledung, verlorene MRaunbarkeit 3e. Tas 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für rabitale 
Heilung von Brüden, Kreb8, Tumoren, Daricooeie 
(Hodentrantheiten) c. Konfultirt und bevor Ihr Beis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unjez 


Brıvathoipital rauen werden dom {Frauenaz 
Dame) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aus.— Stunden 
9 Uhr Morgens bid7 Uhr Rbendd: Sonntags 10 bi 
12 Ubr. tslion 


- Schwadje, neruöje Perjonen, 


geblagt von Schwermurh, Erröthen, Zittern, Kerze 
Lopfen und fplehten Träumen, erfahren aus bem 
‚Zugendfreund‘ wie einfad und billig Gefchlechtös 
—— Wolger der Rugendfünden, 
aderbruch (Baricvcele), erfhdpfende Uns 
andere mart- und beinverzchrende Leiden, 
und dauernd geheilt werden tönnen. — —8 


und 
nel 

es 
beilverfahren. — Au ein Stapitel über Berbütung 
zu aroßen Kinderfegens und deren jhlimme Folgen 
entgält diefes Tehrreihe Bud, Deflen neuefle Wuf» 
lage nad Gmpfang don 25 Gents Briefmazten 
derfiegelt verfandt wird Don der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.V. 


Deutiher Spezial: iirzt- 


für Augen, Ohren, Nafen: uud 
Hals leiden. Behandelt diefelben gründlich 

und jchnell bei mäßigen Preiien, ihmerziosw E 
A nad urübertrefflichen neuen Methoden. Des 

i_ hartnädigite Wafenfatarrh und Schwer⸗ 
ri hörierci: wurde furirt, wo andere Werzie 
© erfolglos blieben. Klinftliche Augen. Brillen. 
M Unterishung und Rath frei. 167 Dean 
4 bern Str.,. Zimmer 604, von 1—4 . 
MM Sonntags: 10-12 Borm. — Rlımit: 204 
4 2incola Nve., 8-11 Torm., 6-8 Ubendi. 


AIFTFPZ 


&: Unter fuch a und % 
von Slätern te Mängel ver Eehttaft. en 
uns beibgli Eurer Uugen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der BorsDffice. 


Sera Dpt er 
Brillen und Augengläfer 
Rodats, Gameras u. pbstograpb. Matiriak 





= an 


W.ANI s 
ZImmR> 


— „Abendpoft, Ehicago, 
Sparfamteitsrüdfichten nicht aus Der 


belsleute immer plagzirt werden, auch 


wi Ep Diefelien 
| ® merden 
von uns 


epoLDT3 CQ, pinktiid 


ausge- 


führt. 


rucht:Gläfer... 


bedeutend unter Fabrik-Preifen! 


Die echten „Mafon’ Sruchtgläfer mit Porzellan 
gefütterten Dedeln und guten Bummi-Ringen. 


Quart⸗Groöße, per Dutzend............... 48c 
Halb⸗ Gallone⸗Größe, per Dutzend......... 586 


Gute Gummi-Ringe für Fruchtgläſer, Dizd. 


Gas-, Gaſoline- und Oel—⸗ 
Oefen. 


Jetzt iſt die Zeit, dieſelben zu kaufen. 


* — — 
ER —— 
—* —S 


reinmachbaren Brennern; 3 Brenner, 8 1 
81.50; 2 Brenner . . en * 00 
Liberty Gas:Oefen, gan; 
Platte, abnehmbare Roſte und reinmachbare 
Brenner: 3 Brenner 82.00; 8 


⸗ — 
2 Brenner . 51.30 
Mm. Ani ent; 8 2 cr 
egal und Rob Gafoline-Ocfen, 3 32 238 
Brenner, BB.25; 2 Brenuer .... 52.25 
dx 1 & 3 91 
Star Oel-Oefen, mit 33zöll. Doch = 
ten; 4 Breuner 81.00; 2 Brenner , . 50c 
Auverläſſige lackirte ſtählerne Backöfen, ganz ge— 
füttert, ? Brenner, #1.25; > 0 
1 Brenner EN Erz — SI. v 
Oeſen, neueſteVerbeſſe— 
* 


Blue Flame Electrie Oel 
54.00 


nidelplattirt, große 


’ 


rungen, 3 Brenner, 35.00 
2 Brenier Fr 
ugs 

Schuhe. 

Eine Bartie von jhiwarzen Dongola Schnür: m. 
Kuöpfihuhen fiir Damen, werth bis zu 3 


81.50, per Paar : 50e 


Eine Partie Satin Calf Schnürſchuhe für Män— 
ner, Goin nz. Globe Zehen, Dongola Obertbeil, 


durdhiveg jo!id, Gr. 6 bis 11, völlig 25 
wertb S1.05, per Bar . . .. 1.25 


Gine Partie jchiwarze Tongola Anöpfihuhe für 
Kinder, ganz jolid, Größen 8% bis 11, 6 c 
die $1.09 Sorte, per Paar 
Speziell von 8.30—9.30 Vorm.— Eine Partie 
lobjarb. Bici Kid Schnür- und Kuöpfichube für 
Kinder, in Fancy WVeiting oder ganzledernem 
DObertbeil, Größen 8 bis 11, 24 

die $1.25 Sorte, der Paar * böc 


Männer-Hoſt en. 


1000 Paar ſchwarze geſtreifte Worſted Arbeits ho⸗ 
= jen jür Mäunner, unſere regul. 98e Sorte, — 
BA Bargain: Preis jür morgen, pr 

per Paar > — 58e 


Damen-Kleiderröcke. 


Kleiderröce ſür Damen, gemacht aus weißem Pi— 
que, mit Stiderei garnirt, with. SW bis 5.00, 


Geicht beſchmutzt), um zu räumen 81 50 
4 


morgen 


Kennſt du Den hellen Edelitein? 


(Hm Stammirsch erzählt von Barbier Schaumichlag.) 


Gern rühre ich die Gefchichte ja nicht 
mieder auf, ich bin froh, daß allmählich 
Gras darüber gewachlen ift, aber wenn 
Sie mir verjprechen, meine Herren, 
daß Sie meiner Frau fein Wort davon 
twiederfagen, dann will ich mal die Ge- 
Ihiöhte von meinem Stammglas zum 
Beiten geben. 

Ulfo laffen Sie fi erzählen: 

Es war, wie gejagt, ungefähr vor 
acht Jahren; ich wohnte damals beim 
verjtorbenen Nentier Uhlmann — mil 
fen Sie, der früher die Lohgerberei un= 
ten am Ieiche hatte, nacpher kaufte er 
dag Haus von Käfe-Lehmann feiner 
Mittme —;aljo ich quefe eines ſchönen 
Morgens jtillvdergnügt zur Yadenthüre 
heraus und vente an nicht Böſes, da 
ruft auf einmal eine Stimme von oben 
„Morgen Doktor“ und wie ich hinauf: 
jehe, liegt mein Uhlmann=-Hugo — e8 
mar ein Schulfamerad von mir — jo 
breit wie er war, im enfter und be- 
ſinnt jich, was er mit ber angerifjenen 
Woche beginnen fol. Wir fommen 
nun im Laufe des Gejpräces auch auf 
das Wetter und Hugo meint: 

„seht müßten doc eigentlich Die 
Steinpilze bald fommen.“ a, ja, fa= 
ge ich, die Nüchte find warm und 
Feuchtigkeit jtedt wohl auch genug in 
der Erde! „Und die Jahreszeit dazu ift 
da,“ ergänzte Hugo, kurz ein Wort gab 
ba® andere und das Ende vom Liebe 
war: „Nachmittags geht’3 in die Pilze 
in’3 Mühlholz“. Meine Minna war 
jeibitverftändlich nicht jonderlich er= 
baut davon, denn ich hatte damals nur 
einen zweijährigen Lehrling; er rafier- 
te ja fchon ganz hübjch, aber mit dem 
Haarfchneiden haperte es noch; es war 
aber einmal abgemadt, der Pilzfad 
murde gejucht, und wir gingen’ lo2. 

Nun bin ich von jeher ein großer 
Naturſchwärmer geweſen und, offen 
geitanden, lag mir an der Pilzjucherei 
der Haufen nicht, mir war es haupt- 
fählicy um ein paar Stunden „Bum= 
meln“ in frifcher Luft zu thun, ich fah 
mir deshalb lieber alle® andere an, 
was die Natur unferen jehönen Ber— 
gemwsbietet, alö daf ich wie ein Spür- 
hund am Boden herumfchnüfflte! 

Menn Hugo jo im Geftrüpp umber- 
froh, blieb ich hübjch am Wege, fand 
natürlich feine Pilze, hatte aber mehr 
Genuß vom Walde. Am Rande eines 
ehemaligen Steinbruches fette ich mich 
Tchließlich nieder, verzehrte mein But- 
terdrot und wartete auf meinen Ge: 
fährten. 

Mie ich To dafite, blinfert und blikt 
mir etwas da unten in die Augen, denn 
bie. Sonne jchien faft jentrecht hinein 
in bad Geröll, ich fee. mich ein Stüd- 
chen abjeits, derjelbe: Effett, noch ein 
Stüd, immer derſelbe blendende 
Glanz; ich werde neugierig, fteige be- 
butfam hinunter, betrachte den Leucht- 
förper aus nächfter Nähe und hebe end- 
lich einen Steinsauf, fo groß mie etwa 
mweimarfftüd. E3 mar ein fchmar- 
zer Stein, zerriffen und fchmußig, nur 
an einer Geite fonnte man fein nne= 
red betrachten! Aber was für ein In» 


1c 


| Groceries— Provifionen. 
Fancy SKalbfleiich — 
Wurſt, r 
per Pd. ‚ze 
Nr 1 Pienic 1 
Schinken, Bid Te 
Braun & Fitts’ Holftein 
Butterine, 5: mm 
Br. DEE 0. (€ 
Feinſter Brick 
Rabıntäje, Pid.... 12c 


Swift & Company'3 7 
Nr. 1 Sped, Bin... sec 
Sic Neſtle's kondenſir— 
w2 


te Milch, Büchje . 
Kolumbia River 
Yadıs, 

per Bücdje . de 


Yiberty Soda 
Graders, Bid. 
Piel's 
fiärfe, 
3 Bid 


% 


beite Klumpen= 


Fairbank's deutſche 
Familienſei— 


J 25e 


| 
| Domeſtics —extra ſpeziell. 


Stritt reiner Cider— 
#5 - 


Eſſig, oc 


per Gallone . . 


— — 
7 Fuß leinene Fenſter-Rouleaux, perfekt, ” 
alle Sarben, 35 +.» ‚25 
Eine weitere Kifte von jchwarzem Seiden appre— 
tirtem Sateen, Reiter, 24 bis 10 Vards, 
SCHE: DE WED 2 2 20er 19c 
50 Stüde von fancy Kleider-Lawns, alles — 
121e Waaren, herabgeſetzt die Yard rl 
0 Se 


auf x 

100 Stüde von vollgebleihtem Cotton Erajhs 
Handtuchzeug, de werth. per 21 
J 
Speziell S bis 10 Vorm. —sStüclke von 


2e 


fauey Kleider-Kalikoes, die de Sorte 
O Vds. an jeden Kunden), per Vd.. 


Rinder-Trachten. 


Feine garnirte Hüte für Kinder, gut Töc 25c 
werth, um zu rauen, morgen 
Seinder:Kleider, von feinem Percale oder Ging: 


ham gemacht, reich garnirt mit Stiderei, leicht 


beihmust, um 3u räumen, 
morgen 


wg 
Zancy Scarfs. 
Gine Bartie von fanch beftidten Scarf3 und 
TijheDeden, bis zu $1.50 werth, müflen I 
kt en HE ee 250 


Gürtel. 


88 Dugend Leder-Gürteln für Männer, die DC 
25c Sorte, morgen für 


neres? Großartig ſage ich Ihnen! Das 
Feuer ſprang förmlich heraus. 
Ich ſtecke den Stein behutſam in die 
Taſche und es dauert auch nicht lange, 
| da -fommt mein Hugo anraifonniert. 
Er hatte natürlicy auch nicht als ein 
paar - Shmämme gefunden — bon 
Steinpilzen war nicht die Rede — und 
Ihimpfte tüchtig, daß ich gemächlich 
dafaß bei meinem Butterbrote, wäh- 
rend er- jich geplagt hatte. Nach einer 
Weile brachen wir auf und gingen 
| heimmwärtt. Beim Fifcher-Theodor 
unten an der Brüde famen wir natür= 
li mit unferem Durft nicht vorbei, 
da wurde erjt einmal eingefneipt! 
| _ Wir fegten uns in den Garten und 
Hugo, der, wie viele Menfchen, eine 
fürmliche Virtuofität befaß, jich über 
die geringite Kleinigkeit ftundenlang 
zu ärgern, fam immer wieder auf die 
Pilze im Zufammenhang mit meiner 
Bequemlichkeit zurüd. Um nun end- 
| lich der Unterhaltung eine andereW®en- 
| dung zu geben, lange ich meinen Stein 
j aus der Tafjche und lege ihn ruhig auf 
den Tifh. Mein Hugo war mie elef- 
trifirt, ließ ihn nach allen Richtungen 
hin in der Sonne funfeln und Jagte 
dann mit Kennermiene: „Du, das ift 
fein gewöhnlicher Stein, meißt Du, 
was das ift? Das ift ein Opal!“ Fi- 
fıher-Theodor, der dazu kam, meinte 
dagegen: „Unfinn, das ift ein ganz ge— 
meiner YFeuerftein! Ein Opal fieht doch 
no anders aus! Weiter oben im Ge- 
birge werden manchmal Opale gefun- 
den, der lahme Preißelbeermann — 
im Winter haufirt er mit Bejen — der 
bat einen! Ja, wenn ihr den einmal 
fehen fönntet!“ 

Nun müflen Sie mwiffen, meine Her: 
ren, Hugo war im großen ganzen [par= 
fam, fogar beinahe geizig; obgleich ihm 
fein Vater viel Geld zufammgefcharrt 
und hinterlaffen hatte, wollte er aber 
Semandem, der gejellihaftlih über 
ihm ftand, imponiren, oder hatte er 
einmal feinen Narren an einer Sache, 
fo jpielten die Goldftüdchen bei ihm 
feine Rolle. 

Ich ſtecke alſo nach dieſem vernich— 
tenden Urtheil meinen Simili-Opal 
in die Taſche, wir bezahlten unſere Ze— 
che und brachen auf, das heißt nicht 
ohne daß Hugo noch allerlei Erkundi— 
gungen über den „echten“ Opal und 
ſeinen Beſitzer eingezogen hätte. 

Acht Wochen mochten etwa vergan—⸗ 
gen ſein, da trifft mich Fiſcher-Theo— 
dor mal am Markt, mie ich gerade 
zum Amtsgerichtsrath rein will, um 
feinem Jungen die Haare zu fchneiben. 

„BDoltor,“ ruft er Schon von Weiten, 
„der Preißelbeermann ift da, Du 
fannjt e8 Hugo mal jagen, er wollte 
eö gern mwiffen!” 

Sch richte das natürlich fchleunigft 
aus, als ich heim fam und Hugo ruft 
freudig, da gehen mir gleich heute 
Abend mal runter. Haft Du denn 
übrigen? Deinen Stein no? Den 
nehmen wir mit, damit wir den Unter⸗ 
fchieb recht deutlich jehen!“ 

Nah Geihäftsfhluß ging e8 alfo 
fhleuniaft hin. Wie wir eintreten in 
die vordere Gaftftube, fißt richtig in 
ber Ede an dem Tifche, wo bie Han- 


ber „lahme Yuguft“, unjer Preißel- 
beermann. Sein Name war eigentlich) 
Scultheiß, ‚er aber zehn Meilen: im 
Umfrei$ . nur unter. der Yirma „ber 
lahme Auguft“ befannt. 

So leicht wie Hugo fich das gedacht 
hatte, ging die Gejchichte aber nicht! — 
Erftens erflärte Auguft den Stein 
überhaupt nicht verfaufen zu wollen, 
zweitens hatte er ihn gar nicht bei fi 
und zulegt, nach dem vierten Glaje 
Bier, welches Hugo bezahlte, erfuhren 
wir endlich, daß er den Stein bei einem 
Krämer unmeit Freiberg verjegt hatte. 
Nach langem Zureden fand fih Auguft 
bereit, uns in nächfter Zeit dorthin zu 
führen und nachdem ihm Hugo nod 
in unverfälfchten fächfifchen Rebenzar- 
ten gejagt hatte, was er märe und was 
mit ihm gejchehen mürde, wenn er 
wagen follte, ung zu bejchmwindeln, 

| trabten wir ab! 

Sn üblicher Weife machte Hugo uns 

| termegs feinem Herzen noch Luft, aber 
das Eine ftand feit: „In näcdhlter Zeit 
| gehts nad Gründorf!” . 

Gejagt, gethan, eines fchönen Sonn= 
tags ging die Fahrt Io, das heißt auf 
Scdujfters Rappen. Wir hatten alles 
unteriweg3 noch einmal beiprocdhen und 
genau überlegt. Hugo hatte 300 Marf 
eingeftect, ich wollte mich mit höchltens 
50 Mark betheiligen. Falls mir den 
Stein kauften, follte er abgefchäßt wer- 
den und mich wollte Hugo nah Map: 
gabe meines Antheiles bar entjchädi- 
gen! Gut! Wir fommen gegen Mittag 
hin, der Mann wird aufgefunden und 
der lahme Auguft ift auch da! Na 
balbftündiger Behandlung wußten wir 
folgendes: Der Dorffchullehrer Hatte 
den Opal auf ungefähr 400 Marf ge- 
Ihägt, Auguft wollte bare 180 Mark 
haben, wir jollten aber feine Schulden 
in Höhe von 22,56 Marf mitüberneh- 
men und ber Krämer wollte noch ertra 
10 Mart verdienen. Durch einen 
freundfchaftlichen Stoß hatte mich Hu= 
go aufgefordert, meine Meinung zu fa= 
gen und ich fiel fofort ein: „Vor Allem 
mal heraus mit dem Steine, Herr Uhl- 
mann ift ein tüchtiger Kenner bon 
Steinen, er wird ihnen beim erjten 
Blick jagen, mas berfelbe für einen 
Werth hat!“ Endlich bequemte fich der 
Krämer dazu, den Stein zu holen! 
a la bonheur, da3 war allerdings ein 
anderes Ding! Größer als der meine 
mar er auch nicht, aber während mein 
Stein nur bligte — daS heißt 'n der 
Sonne — fo jehillerte diefer in allen 
Regenbogenfarben! „Na, mas jagen 
Sie jegt?“ fing Auguft an. „Für mas 
halten Sie ihn?“ fügte der Krämer 
hinzu. Hugo hielt fich den Stein erft 
mit der Linten vor die Nafe, dann mit 
der Rechten meit ab vom Geficht, 
brummte einige Male hm, hm, gab mir 
verftohlen noch einen Rippenftoß, an 
dem ich deutlich merkte, daß jein Spen= 
der früher Xohaerber gemefen war, der 
aber auf Deutfch nur heißen jollte: 
„Na, mas wollen wir denn machen“ 
und legte den Stein auf den Tifch zu— 
rüd. „Wenn Sie Kenner find,” ver= 
lanate Auguft, „müffen Sie doch jofort 
fehen, was es ijt!“ 

Seht wurde ich mir bewußt, was ich 
für eine bodenlofe Dummbheit begangen 
hatte ‚al ich Hugo für einen Kenner 
ausgab und ein dritterRippenftoß, mit 
peinlicher Genauigfeit auf Diejelbe 
Stelle geführt, jagte mir, daß ich mit 
diefer meiner Meinung nicht allein da= 
ftand, dann aber antwortete Hugo 
furz: „Natürlich ehe ich auf den erjten 
Blicd, daß es ein Opal ift, er ift aber 
untein, ich werde ihn mohl nicht ge- 
brauchen können!“ — „Untein? Dann 
fuchen Sie fih nur einen, der reiner 
ift al3 der, ich habe noch feinen Tchöne- 
ren gefehen und übrigens, wir haben 
ihnen ja den Stein auch gar nicht ange— 
boten, der ift hier ganz gut aufgeho- 
ben!“ und damit legte ihn der Krämer 
wieder zurüd in die Zigarrrentifte. 

Wir gingen. Im Gafthof fchräg 
über wurde die Frage no einmal 
gründlich ventilirt und Hugo war eben 
im Begriff, wieder hinüber zu gehen, 
um tenigitens ein Gebot zu maden, 
als der Krämer und Auguft eintraten. 
Bei einem Glafe Bier wurde jchließ- 
lich der Handel aud) fertig, das heißt 
nicht ohne, daß fich Hugo mir gegen- 
über wieder der Zeichenjprache bedient 
hätte — diesmal aber mittel3 des Stie- 
felabfages. Die Kauffumme betrug 
150 Mart und die Zeche! Ich war mit 
einem Drittel betheiligt. 

Als die Beiden fort waren, rieb Hu= 
go fih die Hände und meinte: „Hier 
haben wir einmal ein Gejchäft gemacht. 
ebt fahre ich direkt rein nach yreiberg 
in die Bergafademie, dort friegen wir 
eine ganz genaue Tare; geh’ Du nur 
ruhig nach) Haufe, jage e8 meiner Frau 
aber font Niemand. 

Mit gemifchten Gefühlen jah ich 
meinen Hauswirth fcheiden — denn 
unter uns gejagt, weit fonnte man ihm 
auch nicht trauen — dann machte ich 
mich auf die Strümpfe. Die folgende 
Nacht werde ich in meinem Leben nicht 
vergeffen! Sch mar hundemüde, aber an 
einen erquidenben Schlaf war nicht zu 
denen! Bald erfchien mir im Iraume 
ein Schumann, darauf eine Deputa= 
tion, die den Stein für daß grüne Ge- 
mwölbe in Dresven anfaufen wollte, 
dann imieder interpellirte mich meine 
Frau, mo bie 50 Marf au dem Schrei= 
bejetretär hin wären, furzum, ich war 
froh, mie e8 morgen wurde. Endlich am 
Montag mit dem Gegenabendzuge fam 
Hugo zurüd. Seine Miene und fein 
Gruß ließen nicht das befte hoffen! Auf 
der Treppe erfuhr ich in aller Stiffe da3 
Refultat. Der Brofeflor hatte gejagt: 
„Sie find ber Fünfte, der eine derartige 
Glasfchlade prüfen laffen will; wenn 
boch die Glashütte ihre Abfälle nicht 
auf die Straße Ichütten laffen wollte!“ 
Meine Knie wantten! Ich war faft von 
Sinnen! Das legte Wort in diefer An 
aelegenbeit mar: „Reinen Mund 
halten!“ 

Bier Wochen bin id aus Scham und 


-SASTORIA füsiugtgndinte, 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Qube gefommen, ald wir aber bas erfte 


Mal zu Fifcher - Theodor herunter gin- 
gen, um unferem Herzen mal -gehörig |: 
Luft zu machen, hatten und die nieber- 


trähtigen Kerle von Stammgäften 
jebem einen Bierfrug machen laljen, 
in ben Dedel eingelaffen aber war ein 
großer Opal aus Glas mit der Um- 
ſchrift: 

„Kennſt Du den hellen Edelſtein!“ 

Was mich anbetrifft, ich habe mir 
mein Glas gleich denfelben Abend noch 
mit nad) Haufe genommen, „ich wollte 
eö meiner Frau "mal zeigen, die freute 
fich aud) über folche EleineSpäffe,“ fag- 
te ich, — gefehen hat fie e8 jelbitver- 
ftändlich nicht ich hatte e3 menigftens 
jech3 Jahre auf dem Oberboden in der 
Rumpelfammer ftehen, ehe ich’3 heim= 
lich hierher brachte. Alfo reden Sie au 


nicht darüber! v 
— — —— —— 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 


Kunden liefert. 
— — —— 


Auch ein Vagabund. 


Aus Wien berichtet das dortige Ex— 
trablatt über folgende Gerichtsper- 
handlung: Ein 14jähriger, hübjcher, 
aber ganz herabgefommener Knabe 
Namens Anton Vogl wird nach mehr- 
tägiger PBolizeihaft ala Arrejtant dem 
Strafrichter der Joſephſtadt vorge— 
führt. Die Polizei legt ihm Vagabon= 
dage zur Laft, doch unter Umſtänden, 
die auch die Theilnahme des Richters 
eriweden, obwohl die Polizeinote den 
Vermerk aufweift: „Stein jugendli- 
her VBagant.“ Die Polizei begründet 
dies mit der Vorlage des von Vogl un= 
terfchriebenen protofollarifchen Ge- 
ftändnifjes: „Sch bin feit Mai ge= 
Ichäfts- und arbeitälos und vermag 
nicht nachzumeifen, daß ich die Mittel 
zu meinem lUnterhalte befige oder zu 
erwerben juce. Anton Vogl“. Wie 
fam der 14 Yahre alte Knabe, der nur 
die Voltsfchule befuchte, zu einem jo 
wohlgeſetzten, juriftifch ftilifirten Ge- 
ftändniß? Kennen Bagabunden von 
14 Jahren aufwärts den Wortlaut des 
51 des PBagantengefeges? Alles ift 
leicht aufgeklärt. Das Protofoll ift als 
„Schimmel“ gevrudt und der Knabe 
bat e& unterfchrieben, Wen hat aber 
die Polizei hier ala „jugendlichen 
Baganten” ftigmatifirt? Vogl war ein 
braver Schüler, er hat eine jehr hüb- 
Ihe Handfchrift und gute Ausmeife; er 
ift 1886 geboren :und mußte im legten 
Februar, da er der Schulpflicht genügt 
hatte, die Schule verlaffen. Am 10. 
April brachte ihn fein Vater in Baden 
bei einem Meifter alS Lehrling unter, 
am folgenden Tage ftarb der Vater in 
Mien. Niemand fümmerte fi) um die 
elternlofe Waife, man ernannte ‚au 
feinen Vormund. Nach längerer Lehr- 
zeit war die Kleidung und Wäfche des 
Knaben ganz defekt, ver Meifter, felbit 
arm, fchaffte nichts nach und entließ 

— ihn. Der Knabe kam zu Fuß nach 
Wien, wurde polizeilich aufgegriffen 
und dem Lehrlingsheim überſtellt, al— 
lein wer ſollte den verhungerten und 
zerlumpten Knaben ins Haus nehmen? 
Kein Meiſter fand ſich und ſo wandte 
Vogl dem Lehrlingsheim wieder den 

| Rüden, da wurde er verhaftet und ala 
| Bagabunb behandelt. Mehrere Tage 
hindurch fuhr er im Zellenwagen bald 
in die Theobaldgaffe, bald zum Poli- 
zei-Rommifjariate Margarethen, in 
melchem Bezirke fein Vater ftarb, und 
auleßt ins graue Haus in der Alfer- 
Straße. Der Richter ſprach den Ange— 
Hagten frei, da er fein Vagant fei und 
feine Arbeitsfcheu gezeigt habe, viel- 
mehr ftehe er in fo zartem Alter, daß 
für ihn als Waife ein Vormund zu 
forgen hätte. 


Der halbe Gent. 


8 ıft eine Bewegung im Gange, in den Vereinig- 
ten Staaten kalbe Gent:Miünzen in allgemeinen Ges 
braub zu bringen. Verjhiedene Empfehlungen find 
der Regierung gemacht und ein Dokument ift unters 
breitet worden, welches von den Chefs der großen 
Kaarenmagazine in den verjhiedenen groben Städten 
im genzen Lande unterzeichnet ift und die Nothivens 
digkeit diejes Geldftüdes für das Wechjeln von Geld 
in Fällen zeigt, in melden WArtilel zu 124c Gents 
und ähnlicher Preifen verfauft werden. Mit dem 
Dabireilen der Zeit findet der Yortichritt manche 
Verbefierungs: Methoden, ein halbes Jahrhundert bin- 
durch ift jedoch troß dirder Nahabımungen nichts auf: 
gekommen, mas Shoftetterd Magenbitters gleich ift, eis 
nem ter größten Wohlthäter, welche das Menſchen— 
deſchlecht je gekannt hat. Dieſe Arzenei heilt Verſto— 
sfung, Indigeition, Dvspepfie, Gallevergiitung, Rer— 
vofitär jowie Schlaflofigfeit und verhütet Maleria 
und Zaltez Fieber. Es ift in allen Mpotheten zu ha— 
ben; vergewiffert Eudy jedoch, dab Ihr das cchte mit 
unferer Privat:Steuermarle am Halſe der Flaſche ber 
tommt. 


Ein „Haar⸗““FKrach in Fraukreich! 


Die zu hoher Blüthe gediehene fran⸗ 
zöſiſche Haarinduſtrie iſt durch den 
Aufſtand der Boxer in eine ſehr üble 
Lage gerathen. Die Koiffeure und 
Perrückenmacher jammern, daß ihr Ge— 
ſchäft zu Grunde gehe. Sie haben das 
Haar, das ſie verarbeiteten, bisher zum 
größten Theile aus China bezogen, und 
zwar zu mäßigen Preiſen, dieſe aber 
haben ſich ſeit Ausbruch der Unruhen 
in wenigen Wochen verfünffacht, find 
von 20 auf 100 Franken für das Kilo⸗ 
gramm geſtiegen. Der Bezug von Haar 
aus anderen Ländern iſt ſchwierig. Die 
Franzöſinnen find auf ihren natürlichen 
Kopfihmud zu ftolz, al3 daß fie ihn 
überhaupt hergeben würden. Man hat 
ihnen fchon 100 Franken für das Kilo- 
gramm geboten, und da eine mit ftar- 
kem Haarwuchs ausgeſtattete Frau qui 
500 bis 600 Gramm abgeben könnte, 
wäre da ein ganz hübſches Stück Geld 
zu verdienen. Allein ſelbſt den ärm⸗ 
ſten Mädchen ſind ihre Haare lieber als 
drei Louisd'ors; ehe ſie ſie verkaufen, 
würden ſie lieber Hungers ſterben. 
Dazu kommt, daß die franzöſiſchen 
Perrückenmacher ihr Hauptabſatzgebiet 
in Amerika haben und dort mehr Werth 
auf Stärke und Länge des Haares ge— 
legt wird, als auf Schönheit. Dieſen 
Anforderungen aber genügt gerade das 
chineſiſche Haar in hervorragendem 
* Der Krach ſteht daher vor der 

ür. 


Spezielle Maſchinen⸗Offerte. 


Für 


Treaſure 


Donnerſtag offeriren wir unſere 
Nähmaſchine, eine erſte 


Klaſſe Maſchine in jeder Beziehung, 


von 
Euch 


zial⸗Preis. 
aubergewöhnlichem 


der wir überzeugt find, daß fie 
befriedigen wird, zu einem Spes 
Dies ift ein Vargain von 
Vorzug — ein 


außergewöhnlich guter Werth für das 
dafür verlangte Geld. 


Alles Holzwert an diejer Majchine ift 
in Eichen gearbeitet und hat bochfeine 
Piano-Bolitur; 
neueiten Verbefferungen die an irgend 
einer feinen Majchine zu finden find 
— mit drei Schubladen — „Full Ball 


Pearing* und despald äußerft leicht ge- 
bend, volitändig mit nidelplattirtem 
Attahment und unjerer „Gilt Edge“ Ga: 
tantie für zehn Jahre. 


Große 831-Schuh⸗-Offerte. 


Eine bemerfenswertbe 
nerſtag — ausgezeichnetes Schubzetig für jehr mes 
nig Geld und jedes Paar zuverläjftg. 
die folgenden Partieen aus 


fie enthält die aller: 


Blattirte 
Steinen, 


14.5 


Bargain-Offerte für Dons 


l Wir haben 
unjerem Waarenlager 


jpeziell für diejen Verkauf ausgeiucht. 


Schwarze Cordovan Galf Bicyle-Shube für Män— 
ner, mit biegiamen furrugirten Sohlen. 


Schwarze Cordova 
opele-Schube für 
mit ftarten 
Sohlen. 


Kid Schuhe für Mädchen u. 


Kinder, jhwarz um 


big, mit verftändigen Zchen, 
Spring Heels, zum 


ten und Knöpfen. 
Damen Orford 
Schwarz 
Zehen, 
Sohlen, 
tary Heels. 


Handgewendete ſchwarze Kid 
Damen-Slippers, mit brei— 


Ties, in 
und Tan, 
biegſame gewendete 
Kid Tips, 


Calf Bi— 
Knaben, 


forrugirten 


d lohfar⸗ 


Schnü⸗ 


Coin 


Mili⸗ 


.90 
per 
Paar. 


ten und Coin Zehen. 


Bürſten und 


Ein Kombinations-Verkauf, arrangirt für Donnerſtag — Preiſe 
herabgeſetzt 
geſuchteſten 
verläjjigen PBürjten nnd Käme 


Kämme. 


der 
zu⸗ 


an manchen 
Sachen in 


men, darunter befinden ſich: 
Hleiderbürften aus reinen Borften, 5 Heihen, gut gemadit. 
Franzöfifhe Zafnbürften, erke Qualität Dorften, 4 Reifen. 
Wdisk-DBefen, gute Qualität, mit Geluloid-Griff. 


Bade-Bürften, mit langem Stiel, 


Aagel-Bürften, mit Holz- Rüden, feines Affortiment. 
Gunmi-Prefing-Kämme, gute Sorte, 8 


und 9 Boll. 


Diefe ganze Partie herabgejegt von höheren Breifen 
und markirt zu einem gleichmäßigen Herabfegung®: 
Preis zur Auswahl — trefft Eure eigene Auswahl 


fo lange Ihr könnt, zu 


Oel⸗Kochöfen billig. 


Einer der beſten Oelöfen im Markte iſt der „Brighteſt and Beſt“ — er iſt 


6 Reihen gute Rorſten. 
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Auswahl für 


RR N EEE serüihint wegen feiner guter Qualitä- 


ten — morgen offeriren wir al3 einen 
jpezielen Bargain in diejen Defen fol: 
nendes: 


Brigbteft and Belt Blue Flame Oelöfen 


find 
platt 


immer fühl — fie haben nidel- 


irte Beihläge, MWatent Central 


Draft Brenner und Brak Fyount, hal- 
ten 1 Gallone Del und brennen anhal: 


tend 


und Top — Höhe beträgt 17 Zul, Plattengröße 
17x24 Zoll — Gewidht 10 Pd. — er ift zu gut 
befannt, um weiterer Empfehlung zu bedürfen— 
wir haben ihn fünf Jahre geführt mit größter 


Zufriedenftellung für Ale — 


Zuverläſſige Schn 


Während wir die folgende Offerte machen, 


in Betracht, ſondern haben Stoffe darunter und ſetzten einen Preis an, wel— 
cher eine große Menſchenmenge heranziehen wir). 


10 Stunden — ſolides Stahgeſtell 


4.45 


ittwaaren, De. 


sieben mir den Koftenpreis nicht 


Feine Sheer Stoffe, in Wajchitoffen, Lamns. Dimitied, Swiß und Batifte. 

Fouiardine Mafchitoffe und Erajp Suitings in einjahen und fancy Eifelten. 
Kleider: und Stürzen-Ginghams, jowie Godert Cloths und Dud Suitings. 
Sutterftoffe und Rodftoffe, in jchtwarz und einer greken YAusmwahi von farben 


— viele Eorten. 


Duting: und Tennis-lanelle, in beliebten 
Cheds — neue Stoffe — joeben erhalten. 


tofa und blauen Streifen und 


Wrappersözlanelle und rahmfarbige Shaker: Flancle in einer überraſchend gu: 


ten Qualität, 


Mıslins in gebleichten und ungebleichten Standard Sorten — 


volle Yard breit — ausgezeichneter Werth. 


Cotton Batt?, reine Waare, gute Größe, ioehen erhalten und 


in diefe Offerte eingejchlojien. 


‚gs ift einer der größten—ivenn nicht der allergrökte Bargain, 
den wir jemal$ in Drygoods oiferirt haben— Auswahl für 


Räumung von Unterzeug. 


Ein KCombinations-Berfauf don Damen: 


niedrig motirt für Donnerftag, um Hunderte von Dukenden davon abzu: 


fegen, ehe der 


Danıen:Leibchen 
gute Qualität, 
Lige eingefaßt. 


Wir offeriren Euh am Donnerftan die Auswahl von biefen 


drei Partien zu einem Preis, fpeziel für dieje Gelegenheit 
berausgeiucht und bedeutend niedriger wie Die 
PBreije—tauft joviel Jhr braudt für 


Großer Verkauf von Parlor⸗Tiſchen. 


Gerade jett jind die Zeitungen vol von Möbel: Berläufen— 
etliche der Behauptungen, die in den Anzeigen enthalten find, 
grenzen beinahe ans Wunderbare, aber habt Zhr jemals in 
irgend einer derjelben einen Bargain gefunden, wie wir ihn 


und Sinder-Ilnterzeug — ertra 


| 
Tag zu Ende geht. | 


— aus einfahem Lisle Thread, 
NRichelieu gerippt, mit feidener 


Fanch Open Wort Damen-Leibhen, in 
Thread, fein eng gerippt. 


Dut Size Damen:Leibhen mit fancy rofa und 
blauem Bejag, aus egpptiicher Baummolle, 


Damen-Beinkleider, aus feiner egpptiicher Banınz 


wolle, 
Bands. 


Leibchen für Babies, in 
allen Größen, weich appre: 


tirte Nähte, 


nf p In 
ha Uhl D Stitched Fronts. 
Alles reduzirt für den 
unſeren Counters und Center-Tiſchen 


durchgreifenden niedrigen Preiſe ausgelegt — fauft 


ſo diel davon wie Ihr wollt. 


* 


mit 


morgigen Verlauf und auf 


’ 


KniesLänge, in Weib und Geru, Vote 


Shell 


zu einem 
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Großer 25c 


Ohrringe — bejeht 


Mafliv goldene Hemdenfnöpfe — in 
Roman Effekten — einfah und fteinbejegt — hun: 
derte von Stüden — per Yard — 


Damen-Shirt:Waifts. 


Für den morgigen Spezialverfauf haben wir 50 Dugend Waifs gensins 
men, neue, jaubere, friihe Waaren, gerade aus ihren Originalihacteln, 
wie fie von den Fabrifanten famen, und fie zu einem Preis martirt, Wir 


> 


—ûâ—— — bezieher Beeis,— 


cher für Männer, von einer ausgezeichneten 
aroß — ausgezeichneter Werth. 


Schmuckſachen-Verkauf. 


Broſchen-Nadeln — Roſe Gold und politte 
Effelte — einfah und fteinbejegt — 

EStid Pins — goldplattirt und gefüllt — einfah 
und fancy — Stein:Effelte — 

Hutnadeln — ganz neue goldgefüllte Effehte — 
Mountings von farbYen Steinen — 

Vlattirte Silber- Armbänder — ſchwere dajeb 
Gifette — mit Padlod und Schlüſſel. 


Stahl = Börien — neue Gifelte — ebenfalls einige filberplattirte — 
Baby « Nadeln — jede mafliv Gold — einfach oder dafed — 


Tie Ringe — ein großes Aſſortment — 


mit verfhicdenen 


bolirten und 


nehmen feine Rüdficht auf ihre urfprüngs 
lihen Koften und früheren Preis, 


feine Dualität franzöfifche oder englifäe 
PVercale und farbige Lan Waifts, ge: 
ftreifte und farrirte Gfiekte, yartefte Far⸗ 
ben, neuefte franzöj. tuded oder plaited 
Rüden: Facons, hohe Kragen, enge Mans 
ichetten, ihön gemadht und gebügelt. 600 
Waifts, alle zu einem gleihmäkigen Breife 
marfirt, und zivar zum unzweifelhaft nies 
drigften, der je f. folch ausgezeichnete Wer: 
tbe geboten wurde. 
Tie allerjeltenite 
Offerte des Jah: 
tes; Ne verlangt 
Eure jofort. Aufs 
mertjamteit; ganz 


zur Auswahl 


Giürtelpreife find gefallen, 
Die liberalite Gürtel-Offerte, die je in einer Chicagoer Zeitung 
gemacht wurde; wir haben alle Ueberihuß-Quantitäten und 
einzelne Partien zufjammengehäuft zu einem Preife, der faum 
die urjprünglichen Kojten dedt. 


Die Facond umfaffen Bully, Gcosp, 
Collar, 1 und 14 Zoll, Nail Head etc. 
Die Lederjorten umfaflen Seal, Suede, Kid, 
Morocco, Schweinsleder, Patentleder, Gngs 
liſh rain, Wifenleder, Lizard etc. 


Dog 


Die Karben umfaffen jehwarz, weiß, braun, lohfarbig, grau, zoth, grün m, 
fe w., alle Größen. 

Der Raum erlaubt ung nidt, 
Werthen volle Gerechtigkeit widerfabren zu laflen 
— umnjer Wort darauf, Ahr habt noch nie gejeben 
oder achört dab Gürtel, jo gut wie Dieje, zu Diejfem 


oder beinabe Diefem Breife vertauft wie wir fie 
moraen berlrufen — 


den wundervollen 
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Männer-Anzüge verfchlendert. 


63 ift gegen unfer Prinzip, irgend ein Sommer:Garment in die KHerbfts 


Saijon berüberzunebinen — ohne NRüdfiht auf deren 
Koften= oder Verfauf3 = Preis, oder deren wirklichen 
Werth, fort müfen fie. Fünf Dollars fauften nie 
zuvor jolcheftleider, wie fie morgen in unferer jpeziels 
len Offerte von bochfeinen Anzügen zu finden find, 
Eine weitere SHerabjegung bat ftattgefunden — eine 
größere VBerichleuderung—noh mehr Anzüge wurden 
im Preije berabgefegt, ohne Rüdfiht auf deren Ros 
ftenpreis— das Tuch und dieffutteritoffe kofteten mebr, 
als wir jest für die Anzüge verlangen. 

Wollene Worfted- Anzüge für Männer, 

Moderne jchottifhe Anzüge für Männer, 

Fancy Flanell:Anzüge für Männer, 

Feine Eafiimere-Anzüge für Männer, 


Und andere, cbenjo 90 


beliebte, jeder Anzug 
garantirt, in jeder 
Deriäumt e8 nit. 


Beziehung zu befries 
digen, fein einziger 
Faden aus Shodpdp 
in dieſen Klei— 

dern zu finden— 


Tajchentücher bedeutend herabgejebt. 


Am Preife herabgejegt, aber jonjt vollfommen, mit Ausnahme 
einiger, die leicht bejchmgt jindn ; ein wenig Seife und Waffer 
geben denjelben ein neues Ausjehen. 


Smwih beitidte Tafhentücher für Damen, eins 
ſchließlich Spitzen beſetzte, mit beſtidten Eden, 
beftidter Kante und einfach weiße hoblgefäumte 
Zajchentücher. 


Hoblaeiäumte Taichentüher für Männeg, im 
einyahem Weiß und mit farbigem Wanb, 
große Sorte; ebenfo eine Onantität von großen 
Cable Cord Edge Tajchentüdern, nur in Weib. 


Gambric Initial = Tafchentä: 


Qualität und 


gewöhnt, 


morgen ojjeriren ? 


Gut aemabte Barlor =» XTife, aus maflidem 
Eigenhbolz, Größe der Pıiatte 16x16 Zoll, mit 
ertraSphelf unten, fanch gut geftügte, gedredpfelte 
Beine, ein ftarter, dauerhafter Tij, —* po⸗ 
lirt, zu einem Breis, der denfelben ſofort ju A⸗ 
nem Bargain jteinpelt, deffen Gleichen nit u 
finden iſt. Fragt darnach uw. befihtigt dieſen Ti 
moraen. Eine weitere Thatſache Fe nit zu 
überfehen ift, beitebt darin, dab biefe Offerte ben 
aanzen Tag vorhält, Ahr 
tönnt au jeder Zeit foms 

men und diefen Zifch zum 

Verlauf vorfinden — feine 

Bemerkungen wie: „joeben 

ausverfauft“ oder „es thut 

uns feid, dab alle fort 

find“ hier— 


Großer Räumungs:Berkauf von Lawı Mowers. 


Benn Jhr e3 bis jegt verabjäumt habt, einen Lamn Mower zu kaufen oder einen neuen braucht, 
dann betrachtet Guch als glüdlidy und verliert feine Zeit in Bezug auf dieje jpeziellen Offerten, 


h welde wir maden, um mit dem jegt noch an Hand befindlichen Borrath aufzuräumen. Für 


- morgen offeriren wir zwei der bejibefannten Rajenmähmajchinen im Markt, und wenn Jhr 


2 verlangten eritaunlich niedrig ſind. 


»<he Challenge” — diefer Momer ift eine durchaus 
bochjeine Majhine — U 1 ftählerne Eutting Blades, 
welche bequem verftellt werden können — eine Ma: 
fhine, welche keine „Ridges“ binterläßt und welche 
völlig garantirt ift, ihren Ziwed zur "Zufriedenheit zu 
erfüllen — für dichtes oder gewöhnliches Grasichnei: 
den gibt eS keine beilere. 


auch nur ein wenig mit den Preijen vertraut jeid, jo werdet Ihr ausfinden, daB bie von und 


„The Univerfale — Dies ift die echte Univerfal Gras 
mähmajhine und ift verfehen mit allen den neueften 
BVerbefierungen—hat Bzöll. Räder, forged Stahl Eut- 
ting Blades, temperirte Journals und richtig plagirte 
Löcher zum Delen — fie läuft jeher leicht, ſchneidet 
das Eras durhaus glatt ab und it wollländig ges 
zantirt. 


Wir ofjeriren Euch die Auswahl aus „Challenge“ jomwohl wie „Univerfal” Momwers in den fol» 


unjeren Bajement-Berfaufsraum, 


10-Jöllige Größe, 12-zölige Größe, 


1.45 1.65 


genden Größen zu ben marlirten Preifen — diejelben find ausgejtellt und werben werfaufs in 


14-jölige Größe, . 16-zölige Größe, 


1855 2.05 





